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Für November und Dezember 


werden Beſtellungen auf den „Gejelligen“ von allen Poſt⸗ 
ümtern und den Landbriefträgern angenommen. Der 
„Geſellige“ koſtet für zwei Monate 1 Mk. 20 Pfg., 
wenn er vom Poſtamt abgeholt wird, 1 Mk. 50 Pfg., 
wenn man ihn durch den Briefträger ins Haus bringen läßt. 
Neu hinzutretende Abonnenten erhalten auf Wunſch, 
gegen Einſendung der Abonnements⸗Quittung, die bisher zur Aus⸗ 
gabe gelangten 38 Bogen des als Gratisbeilage zum „Geſelligen“ 
erſcheinenden neuen „Bürgerlichen Geſetzbuches“ mit gemein⸗ 
verſtändlichen Erläuterungen — ſoweit der Vorrath reicht — 
unentgeltlich gegen Erſtattung der Portokoſten von 30 Pf. zugeſandt. 
Der bis jetzt erſchienene Theil des Romans „Der Staatsanwalt“ 
von Friedrich Leoni wird den neuen Abonnenten auf Wunſch 
koſtenlos geliefert. ! 
Einbanddecken zum „Bürgerlichen Geſetzbuch“ (in Leinwand 
mit Goldprägung) können zum Preiſe von 50 Pf. durch uns be⸗ 
zogen werden; bei Beſtellungen von außerhalb ſind 20 Pf. für 
Porto beizufügen. Expedition des „Gefelligen“. 


Das ruſſiſche Kaiſerpaar 
iſt, wie bereits geſtern kurz gemeldet wurde, am Mittwoch 
Vormittag 11 Uhr mit Sonderzug von Darmſtadt 
kommend in Potsdam zu einem Beſuch bei Kaiſer 
Wilhelm II. und Kaiſerin Auguſte Viktoria einge⸗ 
troffen. Um /½11 Uhr war der Kaiſer, in der Uniform 
feines ruſſiſchen Leib⸗Grenadier⸗ Regiments, und die 
Kaiſerin bereits auf dem Bahnhofe zum Empfange er⸗ 
ſchienen, mit ihnen der deutſche Botſchafter in Petersburg, 
Fürſt Radolin, der ruſſiſche Botſchafter in Berlin, Graf 
v. d. Oſten⸗Sacken u. a. m. Am Bahnhofe hatte eine 
Kompagnie des Kaiſer Alexander Garde = Erenadier- 
Regiments mit den Fahnen und der Regimentsmuſik Auf⸗ 
ſtellung genommen. 

Sobald der Zug hielt, begaben der Kaiſer und die 
Kaiſerin ſich zu dem Salonwagen, dem zuerſt Kaiſerin 
Alexandra Feodorowna und dann Kaiſer Nikolaus 
(in der Uniform des Alexander » Regiments) entſtiegen, 
während die kaiſerlichen Kinder im Wagen blieben. 
Die Begrüßung war [äußerft herzlich. Die beiden Kaiſer 
und die beiden Kaiſerinnen umarmten und küßten ſich 
wiederholt, ſodann begrüßte Kaiſer Wilhelm die Zarin 
durch Handkuß und ebenſo der Zar die deutſche Kaiſerin. 
Hierauf wandte ſich der Kaiſer dem Miniſter des 
Aeußern Murawjew zu, begrüßte dieſen ebenfalls herz⸗ 
lich und unterhielt ſich mit ihm einige Zeit, desgleichen die 
Kaiſerin. Der Zar unterhielt ſich inzwiſchen mit dem Bot⸗ 
ſchafter Fürſten von Radolin. 

„Nach gegenſeitiger Vorſtellung des Gefolges ſchritten 
die Majeſtäten die Front der Ehrenkompagnie ab, während 
die Regimentsmuſik die ruſſiſche Nationalhymne ſpielte. 
Nach dem Vorbeimarſch der Ehrenkompagnie fuhren die 
Majeſtäten nach dem Neuen Palais. 

Dort fand um 1¼ Uhr eine Familienfrühſtücks⸗ 
tafel ſowie eine Marſchalltafel ſtatt. Nachmittags 
unternahmen beide Kaiſerpaare eine Spazierfahrt durch 
den Park von Sausjouci nach der rufſiſchen Kolonie, 
einem aus etwa zwei Dutzend hübſcher kleinen, von Gärten 
umgebenen Blockhäuſern beſtehendem Stadttheil, der von 
Nachkommen einer Anzahl ruſſiſcher Leibeigner herrührt, 
welche Zar Nikolaus 1. ſeinem Schwager, König Friedrich 
Wilhelm III., einſt zur Anſiedelung überlaſſen hatte. 
Gegen 4¾ Uhr trafen fie vor dem Mauſoleum Kaiſer 
Friedrichs III. ein. Kaiſer Nikolaus legte am Sarge 
einen großen Kranz aus Lorbeer und Eichenzweigen mit 
Veilchen, Maiblumen und Tubaroſen nieder. An dem 
Kranz war eine Schleife aus ſchwarzen, weißen und gelben 
Bändern befeſtigt. Da es inzwiſchen dunkel geworden war, 
wurden aus der benachbarten Friedenskirche die großen 
Altarleuchter herübergeholt und im Mauſoleum angezündet. 
Beide Herrſcherpaare blieben ſodann etwa zehn Minuten 
in ſtiller Andacht im Mauſoleum allein. Hierauf beſtiegen 
Kaiſer Wilhelm und Kaiſer Nikolaus zuſammen einen 
Dogcart (zweirädrigen Wagen), Kaiſer Wilhelm ergriff 
die Zügel und fuhr nach dem Neuen Palais zurück. Die 
beiden Kaiſerinnen folgten in einem offenen Zweiſpänner 


nach. 
= Das Gefolge des Zarenpaares war zum größten Theil 
im Sonderzuge geblieben, der auf ein Nebengeleiſe geleitet 
und von Schutzleuten und „Geheimen“ umgeben wurde. In 
mehreren Wagen hatten nur einige Diener das für den 
etwa zehuſtündigen Aufenthalt ihres Herrn und deſſen 
Gemahlin nöthige Gepäck nach dem „Neuen Palais“ ge⸗ 
bracht. Im Sonderzuge nahmen die ruſſiſchen Köche einige 
Ladungen Speiſewaaren in Empfang. Sie haben für 60 
Perſonen zu ſorgen, während für die drei kleinen Groß⸗ 
1 zwei im Hofzug mitgeführte Holländer Kühe 
ie nöthige Milch liefern. Die drei kleinen Groß⸗ 
fürſtinnen wurden um zwei Uhr nach dem Neuen Palais 
gebracht auf Bitten der deutſchen Raijerin, welche fie zu 
ſehen wünſchte. 

Nachmittags 6 Uhr empfing Kaiſer Wilhelm den Miniſter 
Grafen M urawjew in halbſtündiger Audienz in Gegenwart 
des Stagtsſekretärs des Auswärtigen Amtes, Staats⸗ 
miniſter Grafen v. Bülow. Bei dieſem hatten (in Berlin) 
Graf Murawjew, der ruſſiſche Botſchafter Graf Oſten⸗ 
Sacken und Gemahlin, Reichskanzler Fürſt Hohenlohe, 
der deutſche Botſchafter in Petersburg Fürſt Radolin 


und Gemahlin, der ruſſiſche Militär ⸗ Attaché Prinz 
Engalitſcheff und der ruſſiſche Botſchaftsrathv. Boulatzell 
vorher gefrühſtückt. m * 

Abends 7 Uhr fand in der Jaspisgalerie ein offizielles 
Feſtmahl ſtatt, welchem das ruſſiſche und das deutſche 
Kaiſerpaar, die Mitglieder der ruſſiſchen Botſchaft, die in 
Berlin und Potsdam anweſenden Fürſtlichkeiten, Reichs⸗ 
kanzler Fürſt Hohenlohe, Finanzminiſter v Miquel, Staats⸗ 
ſekretär Graf v. Bülow u. a. m. beiwohnten. 

Um 9 Uhr 10 Min. reiſten die Gäſte von Potsdam ab. 
Kaiſer Wilhelm gab ihnen bis zum Bahnhof Charlottenburg 
das Geleit. Dort hatte das Kaiſer Alexander⸗-Regiment 
und das 2. Garde⸗Dragoner-⸗Regiment Aufſtellung 
genommen. 


Das Samoa ⸗ Abkommen. 


Die Löſung, welche die ſchwierige Samoa - Angelegenheit 
durch Beendigung der heilloſen Dreiherrſchaft ge⸗ 
funden hat, wird in Deutſchland mit Befriedigung be⸗ 
grüßt werden. Es iſt durchaus kein „falſcher Lärm“ ge⸗ 
weſen, als neulich von verſchiedenen Seiten gemeldet 
worden war, daß Samoa dem deutſchen Reiche verloren 
gehen werde. Dieſe Gefahr hat beſtanden; dem Staats⸗ 
ſekretär des Auswärtigen Amtes Grafen v. Bülow iſt aber 
die Unterſtützung aus den deutſch⸗nationalen Kreiſen gegen 
die engliſchen Anſprüche ſehr erwünſcht geweſen und ſchließ⸗ 
lich iſt es ihm gelungen, die „Hartnäckigkeit“ Englands zu 
beſeitigen und das Geſchäft abzuſchließen, über das übrigens 
auch England ſich keineswegs beklagen kann. 

Zwiſchen dem Deutſchen Reiche und Groß⸗ 
britannien iſt — wie bereits geſtern unter „Neueſtes“ mit⸗ 
getheilt wurde — unter Vorbehalt der Zuſtimmung der 
Regierung der Vereinigten Staaten von Amerika das 
Abkommen getroffen worden, wonach, unter Aufhebung des 
alten Samoa - Vertrages, die beiden Samoainſeln Upolu 
und Savai, ſowie die auliegenden kleinen Inſeln als freies 
Eigenthum an Deutſchland, die 25 Quadratmeilen große 
Inſel Tutuila und ihre Nebeninſeln an Amerika fallen. 

Die Vereinigten Staaten erhalten die Meinjte und öſt⸗ 
liche der drei Hauptinſeln, Tutuila mit dem Hafen Pago⸗ 
Pago, wo ſie 1878 auf Grund eines Freundſchaftsvertrages 
Hafen⸗ und Niederlaſſungsrechte erworben. Upolu, mit 
der Hauptſtadt Apia, iſt die Inſel, auf der mehr als 60000 
Hektar fruchtbares Land in deutſchem Beſitz ſind und wo 
auch diejenigen deutſchen Anſiedler wohnen, die ſo lange 
Jahre und noch in dieſem ſo ſchwer unter den blutigen 
Wirren gelitten haben. Insgeſammt gelangt durch den neuen 
Vertrag in deutſchen Alleinbeſitz eine Fläche von 
rund 48 Quadratmeilen mit rund 32000 Einwohnern; ein 
Stück Land, das ſich eines außerordentlich günſtigen Klimas 
erfreut, und vor allen Dingen an einer außerordentlich bes 
vorzugten Stelle, ungefähr gleich weit von Oſtaſien, 
Auſtralien und der amerikaniſchen Küſte in der Mitte des 
Stillen Ozeans und an einem alten Handelsweg liegt und 
Wer militäriſch einen Üseraus günſtigen Stützpunkt ge⸗ 
währt. 

Das Recht, hier Fuß zu behalten, hat natürlich England 
für Gegenleiſtungen gewährt, die ihm beſonders nützlich 
ſind. Zunächſt hat das deutſche Reich auf die politiſchen 
Rechte verzichtet, die ihm der Freundſchaftsvertrag mit dem 
e e e auf dem Wege von hier nach Auſtralien 

iegenden, bislang unabhängigen Tonga ⸗Inſeln ge⸗ 
währte. Der Vertrag datirt vom Jahre 1876 und giebt 
Deutſchland das Recht auf eine Kohlenſtation. Er war 
England im Wege, denn es ſind bereits Vorkehrungen ge⸗ 
troffen, die zur Zeit noch unabhängigen Tongainſeln dem 
engliſchen Kolonialreich einzuverleiben. Weiter hat es von 
Deutſchland zwei der großen im deutſchen Beſitz be⸗ 
findlichen Salomonsinſeln erhalten. Dieje Juſeln 
hatten für Deutſch. Neu - Guinea inſofern Inkereſſe, 
als ſie dorthin Arbeitskräfte lieferten. Ihr Klima war 
wenig geſund, ihre Kultur ſtand auf der niedrigſten Stufe. 
Deutſchland hat das Recht zur weiteren Werbung von 
Arbeitskräften auf dieſen Inſeln ſich vertragsmäßig 
geſichert. Zur Abrundung des deutſchen Beſitzes im Be⸗ 
reiche von Kaiſer Wilhelmsland kommt von den Salomons⸗ 
inſeln namentlich Bugainville, die größte derſelben, in Be⸗ 
tracht; ſie bleibt weiter in deutſchem Beſitz. Das dritte 
Zugeſtändniß hat Deutſchland im Hinterland der weſt⸗ 
afrikauiſchen Goldküſte gemacht. Dort am oberen Volta 
zwiſchen Deutſch⸗Togo und dem weſtlich davon gelegenen 
engliſchen Gebiet lag quadratiſch abgegrenzt ein neutrales 
Gebiet. Dieſes Gebiet wird nun durch eine Linie, die von 
Süden nach Norden geht, ſo getheilt, daß Salaga zum eng⸗ 
liſchen Gebiete, Yendi zu Deutſch⸗Togo fällt. Für dieſes 
Zugeſtändniß kommt noch in Betracht, daß die Kolonie Togo 
im Norden durch den franzöſiſchen Vertrag begrenzt iſt und 
ſich nicht weiter ausdehnen kann. Dann hatte ſchließlich 
Deutſchland noch auf gewiſſe Exterritorialitätsrechte in San⸗ 
ſibar, die bis 1902 währten, verzichtet. Die Ankündigung über 
dieſe Sache, die an den faulen Sanſibar⸗Vertrag erinnert, der 
unter Caprivi abgeſchloſſen wurde, iſt noch etwas der Er⸗ 
klärung bedürftig. 

Da über die amerikaniſchen Anſprüche keine Meinungs⸗ 
verſchiedenheit beſtand, ſo konnte es ſich nur noch um eine 
Abfindung zwiſchen Deutſchland und England handeln, und 
ſo iſt denn der Form nach das Abkommen zunächſt eine 
Vereinbarung zwiſchen England und dem Reiche, zu dem 
noch die Vereinigten Staaten ihre Zuſtimmung zu geben 


haben; offiziös wird bereits mitgetheilt, daß deren Zu⸗ 
ſtimmung geſichert ſei. 

Die Entſchädigung für die hauptſächlich durch die 
Engländer und Amerikaner verurſachten Kriegsſchäden 
auf den Samoa ⸗Inſeln ſollen einem „unparteiiſchen 
Schiedsgerichte“ unterbreitet werden. Wie es heißt, ſoll 
das Schiedsrichteramt bereits dem Könige von Schweden 
angeboten worden ſein. 

England hat hauptſächlich Unheil auf Samoa angerichtet 
und ſollte auch die Koſten tragen. 

Der greiſe „Samoakönig“ Mataafa hat an die drei 
Großmächte ein Bittgeſuch gerichtet, in welchem es heißt: 

Die engliſchen Schiffe kreuzten (in dieſem Frühjahr) auf 
und nieder an den Küſten von Upolu und Savaii und beſchoſſen 
viele ſchutzloſe Städte und Dörfer, deren Bewohner garnicht an 
Kampf dachten, da ſie faſt nur aus Greiſen, Frauen und Kindern 
beſtanden. Dann kamen die weißen Offiziere mit kleinen Dampf⸗ 
und Ruderbooten und landeten ſamoaniſche Krieger. Selbſt der 
engliſche Konſul war unter ihnen, mit Schwert und Revolver 
bewaffnet. Die weißen Offiziere befahlen den Samoanern, die 
Häuſer in den Städten anzuzünden. Alles wurde niedergebrannt 
nur die Häuſer der Geiſtlichen wurden verſchont. Auch viele 
Plantagen und große, werthvolle Schiffe wurden zerſtört, deren 
Herſtellung viele tauſend Dollars gekoſtet hatte. 

Noch jetzt wohnt das Volk in ſchnell errichteten, nur für 
vorübergehenden Gebrauch geeigneten Häuſern, ohne jede Be⸗ 
quemlichkeit. Juſtändig flehe ich daher die Großmächte au, mit 
meinem unglücklichen Volk Erbarmen zu haben. Wenn nur dem 
böſen Einfluß weniger ſchlechtgeſinnter, weißer Männer Einhalt 
geboten würde, indem man dieſe Leute aus dem Lande entfernte, 
ſo würde lauge keine Unruhe ſein, und ganz Samoa würde 
Frieden haben. Ich und mein Volk ſind froh in der Erwartung 
einer neuen und beſtändigen Regierung Samoas, 

ch bitte die Großmächte, aus ihrem Ueberfluß 
meinem Volke eine Entſchädigung zu gewähren für den 
großen Schaden und die Verluſte, welche es betroffen haben. 
Ich wende mich an Seine Majeſtät den Deutſchen Kaiſer 
mit großer Zuverſicht und Vertrauen, denn während aller 
Prüfungen und Unruhen des letzten Jahres find er und jeine 
Regierung meines Volkes und meine treuen und beſtändigen 
Freunde geweſen, woran wir uns ſtets mit tiefer und bleibender 
Dankbarkeit erinnern werden. 

Es folgen dann noch Bitten an den amerikaniſchen 
Präſidenten Mac Kinley, und die Königin Viktoria und 
zum Schluſſe ſchreibt Mataafa: a 

Ich wende mich an die großen Völker Deutſchlands, 
Amerikas und Englands und flehe ſie an, ihre Stimme zu 
unſeren Gunſten zu erheben und mein Volk zu unterſtützen in 
ſeiner großen Sache. Die Gnade Gottes erleuchtet das Leben 
derjenigen, welche die Bedrängten unterſtützen. 

Ein lauges Ringen um die Samoa⸗Inſeln, das mit dem 
Jahre 1880 begonnen hat, iſt nun abgeſchloſſen. Viel 
Blut und Geld wäre erſpart worden, wenn die Fort⸗ 
ſchrittspartei unter Bamberger und Genoſſen damals mehr 
Einſicht in kolonialpolitiſchen Dingen gezeigt und den Vor⸗ 
ſchlag des Fürſten Bismarck, eine Südſee⸗Plantagen⸗Geſell⸗ 
ſchaft (an Stelle des verkrachten Hauſes Godefroy) durch 
Uebernahme einer Zinsgarantie zu unterſtützen, nicht ab⸗ 
gelehnt hätte. In dieſen Tagen hat ſich erſt wieder gezeigt, 
daß die deutſche Michelei und Ausländerei noch lange 
nicht ausgerottet iſt. Eugen Richter ſetzte Ende Oktober 
in einem Artikel der „Freiſ. Ztg.“ „Los von Samoa!“ die 
wirthſchaftliche Bedeutung Samoas für Deutſchland herab 
und ſprach, unter vollkommener Nichtachtung der 
nationalen Bedeutung, die mit Samoa für uns ver⸗ 
knüpft iſt, das große Wort gelaſſen aus, daß die Engländer 
„die nächſten dazu ſeien, die politiſche Herrſchaft über die 
Samoa⸗Juſeln zu übernehmen“. Jetzt iſt es erfreulicher 
Weiſe anders gekommen. Deutſchland iſt zu ſeinem poli⸗ 
tiſchen Rechte gekommen und auch das deutſche Empfinden, 
ſoweit es einen Theil der nationalen Ehre auf Samoa ger 
wiſſermaßen verpfändet ſah, iſt nicht verletzt worden. 

Die „Köln. Ztg.“ bemerkt zu dem Abſchluß des Samoa⸗ 
Vertrages: 

„Mit ganz beſonderer Genugthuung iſt zu begrüßen, daß bei 
dieſem Abkommen die kaiſerliche Regierung die Vorherrſchaft auf 
Samoa nicht durch irgend welchen Verzicht auf ihre Aktiousfrei⸗ 
heit erkauft hat, daß fie ſich hinſichtlich keines Punktes 
ihre geſammte Politik in ihrer Haltung irgendwo gebunden 
hat noch irgend welche Verpflichtungen eingegangen iſt, 
ſondern nach allen Seiten nach wie vor freie Hand behalten hat.“ 

Das wollen wir hoffen! 

— — 

Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchauplatze. 

Außer den geſtern bereits unter „Neueſtes“ mitge 
theilten Nachrichten iſt heute wenig vom Kriegsſchaupl 
zu berichten. Wie dem „Reuter'ſchen Bureau“ vom 6. d. 
Mts aus Colesberg gemeldet wird, iſt dort die Nachricht 
eingegangen, daß 3000 Buren, begleitet von einer ſtarken 
Artillerieabtheilung mit Schnellfeuergeſchützen ſchweren 
Kalibers von Pretoria (der 8 Transvaals) zur 
Sicherung der Südgrenze des Oranje⸗Freiſtaates nach dort 
aufgebrochen ſind. - 

Der bereits früher gemeldete Vorſtoß der Buren aus 
dem Oranjefreiſtaat, angeblich in der Stärke von 3500 
Mann, und die Beſetzung der größtentheils holländiſchen 
Stadt Coles berg hat inſofern Wichtigkeit, als dadurch 
der geplante Aufmarſch der Engländer gegen Bloemfontein, 
Johannesburg und Pretoria einigermaßen in ſeinen An⸗ 
fängen geſtört wird. Als natürliche Hauptpunkte für 
dieſen Aufmarſch waren die drei ziemlich auf gleicher Höhe 
liegenden Eiſenbahnknotenpunkte De Aar, Naauwpoort und 
Stormberg gegeben, und an allen drei Orten waren bereits 


ſtarke Vorräthe an Lebensmitteln, Fourage und Material 
angeſammelt. Hier ſtrömten neuerdings auch Maulthiere 
und Pferde in großer Zahl zuſammen, und es war die 
Aufſtellung und Ausrüſtung des gewaltigen Troſſes in 
vollem Gange. Militäriſch ſtark beſetzt iſt von den 
drei Punkten nur der weſtlichſte, De Aar, und deshalb 
hat General Buller, wie aus den letzten Depeſchen erſichtlich, 
chleunige Räumung und Zurückführung der angeſammelten 
zorräthe in Naauwpoort und Stormberg nach einigen 
60 bis 65 Kilometer weiter ſüdlich gelegenen Punkten 
angeordnet. 

Wenn es den Buren gelingt, mit General White's 
Truppen in Ladyſmith aufzuräumen, ehe die (ſeit dem 
7. November fälligen aber noch nicht in Südafrika einge⸗ 
troffenen) Verſtärkungen von England eintreffen, ſo 
dürfte es den Republikanern vielleicht noch möglich werden, 
die Hafenſtadt Durban zu nehmen. Wegen der lang vor⸗ 
geſchobenen Landzunge und den Molen 5 die Einfahrt 
in dieſen Hafen der Art, daß ſie durch einige verſenkte 
Schiffe geſperrt werden kann. In dem Falle müßten die 
Mannſchaften in kleinen Booten gelandet werden. Die 
Entfernung iſt aber groß und die Burentruppen ſind vielleicht 
im Stande, die Soldaten auf eine große Strecke hin von 
zwei Seiten unter das Feuer von Gewehren und Maxim⸗ 
geſchützen zu nehmen und dadurch die Landung unmöglich 
zu machen. 

Ein alter engliſcher Offizier läßt ſich in der Londoner 
„Morning Poſt“ über den Plan der Engländer folgender⸗ 
maßen vernehmen: 

„Sir Redvers Buller wird ſehr bald eine ſtarke Streitmacht 
gur Verfügung haben, um entweder von Durban aus zum Ent⸗ 
ſatz von Ladyſmith herbeizueilen oder nordwärts den Oranjefluß 
zu überſchreiten. Im erſteren Falle ſind vier Tage zu dem 
Datum der Ankunft in Kapſtadt zuzurechnen, um die annähernde 
2 der Ankunft in Port Natal zu erreichen. Welche von beiden 
inien aber auch eingeſchlagen wird, jedenfalls werden die 
Truppen in geſchloſſenen Diviſionsverbänden aller Waffen und 
dem joujtigen Zubehör zuſammengezogen werden, ehe ſie gegen 
den Feind ausrücken.“ 

Das Londoner Kriegsamt hat beſchloſſen, den 
Familien der einberufenen Reſerviſten außer den geſetz⸗ 
lichen Zuſchüſſen auch noch Zuweiſungen in der Höhe des 
halben Solds zu machen. 

In verſchiedenen Kirchen Amſterdams werden öffent⸗ 
liche Gebete gehalten, um von Gott den Sieg für die 
Buren zu erflehen. Drei Pfarrer hielten Anſprachen, worin 
ne den ſüdafrikaniſchen Krieg mit dem Kampfe zwiſchen 
dem Rieſen Goliath und David verglichen. 


Berlin, den 9. November. 


— Bei der neulichen Abſchiedsaudienz der Damen 
und Herren der deutſchen Rothen Kreuz⸗Expedition, 
welche nach Trausvaal geht, hat der Kaiſer ſein leb⸗ 
haftes Intereſſe für die menſchenfreundliche Unternehmung 
ausgedrückt. Dabei äußerte er ſich auch kurz über die wahr⸗ 
ſcheinlichemilitäriſche Lage, ſowie über den Unterſchied 
in den Verwundungen, welche von engliſchen und 
Burengeſchoſſen herbeigeführt werden. Schließlich wünſchte 
er allen Betheiligten bei ihrem bevorſtehenden ſchweren 
Werke Gottes Segen und Erfolg. Außer den barmherzigen 
Schweſtern und Berufsärzten beſteht die Expedition aus 
Studenten und Lehrern, welche in Krankenpflege geſchult ſind. 

— Auf der Reiſe nach England wird der Kaiſer, 
wie Berliner Blätter erfahren, von der Kaiſerin und 
allen oder den meiſten kaiſerlichen Kindern begleitet 
ſein. 

— Der Königin⸗Regentin von Spanien ſandte 
Kai ſer Wilhelm ein Telegramm, in welchem er ſeinen 
Dank für die Kundgebungen der Sympathie für 
Deutſchland ausſpricht, welche dem Prinzen Albrecht 
während ſeiner Madrider Reiſe bereitet wurden. 

— Bei der am Mittwoch ſtattgehabten Einweihung 
des ſtaatlichen Seruminſtituts in Frankfurt (Main) 
1 Kultusminiſter Dr. Studt in ſeiner Rede aus, 

ie heutige Feier ſei für die Weiterentwickelung der 
eilkunde von Bedeutung und der heutige Tag ein 
hreutag Frankfurts. Er ſpreche der Stadt und 
ihrem Vertreter namens der Regierung Dank aus und 
übernehme den Bau mit dem Wunſche, daß dieſes Haus 
ein Ausgangspunkt der Wiſſenſchaft und der 
Forſchung werden möge. Kaum ein Gemeinweſen 
Deutſchlands habe die Wiſſenſchaft ſo gefördert als Frank⸗ 
it er wünſche, daß aus dieſem Hauſe das Licht der 
Ziſſenſchaft leuchten möge. Die Proſeſſoren Schmidt⸗ 
Metzler und Weigert ſind zu Geheimen Medizinal⸗ 
räthen ernannt worden. Die mediziniſche Fakultät der 
Univerſitſtt Marburg hat den Oberbürgermeiſter 
Adickes zum Ehrendoktor ernannt. 

— Die klerikale „Köln. Volsztg.“ macht in ſehr eigen⸗ 
artiger Weiſe für die große päpſtliche Feier Reklame, 
die im ſogenannten „Jubiläumsjahr“ 1900 in Rom ſtatt⸗ 
finden wird. Das rheiniſche Ceutrumsblatt verbreitet 
nämlich das Gerücht, es würde der vom Papſt ſelbſt Ende 
d. J. vorzunehmenden Eröffnung des Jubiläumsjahres die 
Karjerin Friedrich und die „im Vatikan wohlbekannte 
Kronprinzeſſin von Schweden“ beiwohnen. — Wir 
halten es für ausgeſchloſſen, daß dieſes Gerücht ſich be⸗ 
ſtätigt. Die ganze Feier des „Jubiläumsjahres“ läuft auf die 
Verherrlichung des römiſchen Papſtthums hinaus. Eine 
ſolche durch perſönliche Theilnahme ihrerſeits mitzumachen, 
müſſen proteſtantiſche Fürſtinnen ohne Zweifel Be⸗ 
denken tragen. Erinnert man ſich der Jubiläums bulle, 
die Leo XIII. am 11. Mai d. Is. erlaſſen hat, jo muß man 
es für ein Ding der Unmöglichkeit halten, daß prote⸗ 
tantiſche Fürſtinnen der Jubiläumsfeier ihre Gegenwart 
chenken. Denn in der Jubiläums bulle befiehlt der Papſt 

en Katholiken u. a. Folgendes: „Alle ſollen aus ganzem 
Herzen zu Gott beten, um die „Ausrottung der Ketzerei.“ 


— Unter den Petitionen, die der Reichstag in ſeiner 
erſten Sitzung am nächſten Dienſtag erledigen ſoll, iſt 
beſonders zeitgemäß und beachtenswerth eine Petition um 
Abänderung des $ 316 des Strafgeſetzbuches. Nach dieſem 

aragraphen wird mit Gefängniß beſtraft, wer fahr⸗ 

ſſig Eiſenbahnanlagen, Beförderungsmittel oder 
Bae Zubehör derſelben beſchädigt oder auf andere 

eiſe auf dem Fahrweg dem Trausport auf einer Eiſen⸗ 
bahn Hinderniſſe bereitet, die ihn in Gefahr bringen. 
Das Geſetz eutſtammt einer Zeit, in der nur die Sicherung 
der großen, verſchiedene Städte verbindenden Eijen- 
bahnaulagen in Betracht kam, deren fahrläſſige Ge⸗ 
2 0 einen ſo hohen Grad von Fahrläſſigkeit voraus⸗ 
etzt, daß dafür Gefängnißſtrafe gerechtfertigt iſt. Heute 


aber gehören zu den Eiſenbahnen auch die vielen elektriſch 
oder mit Dampf betriebenen Straßenbahnen, deren 
fahrläſſige Gefährdung namentlich in dem lebhaften groß⸗ 
ſtädtiſchen Verkehr gar zu leicht möglich iſt. In ſehr 
vielen Fällen iſt die „Gefährdung“ ſolcher Betriebe nicht 
derart, daß die Gefängnißſtrafe nicht durch eine Geldſtrafe 
erſetzt werden könnte. 

ußer den Petitionen ſind inzwiſchen dem Reichstag in 
derſelben Angelegenheit noch zwei Anträge unterbreitet 
worden, ein ſozialdemokratiſcher und ein von ſämmtlichen 
anderen Parteien unterzeichneter, die aber nicht mit den 
Petitionen auf der Tagesordnung ſtehen. Der letzte An⸗ 
trag geht dahin, daß ſtatt der Gefängnißſtrafe auf eine 
Geldſtrafe bis zu 900 Mk. erkannt werden kann. Um 
den durch das Mißverhältniß zwiſchen der alten Geſetz⸗ 
gebung und den modernen Verkehrseinrichtungen hervor⸗ 
gerufenen Mißſtand wird ſeit Jahren geklagt, ſo daß die 
Frage berechtigt iſt, warum die doch nicht gerade übermäßig 
große Arbeit einer entſprechenden Vorlage vom Reichs⸗ 
juſtizamt hinausgeſchoben wird. 

— In dem Blatte des Vereins deutſcher Eiſenbahn⸗Ver⸗ 

waltungen unterzieht der Eiſenbahndirektionspräſident a. D. 
Todt einen der wichtigſten Gründe für den Bau des Mittel⸗ 
landkan als, die Ausſicht, daß in abſehbarer Zeit die Eiſen⸗ 
bahnen des Ruhrbezirkes nicht mehr den an ſie geſtellten Ver⸗ 
kehrsanforderungen genügen werden, einer längeren Erörterung. 
Auf Grund amtlichen Zahlenmaterials und darauf begründeten 
Berechnungen über die künftige Steigerung des Verkehrs kommt 
dieſer Fachmann zu dem Schluſſe, daß über die nächſten zehn 
Jahre mit baulichen Ergänzungen, mit Bahnhofsumbauten und 
Umgehungslinien vielleicht noch hinwegzukommen wäre. Was 
aber dann geſchehen ſolle, um den Verkehr zu bewältigen, ſei 
beim Mangel anderer genügender Verkehrsſtraßen nicht abzu⸗ 
ſehen. Die Schaffung von genügenden Kohlen⸗ und Kokswagen 
mit erhöhtem Ladegewichte würde etwa ½ Milliarde Koſten ver⸗ 
urſachen. Wird der Rhein Elbe⸗Kanal nicht rechtzeitig herge⸗ 
ſtellt, jo wird, wie Todt bemerkte, der Eiſenbahnbetrieb der 
weſtlichen Laudestheile Störungen ausgeſetzt, welche jeine 
Regelmäßigkeit und Sicherheit bedrohen. 
Bayern. In der Kammer der Abgeordneten er⸗ 
örterte am Mittwoch Staatsminiſter Frhr. v. Crails⸗ 
heim eingehend die Stellungnahme der bayeriſchen 
Regierung zur Reichspolitik. Im Laufe ſeiner Aus⸗ 
führungen erklärte der Miniſter, Deutſchland brauche 
eine ſtarke Flotte. Wenn die neue Flottenvorlage an 
den Reichstag komme, werde es Aufgabe ſein, nachzuweiſen, 
daß die Verhältniſſe ſich während des Flottengeſetzes ge⸗ 
ändert haben. Die Leitung unſerer auswärtigen Politik 
ſei in ausgezeichneten Händen. Von einer Schmieg⸗ 
ſamkeit Rußland gegenüber ſei keine Rede. Auf die 
Einführung einer einheitlichen Poſtmarke könne Bayern 
nicht eingehen. Das habe er, der Miniſter, auch dem 
Staatsſekretär des Reichspoſtamts erklärt. 

Oeſterreich⸗Ungarn. Im Abgeordnetenhauſe ſind 
am Mittwoch die tſchechiſchen Ausſchreitungen in 
Mähren zur Sprache gekommen. Dabei erklärte der tſchechiſche 
Abgeordnete Zazek, daß die Juden deshalb die Opfer 
jener Ausſchreitungen geworden ſeien, weil ſie politiſch 
immer zu den Deutſchen gehalten hätten. Die böhmiſche 
Bevölkerung ſei nicht antiſemitiſch, und wenn die Juden 
fi) auf deren Seite ſtellen würden (), könnten fie mit der 
Bevölkerung in vollem Frieden leben. 

In Böhmen nehmen die tſchechiſchen Ausſchrei⸗ 
tungen einen derart bedrohlichen Charakter an, daß 
die Regierung entſchloſſen iſt, die ernſteſten Maßregeln zur 
Herſtellung geordneter Zuſtände zu ergreifen. In Böhmiſch⸗ 
Brod verweigerte die Stadtvertretung ihre Mitwirkung an 
der Kontrollverſammlung. Als ſechs Reſerviſten wegen 
„Zde“⸗-⸗Meldung zu ſieben Tagen Arreſt verurtheilt und der 
Bezirkshauptmannſchaft eingeliefert wurden, forderte der 
Bürgermeiſter die Freilaſſung derſelben, da er andern⸗ 
falls nicht für die Ruhe einſtehen könne. Darauf erſchienen 
auf telegraphiſches Erſuchen 30 Gensdarmen und eine 100 
Mann ſtarke Abtheilung Dragoner. Die Gemeindevertretung 
weigerte ſich, für die Einquartirung des Militärs zu ſorgen. 

Aus vielen tſchechiſchen Städten und Gemeinden 
Mährens wird gemeldet, dort ſei das Looſungsw ort 
ausgegeben, überall den Gendarmen ihre Wohnungen 
und Unterkunftsräume zu kündigen, ebenſo dürfen 
tſchechiſche Birthe und Kaufleute den Gendarmen nichts 
verkaufen. Es iſt dies eine tſchechiſche Rache dafür, daß 
die Gendarmen den Plünderern und Brandlegern in 
Holleſchau und Wſetin ſo energiſch entgegengetreten ſind. 


Oſtpreußiſche Provinzial⸗Synode. 

In der Schlußſitzung wurden die Wahlen zur Generalſynode 
vollzogen. Es wurden gewählt die Synodalen; Jamrowski⸗ 
Silberbach, Landien⸗Jnſterburg, Dr. Groſſe⸗ Königsberg, 
von der Treuck⸗ Königsberg und Bourwig⸗ Pr.⸗Eylau. 
— Der Etat der Provinzial⸗Synodalkaſſe wurde nach einem 
Referat des Synodalen Oberbürgermeiſter Hoffmann ange⸗ 
nommen, und ſodann wurden auf Antrag der Finanzkommiſſion 
für eine größere Anzahl von hilfsbedürftigen Gemeinden 
Kollekten bewilligt, u. a. für das oſtpr. Magdalenenſtift in 
Königsberg, das Krankenhaus der Barmherzigkeit und den Stadt⸗ 
verein für innere Miſſion in Königsberg. Es wurde darauf die 
Vertheilung der Haus⸗ und Kirchenkollekten berathen und im 
Ganzen 39000 Mark bewilligt; es erhielten u. a. je 2000 Mark 
die Gemeinden Malga, Langguth, Skottau, Ludwigswalde, Neuen: 
dorff, Gehſen, Gr. Roſinsko, Gr. Friedrichsdorf und Warpuhnen. 
Der Kirchengemeinde Adl.⸗Keſſel, Diözeſe Johannisburg, wurden 
nachträglich 10000 Mark als Beihilfe zum Kirchbau bewilligt. 

Nach Berathung des Antrages der Synodalen Bercio und 
Genoſſen auf Erhöhung der Beſol dung für die Hilfsprediger 
nahm die Synode folgenden Antrag einſtimmig an: „Die 
Provinzialſynode beſchließt, den Evang. Oberkirchenrath zu bitten, 
dahin zu wirken, daß die Beſoldung der Hilfsprediger, welche 
einen beſonderen Seelſorgerbezirk zu bedienen haben, von 1500 
auf 1800 Mark erhöht werde, ohne daß ihre Zahl deswegen 
hinter dem Bedürfniß der Gemeinden zurückbleiben müſſe.“ 

Auf Antrag der Verwaltungskommiſſion wurde ſodann be⸗ 
ſchloſſen, „die aus Anlaß der im Jahre 1900 bevorſtehenden 
Verſammlung des Deutſchen Gujtav Adolf⸗ Hauptvereins 
zu Königsberg i. Pr. von dem Provinzial⸗Hauptverein der 
Guſtav Adolf⸗Stiftung in Ausſicht genommene Sammlung von 
Geldmitteln ſowohl bei den Gemeindekirchenräthen als auch bei 
den Gemeinden durch einen zu erlaſſenden Aufrufihres Vor⸗ 
ſtandes zu empfehlen“. — Einſtimmig gelangte der Antrag des 
Synodalen Sterz zur Annahme:, Die Provinzialſynode hält die 
baldigſte Beſeitigung des durch $ 22 des Kirchengeſetzes vom 2. Juli 
1898, betr. das Dienſteinkommen der evangeliſchen Geiſtlichen, hin⸗ 
ſichtlich der Bemeſſung der Pfarrbeiträge zum Penſionsfonds, 
der Pfründenabgabe und des Ruhegehalts geſchaffenen 
Proviſoriums für unerläßlich und erſucht deshalb den evan⸗ 
geliſchen Oberkirchenrath, eine Neuregelung des Emeritenweſens, 
welche den durch das erwähnte Kirchengeſetz geſchaffenen Zu- 
ſtänden in geeigneter Weiſe Rechnung trägt, bald in die Wege 
zu leiten und hierzu die Einberufung einer außerordentlichen 


Generalſynode im Laufe des Jahres 1900 zu erwirken, ferner 
bei den Vorarbeiten in Erwägung zu ziehen, ob und in wieweit 
alte die Höhe des Ruhegehalts ausſchließlich nach dem Dienſt⸗ 
alter emeſſen werden kann, endlich in den sorzulegenden Ent» 
wurf die Beſtimmung aufzunehmen, daß das neue Geſetz rſck⸗ 
wirkende Kraft für diejenigen dem Pfarrerbeſoldungsgeſetz unter ⸗ 
worfenen Geiſtlichen erhält, welche ſeit dem 1. April 1899 in 
den Ruheſtand getreten ſind. 

Endlich beſchloß die Synode auf Antrag der Synodalen 
Hegel und Genoſſen: „Die Synode erachtet es für angezeigt, 
daß die Bezüge für die Wittwen evangeliſcher Geiſtlicher aus 
dem Reliktenfonds baldmöglichſt eine angemeſſene Erhöhung er⸗ 
fahren, und bittet den evangeliſchen Oberkirchenrath, dieſer An⸗ 
gelegenheit ſeine wohlwollende Fürſorge zuwenden zu wollen.“ 
— Die Synode wurde darauf mit einem Schlußgebet des General⸗ 
ſuperintendenten D. Braun geſchloſſen. 


——— 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 9. November. 


— Der Sängertag des Grenz⸗Sängergaues in Neu⸗ 
mark wurde von dem Vorſitzenden Herrn Bürgermeiſter Liedke 
eröffnet. Erſchienen waren Delegirte der Liedertafel zu 
Lautenburg, Löbau und Strasburg und des Männer⸗ 
geſangvereins Neumark. Gemäß Beſchluß eines früheren 
Gauſängertages iſt durch regelmäßige Beiträge zur 
Beſchaffung eines Bundesbanners ein Fonds von 398 Mk. 
angeſammelt; dieſer Beſchluß wurde nun dahin abgeändert, daß 
die weiteren Beiträge freiwillige ſein ſollen, und daß nach 
etwa zwei Jahren das Banner beſchafft werden ſoll. Aus dem 
Jahresbericht, welchen der Vorſitzende erſtattete, ſtellt ſich die 
Mitgliederzahl der Vereine wie folgt: Lautenburg 21 aktive 
und 24 paſſive, Löbau 25 aktive und 47 paſſive, Neumark 36 
aktive und 33 paſſive, Strasburg 28 aktive und 22 paſſive 
Sänger, zuſammen alſo 236 Mitglieder. Der Verein Gi Igen- 
burg hat ſeinen Beitritt zum Grenzgau mit 34 Mitgliedern 
erklärt und wurde aufgenommen. Der Verein Gollub will 
nach Fertigſtellung der Bahn Schönſee⸗Gollub⸗Strasburg⸗Neu⸗ 
mark dem Gau beitreten. — Als Ort für das nächſte Gau⸗ 
ſängerfeſt im Jahre 1901 wurde Lautenburg gewählt, wo 
auch im September 1900 der Gauſängertag ſtattfinden wird. 
Der bisherige Gauvorſtand, die Herren Bürgermeiſter Liedke⸗ 
Neumark als Vorſitzender, Juſtizrath Obuch⸗- Löbau als Stell» 
vertreter, Kreisthierarzt Heſſe⸗Neumark als Schriftführer, 
wurde wiedergewählt. Dem Dirigenten der Strasburger Lieder⸗ 
tafel, Herrn Lehrer Lowaſſer, wurde aus Aulaß ſeines 
25jährigen Dirigenten⸗Jubiläums zuvor ein Glückwunſchtelegramm 
des Gautages überſandt. 

An dem Mittagsmahl betheiligten ſich etwa 40 Herre: 
Herr Bürgermeiſter Liedke toaſtete auf den Kaiſer, als den 
hohen Förderer des Männergeſanges. — Herr Gymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Wilbertz feierte in begeiſterten Worten die 
Geſangskunſt. — Herr Seminarlehrer Zimmermann⸗Löbau 
toaſtete auf die alten Mitglieder der Vereine. Herr Juſtizrath 
Obuch⸗Löbau brachte in poetiſcher Form der Stadt Neumark 
ein Hoch. — Herr Bürgermeiſter Jung⸗Lautenburg erinnerte 
daran, daß die Sänger dem nun 20 Jahre beſtehenden Gau⸗ 
Verbande Dank ſchulden, er möge auch ferner wachſen, blühen 
und gedeihen. Dem bewährten Förderer des Verbandes, dem 
Borjigenden Herrn Bürgermeiſter Liedke, galt ſein Hoch. — 
Herr Gerichtsſekretär Gierlowski⸗Löbau beendete die Reihe 
der Toaſte mit einem Hoch auf die Sänger. — Der Familien⸗ 
abend im Landshut'ſchen Saale war gut beſucht. Die Löbauer 
Liedertafel, welche hierzu erſchienen war und der Männergeſang⸗ 
verein Neumark wechſelten im Vortrage von Geſammtchören 
und Einzelgeſängen. 

— Die Generalverſammlung des Vereins zur 
Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marienburg 
findet am 28. November Mittags 12½ Uhr in Marienburg 
in der ſogen. Herrenſtube des Schloſſes ſtatt. Auf der Tages⸗ 
ordnung ſtehen: Erſtattung des Jahresberichts, Erſatzwahlen für 
den Vorſtand, Rechnungs⸗ Angelegenheiten u. ſ. w. 

— Ein frecher Ueberfall wurde am Mittwoch am hellen 
Tage in der Nähe der Kaſerne des Jufanterieregiments Nr. 141 
im Stadtwalde bei Graudenz verübt. Ein ruſſiſcher Arbeiter, 
der den längs des Stadtwaldes führenden Weg entlang ging, 
wurde von einem ihm unbekannten Manne, anſcheinend einem 
Arbeiter, angeſprochen. Beide gingen dann in den Stadtwald. 
Etwa 15 Schritt von dem Wege ſtellte der Unbekannte den 
ruſſiſchen Arbeiter und verlangte von ihm unter Drohungen 
Geld und Uhr. Der Angefallene gab die Uhr heraus, verweigerte 
aber die Herausgabe ſeines Geldes. Der Mann zog darauf 
einen Revolver, ſchoß nach dem Ruſſen und traf ihn durch 
die Hand; darauf entfloh er. Der ſchwer Verletzte ließ ſich in 
der Kaſerne des Inf.⸗Regts. Nr. 141 einen Nothverband anlegen 
und wurde ſodann nach dem Krankenhauſe geſchafft. 


A Danzig, 9. November. Im Sommer d. Js. hatte ſich 
in Aachen eine neue Aktiengeſellſchaft gebildet, welche in 
Danzig oder in der Umgegend einen neuen Induſtriezweig, und 
zwar die Stuhlfabrikation einführen wollte. Dieſes Unter⸗ 
nehmen iſt denn auch in Goſſentin bei Neuſtadt ins Leben ge⸗ 
treten und ſcheint ſich erfreulich zu entwickeln. Beſonders groß 
iſt der Bedarf an Buchenholz, welches aus der nächſten Um⸗ 
gebung bezogen werden kann und vornehmlich — namentlich die 
Rothbuche — verarbeitet werden ſoll. Namentlich hat man die 
Fabrikation von Stühlen und ähnlichen Möbeln nach Wiener 
Muſter, jedoch in den verſchiedenſten Formen, im Auge und hofft 
bei dieſer Fabrikation allmählich auch eine dieſer Fabrikation 
dienende Hausinduſtrie auf dem Gebiete der Kunſttiſchlerei zu 

affen. 
m Im Beiſein des Herrn Oberpräfidenten v. Gofler 
fand in der Oberpfarrkirche zu St. Marien durch Herrn 
Generalſuperintendent D. Döblin die feierliche Einführung des 
Herrn Superintendenten Reinhardt als Superintendent der 
Diözeſe Danzig ſtatt. Die lithurgiſchen Geſänge führte der 
Danziger Männergeſang⸗Verein „Sängerbund“ aus. 

Der ſtenographiſche Verein „Stolze“ von 1857 hielt am 
Montag ſeine Hanptverſammlung ab. Der Vorſitzende, Herr 
Lehrer Iffländer begrüßte den ehemaligen langjährigen Vor⸗ 
ſigenden Herrn Lehrer Dieball, welcher in einer früheren 
Sitzung des Vereins zum Ehren⸗Vorſitzende nernannt worden 
iſt. Herr Dieball dankte für die ihm zu Theil gewordene Ehrung. 
Zum Schluſſe theilte der Vorſitzende mit, daß der Verein eine 
koſtenloſe Stellen ver mittelung für Stenographen einrichten 
wird. 


Thorn, 9. November. Der Hofzug des ruſſiſchen 
Kaiſerpaares paſſirte heute 8¼ Uhr Vormittag unſern 
Hauptbahnhof, ohne anzuhalten. Der Zug bewegte ſich ganz 
laugſam durch den Bahnhof, ſo daß es dem auf dem Bahuſteige 
auweſenden ruſſiſchen Vizekonſul v. Loviagin möglich war, ein 
Päckchen Thorner Pfefferkuchen, die für die Großfürſtinnen be⸗ 
ſtimmt waren, einem Hofbeamten einzuhändigen. Von dem 
Kalſerpaar war Niemand ſichtbar. 

+ Roſenberg, 8. November. In der am Dieuſtag ſtatt⸗ 
gefundenen Hauptverſammlung des Männer⸗Geſangvereins 
wurden die Herren Lehrer Kreßler zum Vorſitzenden und 
Dirigenten, Stadtkaſſenrendant Thiel zum ſtellvertretenden Vor⸗ 
ſitzenden, Lehrer Zierock zum ſtellvertretenden Dirigenten, 
Lehrer Freutel zum Schriftführer und Kaſſirer und Brauerei⸗ 
beſitzer Wendrich und Maurermeiſter Plonsz ew zu Beiſitzern 
gewählt. 

„Aus dem Kreiſe Nofenberg, 8. November. Der 
Beſitzer Maſuhr aus Stradem befand ſich auf dem Wege von 
Sommeran nach Stradem. Als er in der Dunkelheit im Walde 
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den Ueberweg über die Bahnſtrecke paſſirte, bog er aus uner- 
klärlichen Gründen, anſtatt geradeaus zu fahren, nach links und 
fuhr etwa 300 Meter auf dem Bahndamme. In derſelben Zeit 
paſſirte diefe Strecke ein von Dt ⸗Eylau kommender Güter ⸗ 
zug. Es iſt anzunehmen, daß die jungen Pferde durch das Her⸗ 
annahen des Zuges ſcheu geworden ſind, und daß M. die Gewalt 
über die Thiere verloren hat Die Maſchine erfaßte das linke 
Pferd und ſchleifte den zertrümmerten Wagen noch eine Strecke 
mit ſich fort. Als der Zug zum Stehen gebracht war, zog 
man den lebloſen Körper des Maſuhr aus den Trümmern 


hervor. 

Neuſtadt, 8. November. In der vergangenen Nacht 
hat e in Kniewenbruch ein größeres Feuer ſtatt⸗ 
gefunden. Es ſind die Wohn⸗ und Wirthſchaftsgebände des Hof⸗ 
beſitzers Anton Meller in Aſche gelegt und dabei ſämmtliches 
Federvieh, mehrere Schweine und eine Stärke ein Raub der 
Flammen geworden. Die Bewohner von Kniewenbruch ſind 
äußerſt beunruhigt, da dieſes bereits der viert e Brand iſt, der 
dort in letzter Zeit ſtattgefunden hat. Jedenfalls liegt Brand⸗ 
ſtiftung vor; auffällig iſt, daß man einen fremden Hund unter 
den Trümmern todt aufgefunden hat. 


* Elbing, 8. November. In der auf geſtern nach Elbing 
zur Vorbeſprechung über die Handwerkskammerwahlen 
einberufenen Verſammlung der Innungsvertreter des Wahl⸗ 
bezirks Elbing waren von den 77 wahlberechtigten Innungen 
41 aus Elbing, Tiegenhof, Dirſchau, Neuteich, Pr.⸗Stargard und 
Marienburg vertreten. Herr Baugewerksmeiſter Herzog⸗ 
Danzig führte den Vorſitz. Es wurden von den einzelnen 
Gewerbe⸗Gruppen die Kandidaten für die Handelskammer auf⸗ 
geſtellt. 

Marienburg, 8 November. Ein Eiſenbahnunfall 
ereignete ſich geſtern Mittag auf der Kleinbahnlinie Lieſſau⸗ 
Miel enz bei Wernersdorf. Kurz vor dem Orte kam ein Rüben⸗ 
zug von 13 Lowries mit einem ſo heftigen Ruck zur Entgleiſung, 
daß Lokomotive und Lowries aus dem Geleiſe geſchleudert 
wurden und erhebliche Beſchädigungen erlitten. Von dem Zug⸗ 
perſonal erlitten der Heizer und der Zugführer Arm⸗ und Bein- 
verrenkungen, der Lokomotivführer kam dadurch, daß er von der 
Maſchine in den weichen Acker fiel, ohne Schaden davon. 
Der Unfall ſoll dadurch verurſacht ſein, daß eine verfaulte 
Schwelle nachgab. 

Königsberg, 8. November. In ſeiner Wohnung machte 
geſtern Abend ein erſt 47 Jahre alter Handwerker durch 
Vergiftung ſeinem Leben ein Ende. Er war Mittags nach 
Hauſe gekommen, hatte ſich zu Bett gelegt und geäußert, daß er 
„nux noch heute“ leben werde. Abends hat er dann, als er ſich 
im Zimmer allein befand, Schwefelſäure, die er ſich heimlich 
beſchafft hatte, zu ſich genommen. Der Beweggrund der That 
iſt nicht bekannt. 

* Oſterode, 8. November. Geſtern Abend brannte auf 
dem benachbarten Gute Lubainen eine mit Klee und Getreide 
angefüllte Scheune vollſtändig nieder. 300 Ctr. Hafer, welche 
ſich auf der Tenne befanden, ſind mitverbrannt. Als unſere 
Feuerwehr mit der Spritze dort anlangte, hatten die Flammen 
bereits den Viehſtall erfaßt, doch konnte das Vieh gerettet 
werden, auch wurde das Feuer bald gelöſcht. 


* Neidenburg, 8. November. In der heutigen Stadt⸗ 
ver ordnetenwahl wurden in der dritten Abtheilung die 
Herren Kaufmann Emil Kollodzieyski und Rendant Schenk, 
in der zweiten Abtheilung die Herrn Bäckermeiſter H. Schultz 
und Klempnermeiſter Otto Kendelbe cher, in der erſten Ab⸗ 
theilung die Herren Grundbeſitzer F. Nickel und Kaufmann 
J. Siegmund gewählt. Zwiſchen den Herren Rentmeiſter 
Tarouttis und Kaufmann Jordan findet in der dritten Ab⸗ 
theilung eine Stichwahl ſtatt. 


Gumbinnen, 8. November. Der frühere Sergeant Henne⸗ 
mann, welcher vor einigen Jahren bei der 2. Eskadron des 
Gelen Dragoner ⸗ Regiments ſtand, hat an ſeinen im Kreiſe 

umbinnen wohnenden Bruder eine Poſtkarte aus Transvaal 
gerichtet, auf der er ihm mittheilt, daß er in den Reihen der 
Buren gegen die Engländer kämpfe, und daß er hoffe, bald 
Hauptmann zu werden. . 

Rawitſch, 8. November. Der Propſt Dulinski in 
Rawitſch wollte bei der Vereidigung derkatholiſchen Rekruten 
die Fahne als nicht geweiht nicht zulaſſen. Es kam deshalb 
zwiſchen ihm und dem betreffenden Offizier zu Differenzen. Die 
Unterſuchung iſt eingeleitet. 

Stettin, 8. November. Einen Mordver ſuch unternahm 
heute früh in den Schießſtänden bei Torney ein Soldat, indem 
er mit dem Gewehrkolben auf ſeinen Unteroffizier ein⸗ 
drang, jedoch fehlſchlug und dabei das Gewehr zerbrach. Der 
Thäter wurde in Arreſt abgeführt. 


Verſchiedenes. 


— Ein Lotteriegewinn von 200000 Mark iſt in der 
jetzigen Ziehung der preußiſchen Klaſſenlotterie in eine 
Kollekte nach Erfurt gefallen. Die große Summe iſt durchweg 
an Leute gelaugt, die den unerwarteten Segen ſehr wohl ver» 
tragen können. So nehmen an dem Gewinn u. a. 21 Mit⸗ 
glieder des Trompeterkorps des dortigen Feldartillerie⸗ 
Regiments Nr. 19 und mehrere arme Arbeiter⸗ 
familien theil. 

— Ein verwegener Raubanufall wurde neulich in dem⸗ 
ſelben Expreß⸗Zug, in welchem Prinz Albrecht von Preußen 
und ſein Gefolge aus Frankreich in Madrid eintrafen, verübt. 
In einem Schlafwagen, in welchem die Kortesmitglieder 
Mendez Vigo und der Herzog von Baena mit ihren 
Frauen aus San Sebaſtian nach Madrid zurücktehrten, drang 
gegen 2 Uhr früh zwiſchen den Bahnhöfen von Medina el Campo 
und Arevalo ein ſchlecht gekleideter, mit einem großen Meſſer 
bewaffneter Mann ein und ſchickte ſich an, dem ſchlafenden 
Herzog die Waffe in den Leib zu ſtoßen, als Mendez Vigo, der 
glücklicherweiſe wach war, ſeiner anſichtig wurde, auf ihn los⸗ 
ſtürzte und ihn entwaffnete. Der Herzog erwachte auch auf 
das Geſchrei ſeines Reiſegefährten und half den Verbrecher feſt⸗ 
halten. Da es in den ſpaniſchen Zügen, trotz allen ge⸗ 
ſetzlichen Vorſchriften, keine Alarmzeichen giebt, ſo mußten 
beide Reiſende den Verbrecher über eine Stunde lang, bis der 
Zug in Arevalo hielt, feſthalten, zum großen Schrecken der mit⸗ 
reiſenden Damen. Der Räuber ſuchte verſchiedene Male ſich 
loszumachen und drohte Anfangs, vier Spießgeſellen von ihm 
befänden ſich im Zuge und würden gleich hereinkommen, um alle 
Juſaſſen des Wagens niederzumachen, wenn man ihn nicht 
laufen laſſe. In Arevalo angelangt, riefen die Reiſenden den 
Bahnhofsvoerſteher und zwei Gendarmen, dem ſie den Verbrecher 
übergaben; die Gendarmen benahmen ſich aber jo ungeſchickt, 
daß der Verbrecher ihnen entwiſchte und zur Stunde noch nicht 
wieder eingefangen worden iſt. Es mußten noch andere Ver⸗ 
brecher im Zuge reiſen, denn aus einem anderen Schlafwagen 
war ein Handkoffer mit Juwelen verſchwunden. 


— [Nach Grünenthal'ſchem Mufter.) Auf dem alten 
Jeruſalem er Kirchhof in der Belle⸗Allianceſtraße zu Berlin 
erſchien vor einigen Tagen ein Mann, der nach der Beſchreibung 
von Zeugen dem flüchtigen Kafſenboten Leisdorf, der 
kürzlich der Aktlengeſellſchaft „Cyklop“ 15000 Mark unter⸗ 
ſchlagen hat, ähnlich ſehen ſoll. Dieſer Mann, der eine blaue Brille 
trug, fragte den Kirchhofsarbeiter Bollmann, ob er nicht 
— Mark gefunden habe. Er habe dieſe Summe auf 

em Kirchhof vergraben, ſie ſei aber jetzt verſchwunden. 
Der Arbeiter ſuchte mit und fand dann durch Graben unter 
2 2 Laube vier Rollen mit je 1000 Mark in Gold. 
eitere Nachforſchungen nach den fehlenden 5000 Mark waren 


erfolglos. Bollmann nahm das Geld, das in rothes Papier der 
Deutſchen Bank eingewickelt war, an ſich und verſchloß es 
in einem Koffer in ſeiner Wohnung. Am Tage darauf erſchien 
der für Leisdorf gehaltene Mann in der Wohnung des abweſenden 
Bollmann, um dieſen zu ſprechen. Er gab ſich für einen 
Kriminalſchutzmann aus, der beauftragt ſei, eine Hausſuchung ab⸗ 
zuhalten. Er durchſuchte die ganze Wohnung und erbrach 
ſchließlich mit einer Axt den Koffer des Bollmann. Dem Koffer 
entnahm er dann die 4000 Mark und noch 30 Mark, Bollmanns 
Erſparniſſe. Mit dieſem Raube entfernte ſich der Fremde. Als 
Bollmann dann Abends nach Hauſe kam, erfuhr er von ſeiner 
Wirthin die Geſchichte, die er nun ſofort der Polizei meldete. 
Heute iſt der Friedhof nach den fehlenden 5000 Mark durchſucht 
worden, man hat aber nichts gefunden, vielleicht hat der Unbe⸗ 
kannte dieſe Summe ſchon erhoben. Der Arbelter Bollmann iſt 
von der Kirchhofsverwaltung, weil er den Fund nicht ſofort ge⸗ 
meldet hat, entlaſſen worden. Leisdorf hat 15000 Mark in 
Gold, das in Rollen von je 1000 Mark in rothes Papier einge⸗ 
wickelt war, nuterſchlagen. 

— [Mord und Selbſtmord.] In den Iſaraulagen zu 
München wurde kürzlich die Leiche des 23 jährigen Kunſtmalers 
Guſtav Drawer aus Märkiſch⸗ Friedland gefunden. Die 
Unterſuchung ergab Selbſtmord durch Vergiftung mit 
komprimirter Karbolſäure. In einem in ſeiner Kleidung 
hinterlaſſenen Briefe bezeichnet ſich Drawer als Mörder ſeier 
Geliebten Maria Randl. Dieſe habe ſich mit Rückſicht auf 
ſeine ſchlechten finanziellen Verhältniſſe von ihm losgeſagt. 
Unter der Vorſpiegelung, von München in die Heimath zurück⸗ 
reiſen zu wollen, habe er die Randl zu einem Spaziergang, 
um Abſchied zu nehmen, bewogen. Auf dieſem habe er ſie er⸗ 
ſchoſſen. Thatſächlich wurde auch die Leiche der durch einen 
Revolverſchuß getödteten 25jährigen Buchhalterin und vormaligen 
Modellſteherin Maria Randl noch am ſelben Nachmittage am 
rechten Iſarufer aufgefunden 


Wer überall der gute Freund, 

Und rechts und links lieb' Vetter, 

Vor dem verkriech' Dich in Dein Haus, 

Wie vor dem ſchlechten Wetter! C. Schultes. 


Neueſtes. (T. D.) 


A Danzig, 9. November. Zum Bau eines Schiffs⸗ 
baſſins auf dem Theil der Holminſel, welchen ſich der Marine⸗ 
fiskus zur Erweiterung der Kaiſerlichen Werſtanlagen geſichert 
hat und von dem mit Vorbehalt der Genehmigung des Reichs⸗ 
tages ein Gelände für 200000 Mk. gekauft worden iſt, iſt ein 
Betrag von 700000 Mk. als erſte Rate in den Marineetat ein⸗ 
geſtellt worden. Die Koſten des Baues ſind auf 3¼ Millionen 
Mark veranſchlagt. 

Der weſtpreußiſche thierärztliche Verein hält am 
19. November in Danzig eine Sitzung ab. 


* Potsdam, 9. November. Der Kronprinz von 
Schweden traf Mittwoch Abend kurz vor 10 Uhr hier 
ein und begab ſich nach dem Neuen Palais, wohin der 
Kaiſer um 10% Uhr von Charlottenburg zurückkehrte. 


* Potsdam, 9. November. Heute Vormittag fand 
die Vereidigung der hiefigen Rekruten ſtatt. Auweſend 
waren der Kaiſer, der Kronprinz von Schweden und 
viele fremde Offiziere, Nach der Vereidigung hielt der 
Kaiſer eine Anſprache Generalmajor v. Moltke brachte 
ein Hoch auf den Kaiſer aus. Später nahmen die Herr⸗ 
ſchaften am Frühſtück imz Offizierkaſino des 1. Garde⸗ 
Regiments z. F. theil. 

* Potsdam, 9. November. Die Kaiſerin iſt heute 
früh von der Wildparkſtation nach Ploen abgereiſt. Der 
Kaiſer gab der Kaiſerin das Geleit zum Bahnhof. 

* Berlin, 9. November. Der Kaiſer hat dem Staats- 
ſekretär Grafen v. Bülow das Großkreuz des Rothen 
Adlerordens verliehen und ihm die Inſignien vor dem 
Feſtmahl zu Ehren des ruſſiſchen Kaiſerpaares perſönlich 
überreicht. 

* Berlin, 9. November. In dem nahen Carlshorſt 
iſt ein großes Spielerneſt ausgenommen worden. 52 
Perſonen wurden von der Polizei beim Spiel überraſcht. 
Eine große Menge Geld wurde beſchlagnahmt. 


N Kattowitz (Oberſchleſien), 9. November. Im 
Grenzorte Granica wurde ein Geldwechsler in feiner 
Wechſelſtube überfallen und durch Meſſerſtiche getöd tet. 
14000 Gulden wurden geraubt. Von den Thätern 
fehlt jede Spur. 

: London, 9. November. In einer Beſprechung des 
Samoa⸗ Abkommens ſagt die „Times“: Das Abkommen 
ſcheint ſo gerecht zu ſein, daß es ſich zwei vernünftigen 
Völkern von ſelbſt empfehle. 

Der „Standard“ bemerkt: Juſofern der Vertrag die 
Urſachen gegeuſeitiger Meinungsverſchiedenheiten be⸗ 
ſeitigt, wird er in England und Deutſchland mit allge⸗ 
meiner Befriedigung aufgenommen werden. 


Rapſtadt, 9. November. Aus Eaſtcourt wird 
vom 6. November gemeldet: 
ließ das Lager geleitet von Abtheilungen britiſcher 
Karabiniers zu Pferde und Feldabtheilungen der Natal- 
polizei. Die Beſtimmung derſelben iſt noch unbekannt. 
Heute früh iſt in der Richtung auf Coleuſo Geſchütz⸗ 
feuer vernommen worden. Die Buren haben zweifellos 
das Beſchießen von Ladyſmith wieder aufgenommen. 


— [Offene Stellen für Militär⸗Anwärter.] (Erforderlich 
iſt der Beſitz des Civilverſorgungsſcheines). Stadtſekretär und 
Bureauvor fteher in Olpe (Weſtf.) von jofort, Gehalt 1800 Mk. 
— Bahnmeiſter im äußeren Dienſt beim Königl. Overbahn⸗ 
amts⸗Bezirk Ingolſtadt (Bayern) baldigſt. Gehalt 1620 Mk. und 
36) Mk. Dienſtzulage. — Bureaugehilfe beim Bürgermeiſter⸗ 
amt in Ruhrort vom 1. Dezember er. Gehalt 1400 Mk., ſteigend 
bis 1800 Mt. — Gemeinde⸗Kaſſenaſſiſtent beim Bürger⸗ 
meiſter⸗Amt in Stoppenberg von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſtei⸗ 
gend bis 1700 Mk. — Vollziehungs⸗ Beamter beim Magiſtrat 
in Hettſtedt von jofort. Gehalt 1000 Mk. — Voll ziehungs⸗ 
Beamter und Schulkaſtellan beim Magiſtrat Oſchersleben 
vom 1. Januar 1900. Einkommen 1000 Mk., Kaution 150 Mk. 
— Mehrere Polizeiſergeanten in Bonn von ſofort. Gehalt 
1400 Mk. und freie Dienſttleidung. — Mehrere Polizeldie ner 
beim Magiſtrat in Köpenick von 1. April 1900. Gehalt 1210 Mk. 
und 80 ME. Kleidergeld. — Polizeiſergeant in Stolp vom 1, 
Januar 1900, Gehalt 1100 Mk. ſteigend bis 1450 Mk., Wohnungs⸗ 
geldzuſchuß 144 Mk. und freie Dienſtkleidung. — Dienergehilfe 
und 1 bei der Staatsanwaltſchaft in Plauen 
vom 1. Januar 1900. Gehalt 1000 Mk., ſteigend bis 1400 Mk. 
und 60 Mk. Bekleidungsgeld. — Mehrere Dienergehilfen beim 
Königl. Amtsgericht in n vom 1. Dezember er. Gehalt 1000 
Mk., ſteigend bis 1400 Mk. und 60 Mk. Bekleidungsgeld — 
Bureau“ und Kaſſendiener bei der Direktion der Altona⸗ 
Kaltenkirchener Eiſenbahn von ſofort. Gehalt 1200 Mk., ſteigend 
bis 1560 Mk. — Polizeiſergeant in Langenberg (Rheinl.) 
baldigſt. Gehalt 1400 Mk. — Mehrere Aufſeher im Kunſtge⸗ 
werbe⸗Muſeum beim Oberbürgermeiſter⸗Amt in Köln vom 1. Januar 
1900. Gehalt 1100 Mt., ſteigend bis 1600 Mk. und freie Dienſt⸗ 
kleidung. — Wächter bei der Korrektions⸗Anſtalt in Grünhain 
bei Schwarzenberg vom 1. Januar 1900. Gehalt 1050 Mk., ſtei⸗ 
bend bis 1350 Mk. — Landbriefträger: Oberpoſtdirektions⸗ 
ezirk Königsberg i. Br. vom 1. Februar 1900. Oberpoſtdirektions⸗ 
Bee Gumbinnen, 9 Dortmund, Köslin, Poſen und 
Düſſeldorf vom 1. Februar 1900. Poſtämter in Coſekow, Witten⸗ 
berge ( ee Zielenaig, Dedelsdorf, Dettum vom 1 Februar 


1900, Zäckerick vom 1. Januar 1900. 
838 3 Gebalt 700 Mk. und Wohnungs 


Die Natal⸗Artillerie ver⸗ 


Wetter⸗Depeſchen des Geſelligen v. 9. Novbr., Morgens. 


— — — t— — 
Stationen. ua Wind Wetter Sl ne, 
Belmullet 757 NW. 2 heiter | 7 Rund in 4 Gruppen 
Aberdeen 751 W. 5 beiter 1 
ECbriſtiansſund 634 W. 1 heiter 6 3 97 — 
Kopenhagen 749 SW. 1 Regen 9 von . 
Stockholm 747 SW. 2 Regen 9 Irland bis 
aparanda 751 S0. 2 Nebel 1 Ostpreußen 
. —. 763 S. 1 bedeckt 8| 9 — ana 
oskau — — — — — 
— — — — dieſer Zone; 
Cork OQueenst.) 759 WNW. 3 wolkig 9 4) Fe 
Cherbourg 761 W. 4 halb bed. 12 Junerhalb jeder 
Felder 753 W. 6 wolkig 11 | Gruppe iſt die 
Sylt 747 SW. 5 Regen 9 — ga don 
gambur 751 SW. 6 Regen I 
winemünde 753 ©. 3] heiter al (bes % 
Neufahrwaſſer | 754 W. 2 bedeckt 10 | Stala für die 
Memel 753 S. 3 Regen | 7 Windſtärke. 
Paris 762 SSW. Z halb bed. 8 1=leie Zz 
Münſter 752 SW. 3 bedeckt 10 | dcs 
Karlsruhe 761 SW. 60 bedeckt 11 4 mäßig 
Wiesbaden 759 SW. 4 bedeckt 10 5 = frijc, 
München 764 SW. Sſwolkenlos 6 6 
Ebemuitz 759 O. 3 heiter 21 fn 
Berlin 755 WSW. 4 heiter 7 a 
Wien 760 W. 2 Nebel De 
Breslau 758 WSW. 3 bedeckt 11 Er 
Ile d' Aix 763 NW. 3. bedeckt 15 | un eſtiger 
Nizza 764 NW. 4 bededt 144 Stürm 
Trieſt 760 till — Regen Te] = Open 


Ueberſicht der Witterung. 

Ein tiefes Minimum liegt über dem norwegiichen Meere, an 
der Südſeite bis zu den Alpen hin ſtark auffriſchende ſüdweſtliche 
Winde hervorrufend. Auf den britiſchen Inſeln iſt das Barometer 
ſtark geſtiegen, dagegen über Nordoſteuropa ſtark gefallen. Das 
Wetter iſt in Deutſchland, wo ſeit geſtern überall Regen gefallen 
iſt, andauernd mild und trübe. Keitum hatte heute früh Ge⸗ 
witter. Kälteres, aufklärendes Wetter zunächſt für Weſtdeutſch⸗ 
land wahrſcheinlich. Deutſche Seewarte. 


Wetter ⸗Ausſichten. 
Auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 
reitag, den 10. November: Wolkig mit Sonnenſchein, 
ſtrichweiſe Regen, ziemlich milde — Sonnabend, den 11. 
Wolkig, vielfa u Nebel, feuchte Luft, ziemlich milde. — Sonntag, 
den 12.: Milde, wolkig, vielfach neblig, windig. 


Danzig, 9. Novbr. Schlacht- u. Biehhof. (Amtl. Bericht.) 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. 

Bullen Auftrieb: 6 Stück. 1. Vollfleiſchige höchſten Schlacht 
werthes —— Mark. 2. Mäßig genährte jüngere und gut genährte 
ältere 26—28 Mark. 3. Gering genährte — Mark. 5 

Ochſen 16 Stück. 1. Vollfl. ausgem. höchſt. Schlachtw. bis 
6 J. —— Mark. 2. Junge fleiſch., nicht ausgem. ältere ausgemäſt. 
2729 Mark. 3. Mäßig gen. junge, gut genährte ält. —.— Mark. 
4. Gering genährte jeden Alters —.— Mark. 

Kalben u. Kühe 2 Stück. 1. Vollfleiſchig ausgem Kalben 
höchſt. Schlachtwaare — Mark. 2. Vollfleiſch. ausgemäſt. Kühe 
höchſt. Schlachtw. bis 7 J. — Mark. 3. Aelt, ausgemäſt. Kühe 
u. wenig gut entw. jüngere Kühe u. Kalb. —,.— Mark. 4. Mäß. ge⸗ 
nährte Kühe u. Kalben 22—24 Mk. 5. Gering genährte Kühe u. 
Kalben 15 Mk. N - - 

Kälber! Stück. 1. Feinſte Maſtkälb. nr und 
beſte Saugkälber —,.— Mark. 2. Mittl. Maſtkälber u. gute Saug⸗ 
fälber 35—38 Mk. 3. Geringe Saugkälber 30—32 Mk. 4. Aeltere 
gering genährte Kälber (Frejier) —— Mk. 5 

Schafe 21 Stück. 1. Maſtlämmer und junge Maſthammel 
Dem Mark. Sbaſe ud dae 22 12 3. Mäßig genährte 

ammel u. Schafe (Märzſchafe) —,— Mark. 

Schweine 217 Stück. 1. Vollfleiſchig bis 1¼ J. 37 Mark. 
2. Fleiſchige 33 —34 Mk. 3. Gering entw. ſowie Sauen u. Eber 
30 Mark. 4. Ausländiſche —,.— Mark. 

Ziegen — Stück. Geſchäftsgang: Schleppend. 


Danzig, 9 November. Getreide ⸗Depeſche. 
Getreide, Hülſenfrüchte u. Oelſaaten werden außer den notirten Preiſen 2 Mk. per 
2 uſancemäßig vomſtäuferanden Verkäufer vergütet 
8. November. 
Unverändert. 


9. November. 
Weizen, Tendenz: Schwere unveränd., ab» 
fallende ſchwer verkäufl. 


Umſa g 100 Tonnen. | 100 Tonnen, 
inl. hochb. u. weil; 745, 783 Gr. 143-149 Mk. 755,772 Gr. 144-149 Mk. 
P) delkbunt . 695,747 Gr. 126-142 Mk. 721, 750 Gr. 135-143 DIE, 
roth 737,788 Gr. 133-147 Mk 718, 766 Gr. 135.145 Mk. 
Trans. Fenn 114,00 „ 114,00 ME. 
P ellbunt 110,00 „ 110,00 „ 


„roth beſetzt 111,00 „ 111,00 „ 
Roggen, Tendenz: Unverändert. Unverändert, 
in Fe 702,726 Gr. 136-137 Mk. 711. 744 Gr. 136,00 ME, 


ruſſ. poln. z. Temi. 102,00 Mt. 732, 738 Gr. 102,00 Mk. 
dergte gr. (674-704)| 132—138,00 „ 134 138,00 

„ kl. (16-888 Gr.) 125,00 „ 125,00 „ 

Hater inl.;.... 119 —120,00 „ 118 120,00 „ 
Erbsen inl, ... 140,00 „ 140,00 „ 

8 Tranſ. 110 125,00 „ 110—125,00 „ 
Rübsen inl. ... ‘ 208,00 „ 208,00 „ 
Weizenkleie), o, 4,22½ 4,65 4,20 
Roggenklele)““ ““ 3 4,40—4,50 


75 5 

Zucker. Tranſ. Baſis Ruhig. 8,92 ½ bezahlt. Stetig. 8,908, 92 ½ bez. 
Ged. fco. Neufahr⸗ 
waſſ. p.50 Ko. incl. Sack. 
Nachproduct. 75% re 
Rendement H. v. Morſt ein. 


Königsberg, 9. November. Getreide ⸗Depeſche. 
(Preiſe für normale Qualitäten, mangelhafte Qualitäten bleiben außer Betracht 
Weizen, iul. je nach Qual. bez. v. Mk. 143-148. Tend. unverändert, 
Roggen, . „ „ — „ „ „ 135-139. „ niedriger. 
Gersie, „ „ „ 5 „„ BR ee 
Baler; 55. = „ „ „ 106-124 „ unverändert. 
Erbsen, nordr. weiße Kochw. „ „ 118,00. „ ——. 

Zufuhr: inländiſche 50, ruſſiſche 128 Waggons 
Wolff's Büreau. 


Berlin, 9. Novbr. Spiritus⸗ u. Fondsbörſe. (Wolff's Bür.) 
Spiritus. 9.11 8/11. 9./11. 8./11. 
loco 70 er 47,00 47,10 | Deutſche Bankakt. |204,90)204,90 
Werthvaviere. 9.11. 8/11. | Dist.⸗Com⸗Anl. 191,200191,20 
3/% teichs⸗A. kv. 98,00) 97,90 | Drsd. Bankaktien 161,5U]161,60 
30% „ 89,50 89,50 | Deiter. Kreditanſt. 231,10/230,70 
3/0% Pr. St.⸗A. kv. 97,90 93,00 | Hamb.⸗A. Packtf.⸗A. 130,25 0130,40 
30% „ 89,50 89,50 | Nordd. Llopdaktien 124,75124,80 
3½ Wpr. rit. Pfb. I 94 60 94,70 | Bochumer Gußſt.⸗A. 257,50|257,00 
3½ „ neul. IL 94,40 91,6) zus Aktien |199,10/200,20 
30% „ 2 II 86,40 86,40 | Dortmunder Union! 123,50 124,00 
30% „ neul. II —.— 86,25 | Laurahütte 253,250 253.90 
3½% opr.1dj. Pfb.] 94.50 94,40 | Oſtpr. Südb.⸗Aktien 89,40) 89,40 
3½¼% DOM. , „ 64.90 24,50 | Marienb.⸗Mlawka 840)| 83,75 
3½/ poſ. „ „ 94,70 94,70 | Oeſter. Noten 169,45 169,60 
Jialien. 40% Rente 92,90 92,80 Ruſſiſche Noten 216,50 216,60 
Deit. 4% Goldrut.“ 99,30 —,— | Schlußtend d. 5080.) ſcwach ruhig 
Ung. 4% u 97,60 97,99 J Privat⸗Diskont 560% | 53/40, 
Chicago, Weizen, willig, p. Dezbr.: 8./11.: 684; TIL: 69¼ 
New⸗Hork, Weizen, willig, p. Dezbr. 8./11.: 73 /; 7./11.: Feiertag 
Bank⸗Diskont 6%. Lombard⸗Zinsfuß 7%. 
Weitere Marktpreiſe ſiehe Drittes Blatt. 
ECC T1 


Für den nachfolgenden Tell in die Redaktion dem Publikum gegenüber 
nicht verantwortlich. 


720 bezahlt. 


— — 


Wer sehr schnell 


schreibt, bedient sich am besten der Soennerken’schen 
Eilfedern 105, 106 oder 1064, (1 Gros M 3.—) mit 
abgestumpfter Spitze 


Ueberall vorrätig, wo nicht, wird direkt und frei geliefert 
Berlin „ F. SOENNECKEN „ BONN „ Leipzig „ Wien 


as SEA 


Heute früh 134 Uhr 

verſchied ſanft nach lan⸗ 
oem, ſchweren Leiden WM 
meine liebe Frau, unſere 
innig geliebte Mutter, DW 


Mark. rener 30.000 


Loose a 1 Mk., II Loose für 10 Mk. 


1 Nächste Woche Ziehung der Grossen Verloosung zu Baden- Haden 
Mark lusossannt 2 O0 0 0 Gewinne. 


Werth, u haben in allen Lotteriegeschäften u. in den Aur- Plakate kenntlichen Verkaufsstellen, 
(Porto u. Liste 20 Pfg. extra) vers. A. Molling, Hannover. 


[6611 


Ui: 


Schwieger⸗ und Groß⸗ 
mutter [7409 


Wilhelmine Wadepahl 


in Preislagen von 

Mk. 1.20; 1.40; 1,50; 
1.60; 1,70: 1.80; 
1,90; 2.00 pr. ½ Ko., 


Leben vollendeten 08. : rechtfertigen dauernd 
ebensjahre. eſes 
geigen mit der Bitte 1 ihren Ruf als „erst. 
unt ar deilnahme be⸗ klassiges Produkt“ 
n 
Rehden Weſtpr., e Unübertroffener Wohl- 
8. November 1899. geschmack, von ent- 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


Die Beerdigung findet 


— a wickeltes Aroma, so- 
vie ee Ergiebigkeit. Niederlagen in Graudenz bel Conditor H. Güssow, 
a in Briesen bei Waldemar Brien, in Deutsch-Eylau, bei Apotheker R. Böttcher 
Sonnabend, den 11. d. win Dehn, in Gilgenburg bei 0. Eichler, in &ollub bei G. Sultan, in Jablonowo 
Its. Nachmittags 3 uhr De T. Jagodzinski, ın Neuenburg bei E. Herrmann, E. Kledzinski, in Neumark Wpr. 
v. Trauerhauſe aus jtatt. bei Conditor H. Bluhm, in Riesenburg bei H. Wiebe, in Rosenberg Westpr. bei 

| “ 0. Strauss, in Prechlau bei Oito Hellwig, in Exim bei Conditor Jacob Cohn, in Culm- 
see bei Anton Goga, W. Kwiecinski, in Aıtkischam bei Rich. Köpping, in Freystadt 
W estpr. bei J. Siewerth, in Ci.ristburg bei Paul Knospe, in Liebemühlbeik Sendzik. 


Politiſch⸗militäriſche 


BER” Karte von Süd-Afrika ug 
Engländern. 


Heute Nachm. 5 Uhr 
entſchlief ſanft unſer 
lieber Sohn 17349 


Arthur Fruhner 


im Alter von 2 Jahren 
6 Monaten. 
Um ſtille Theilnahme 
bitten 
Miſchke b. Gruppe, 
den 8 Novbr. 1899. 


Die trauernden 
Hinterbliebenen. 


A. Fruhner nebſt Frau. 


7460] Die mir noch zu⸗ 
ſtehenden Forderungen 
für ausgeübte Praxis 
meines verſtorb. Mannes 
bitte bis zum 25. d. Mts. 
gefälligſt zu begleichen. 
Außenſtände, die bis 
dahin nicht geordnet ſind, 
übergebe ich mit dieſem 


Kampfes zwiſchen Buren u. 


a Vom Kap bis zum Sambeſi reichend, mit Angabe der Standorte der Kolonjaltruppen 

89 delta e de u Denia, Taba been Ber Engine, hn die Brea 
’ nen ufa ahnen der Englä · 

Telegraphen u. Dampferlinien u. |. w. r 8 Sabent 


Nach auswärts franko gegen Einſendung von 1,10 Mark. um 


C. d. Röthe’sche Buchhandlung (Paul Schubert), Graudenz. 


Nuch- 
Stoffe! 


N 
Zurückgesafztä Stoffe 


Erstklassige 
Fabrikate! #= 


00 80% 


Tage meinem Rechts⸗ 
Oapallapsselhapt A: . e eee 7 WS 


Schweidnitz. is 


Culmſee. 
— — Ido dz Vo 
Buchführungs⸗ Unterricht. 
5320] Wer leicht u. ſchnell ein⸗ 
fache und doppelte Buchführung 
praktiſch in 12 Briefen lernen 
will, verlange umſonſt Probe⸗ 
brief vom Handelslehrer 
Louis Schuftan, Forst N.-L. 83. 


Sörperbidbung, Tanz und 
gelellihnftl. Zournure 


in Graudenz beginnt erft 
Montag, den 13. November. 

Für Schüler reſp. Schülerinnen 
von außerhalb wird das Honorar 
um 5 Mk. ermäßigt. Zur wei⸗ 
teren Aufnahme werde ich Soun⸗ 
tag, den 12., von 5 bis 7 Uhr 
Nachm., ſowie er den 13, 
November, von 11 bis 6 Uhr, 
im „Königl. Hof“, Zimmer Nr. 
24, anweſend ſein. 


RN VgV ANGS Schreiben .,, 


Mein Reitinftitu 


„Grandenzer Tatterſall“ 


„befindet ſich ſeit dem 1. Oktober d. 38. 
Mühlenſtraße, neben dem Kreishauſe. 


2 
Dasselbe iſt nicht identiſch mit Grdz. Trainir⸗Auſtalt 
und Tatterſall des Herrn Alfred Leo, Unterbergſtraße 4. 
Die von mir bisher benutzten Geſchäftsräume (ehem. u) Fiber drag und 
haben meinen Zwecken nicht mehr entſprochen, daher habe mich 3 and. Nichtpaffended 
zum Neubau entſchloſſen. und bringe nun meine mit allen Vor⸗ wird umgetauſcht od. der Betr. zurückgezahlt. 
zügen modernfter Reitinſtitute ausgeſtatteten Eu g. Karecker, 


großen Stallungen und Reitbahn ge 


Lindau l/Bodensee No. 928 
in empfehlende Erinnerung. [7479 


Zwei Jahre Garantie 
Arthur Gerber, 


Meine Fabrikate 
u Fabrikate 
sind bekannt als gut und billig! 
Remont. gepr. Gehäuſe 
24 bisgo⸗-ſtünd. SN. 3. 75, 
Nickel Ia. M. 6.—, Res 
mont.⸗Silbergeſtemplt. 
a 2 Golbr. von M. 10.—, 

Wecker, leucht. v. M. 2.25 
J. Qualit. v. M. 2.70, 
Regulateurs, Nußkaſt. 

von M. 7.50 an. 

Preis buch mit 700 Ab⸗ 


Salletmeiſter Ha apt. Stallmeiſter und Dreſſeur. Patent- 
1} 
7 e dee Plane Decken Alormdünpler 
Getreide, Mehl, Erniepläne, Arbeit-bitafde. mit 11293 


Kleie, Wolle, 
Kartoffeln, 


Stau b⸗u. Wagen⸗ 
pläne, Staaken⸗u. 


Pferdedecken, 


Quetsche. 


0 Id L tt f Allein an. ran et 2 
E 2 0 ö Erle * and. wa erd. u. — en 


liefert beſtens und billigſt 18506 


Sn- 1. Planfabrik E. Angerer, danzig, Sopfengafie?9. 


zur Errichtung von Heil- 
stätten für Lungenkranke 
16870 baare Geldgewinne, 


Haupt 100 000 Mark 


gewinn 
baar u. ohne Abzug. 


Loose 3.30 Mark 
einschl. Stempel. 
Porto und Liste 30 Pf., 
Nachnahme 20 Pig. mehr. 


Oscar Böttger, 


[.:) Marienwerder Wpr. 2 


Aut bequemste und billigste Art kann 
der Nährwerth jeder Speise um das Viel- 
fache erhöht werden und zwar durch 

Zusatz von 


LASMO 


BReuss’ 


einelllänpfer 


Ab 
Dämpfzeit 
ca. 40 Minuten. 
Fruchtwasser läuft ab, 
daher Garantie für 
gesundes Futter. 


Rein freiliegen- 
des Feuer. 


1 Original- Preise. 


(Siebold’s Milcheiweiss) 


Das Plasmon ist leicht löslich und voll- 
kommen geschmack- und geruchfrei, es 
beeinträchtigt daher den Geschmack der 
Speisennichtimgeringsten. Das Plasmon 
besitzt die leichteste Verdaulichkeit und 
höchste Ausnutzungsfähigkeit, es ist daher 
für die Kranken- und Reconvalescenten- 
Ernährung von ausserordentlichem Werth. 


Aufträge erbitten 


olan t Meter .de AA 
Danzig. Bromberg. 


[Mühlenbeſitzer — 


7465] 
brauchte Müllereimaſchine 


Mühlenbauer. 


Ich bin beauftragt, eine bei mir lagernde, wenig ge⸗ 


Planſichter, System Emil Weiß 


Anſchaffungswerth Mark 1700, für den Holz⸗ und Eiſenwerth zu 


verkaufen. Anfragen erbittet 


Wichtig 


zum Verkauf gestellt. 


Fester Auftrag. 


1 Bitte ausdrückl. 


Spediteur Hoffmann, Grande 
Nur einmal im Jahre ae { 

m — 1 
eh Bauherren, Tapeten „Handlungs 
BER” ca. 84500 Rollen em 
in jeder Preislage und denk- 


barem Genre sind soeben nach 
beendeter Inventur für 


le Hälfte des früheren Preises BE 
Gustav Schleising, Bromberg, 


Erstes Ostdeutsches Tapeten - Versand- Haus, 
gegründet 1868. 


„Juventur-Musterkarte“ zu verlangen, 
esse Ersparnisse 


nz. 


apeten 


Muster überallhin frei. 


IIIII 88 PIIM 


irass & Börnicke 
Graudenz 
Westpr. 


Holzdrechslerei 
mit Dampfbetrieb 


Holzbildhauerei. 
Speeialität; . [7471 
Rohe und polirte 
Treppenspindeln, 
E -Traillen u. Hand- 
griffe. $ 
Musterblatt mit Preisen 
ratis u. franko, 


en! Trompelen- Jeu! 
Coneerd-Uug-Harmonikas 


mit 2 Reihen 
brillant. Tro n⸗ 
peten und Po⸗ 
ſaunen. Cla⸗ 
viatur mit 16 
Schallringen u. 
ſchönen Verzie⸗ 

2 rungen, 10 Ta⸗ 
ſten, 40 allerbeſten Stimmen, 2 
Regiſter, 2 Doppelbäſſe, Zuhal⸗ 
tern, 2 Doppelbälge mit Stahl⸗ 
ſchutzecken. Clapſatur⸗Griff mit 
garantirt unzerbrechlich. Spiral⸗ 
tederung D. R. G. M. 69042, 
bocbjeine Achörige Orgelmuſik, 
Größe 36 cm, koſtet uur 5 Mk. 
Dieſelbe in gewöhnlicher Aus⸗ 
ſtattung nur 4 Wit. 25 Pf., 
keine 4½ oder 5 Mk. Zchörige 
Harmonitas mit 3 echten 
Regiſter nur 6 Mk. Achör. 
mit 4 echten Regiſter nur 8 
Mk. Gchörig mit 6 echten Re⸗ 
giſter, harmoninmartig. Ton 
nur 12 Mk. 2reih. Künſtler⸗ 
uſtrument, 19 Taſten, 4 
Bäſſen nur 10 Mk., mit 21 
Taten nur 10½ Mk. Mit 
E 30 Pf. mehr. 
5 zur noch 6½ 
Mark (keine 7 
Mk.) koſtet eine 
hochf. Konzert⸗ 
Accordzither m. 
6 Manualen, 52 
em lang, 25 
Saiten, Stimm⸗ 
vorrichtung und 
ſämmtlichemZu⸗ 
behör. 3Manu⸗ 
Valige nur 2 Mk. 
80 Pf. Eine 
- hechſeine Kon⸗ 
zert⸗Guitarre Zither 


„Co⸗ 
lumbia“ koſtet bei mir nur 
8 Mk. Verpackung frei. Porto 


80 Pf. Schulen, wonach Jeder⸗ 
mann ſofort ſpielen kann, gratis. 
10 Jahre 3 Ka eine 
E piralfederung. mianſch ge⸗ 

! [7430 


ſtattet. 
Verſandt gegen Nachnahme, 
aber 8 Wochen zur Probe. 


Man beſtelle nur bei d. Neuen⸗ 
rader Muſikinſtrumentenfabr. v. 
Robert Husberg. 
Neuenrade Weſtfalen. 


Maschinenfabrik 
ic hard Lehmann, Dresden 
, Zwickauerstr. 49, 


Knet-, Misch- u. « « « 
Teigverarbeitungs- 
„„ Maschinen 
Back- u. Trockenöfen. 


Zahrl. höchste Auszeichnungen, 
Patente in vielen Ländern, 
Specialmaschinen und Defen 
1. chen. u. verwandte Industrie, 


Feinste Referenzen. Prima Ausführung, 


2 _Fabrikmarke. * 
Voltständ.Bäckereſen u.Broflahriken 
Biscuit-, Cskes- u. Waffeleiurichtungen. 


—+ Maschinen «— 
fur Wursterei. Conserven u, Pharmadie, 


Ausführl, Cataloge kostenfrei, 


Ein guter Flügel ift Umzugs 
wegen ſehr billig zu verkaufen. 
Danzig, Breitgaſſe 104, III. 


Vorzügl. Rheinweine 


weiß u. roth, garantirt rein, 
p. Fl. 70, 80, 90 u. 12 g. 
u. Höh. Probekiſte 12 Fl Probe⸗ 
beſtell veraul. ſich. z. weiter. 
Bezug. Anerkennungsſchreib. 
lag. d. Geſelligen vor. Keine 
Reiſenden, keine Agenten. 
Karl Jos. Schäfer I., 
Mainz a. Rh. 51. 


Som merſproſſen 
Flecken 
verunzieren immer. 
Benützen Sie daher 
Kuhn's Creme⸗Vi⸗ 
* a8 onal, 1,30, und Vi⸗ 
59721 onal⸗Seife, 50. u 80, 
von Frz. Kuhn, Kronenparf., 
Nürnberg. Hier bei PaulSchir- 
macher, Dr ie z. rot. Kreuz. 


f 


Bekanntmachung. 
Sonntag, den 19. Novbr. er., 
Nachmittags 4 Uhr: 
Ordentliche 


General = Derfammlung 
in Lehmann's Hotel, hier. 
Tages⸗Ordnung: 
1. Geſchäfts⸗Bericht pro III. 
Quartal er. [7345 
2. Ausſchluß von Genoſſen. 
3. Wahl des Kaſſirers. 
4. Wahl zweier Aufſichtsraths⸗ 
Mitglieder. 
Rehden, d. 8. November 1899. 


Vorſchuß-Verein zu Rehden 
E. G. m. u. H 


Dr. Hoffmann. 


Vergnügungen 


Im Adlersaal. 


Dienstag, den 14. No vember: 


1. Künstler-Goncert, 


Mitwirkende: 
Italien. Kammervirtuosin 
Bianca Panteo 
(Violine), 
Goncertsängerin 


Anna Kühlich 
Claviervirtuosin 


Paula Wieler. 

Billets à 2 M. 60 Pfg.; 1 M. 
50 Pfg. u. 1 Mk. bei [7478 

Oscar Kauffmann, 
Buch- u. Musikal.-Handlung. 


Danziger Stadt-Theater. 


Kulersky. 
„ Sabinski. 


Freitag: Benefiz für Franz 
Schieke. Die Ehre. Schau⸗ 
ſpiel v. Sudermann. Vorher: 


Das Kleinod. Tragödie von 
Phöbus Rothſtein. 
Sonnabend: Gedächtuiß⸗Nach⸗ 
feier an Schillers Geburtstag. 
Ermäß. Breit, Wallenſteins 
Lager. Dram. Gedicht v. 
Schiller. Hierauf: Die 
Piccolomini. Drama von 

Schiller. 


14, hn, 

Promberger Ntadt-Theater, 
Freitag: Turandot. Tragikom. 

Märchen v. Schiller. 
Sonnabend: Mascagni⸗ 

Concert. 

Auf das Geſuch unter W. 
M. 7 bitte poſtlagernde 
Adreſſe abzuholen. [7422 


Arztſtelle 


in Jungfer pr. ſofort zu 
beſetzen. * der Kaſſen⸗ 
Mart u. ſ. w. Impfung 2000 
ark. Geſammteinnahme des 
letzten Arztes 5⸗ bis 6000 Mk. 
Nähere Auskunft ertheilen die 
Herren Pfarrer Blech, Amts⸗ 
vorſteher Tuchel, Apotheken- 
beſitzer Kögel. [7271 
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Graudenz, Freitag) 


Der Geſellige. 


Ans der Provinz. 
Graudenz, den 9. November. 


+ — Der Entwurf eines Geſetzes, betreffend bie. 


Aufſtellung der Gemeindewählerliſten in Preußſen, wird 
in der kommenden Seſſion dem Abgeordnetenha uſe wieder vor⸗ 
gelegt werden. Inzwiſchen ſammelt die Staatsregierung für die 
erforderlichen Unterlagen weiteres Material und hat zu dieſem 
Zweck in vielen Regierungsbezirken, ſo auch in Weſtpreußen, in 
Gegenwart von Miniſterialkommiſſaren Ermittelungen anftellen und 
vertrauliche Konferenzen abhalten laſſen; ſolche ſollen noch, wo 


erforderlich, abgehalten werden. 


— lEntſchädigungen für Lehrer.] Die Regierung in 
Poſen hat verfügt, daß den Lehrern Entſchädigungen für den 
Beſuch der Kreis⸗Lehrerkonferenzen aus den Schul⸗ bezw. Straf⸗ 
gelderkaſſen nicht mehr zu zahlen ſind. Nur diejenigen Lehrer 
erhalten Beihilfen nachträglich aus der Staatskaſſe durch die 
zuſtändige Schulkaſſe ausgezahlt, die an der Kreis-Lehrer⸗ 
konferenz theilgenommen und zum Konferenzorte wenigſtens 
2 km zurückgelegt haben. 

— [Schulbeſuch.] Die Regierung zu Danzig hat für 
den Umfang des Regierungsbezirks Danzig die Artikel 1 und 2 
der Verordnung vom 5. Dezember 1895 aufgehoben. An ihre 
Stelle treten folgende Beſtimmungen: Eltern ſchulpflichtiger 
Kinder und deren geſetzliche Vertreter haben dafür zu ſorgen, 
daß die zum Beſuche der öffentlichen Volksſchule verpflichteten 
Kinder die Schule regelmäßig beſuchen. Wird die Schule ohne 
enügenden Grund verſäumt, ſo werden die bezeichneten Perſonen 
ür jeden Uebertretungsfall mit einer Geldſtrafe von 10 Pfg. 
bis zu einer Mark, und, falls dieſe nicht beigetrieben werden 
mit Haft von ſechs Stunden bis zu drei Tagen 
beſtraft. 

— l[Weſtpreuſtiſche Handwerkskammer.] Die Wahlen 
zur Handwerkskammer finden ſtatt: in W die Kreiſe 
Danzig Stadt, Höhe und Niederung, Berent, Karthaus, Neu⸗ 
tadt und Putzig am 23. November, Nachmittags 4 Uhr; in 

bing für die Kreiſe Elbing Stadt und Land, Dirſchau, 
Marienburg und Pr.⸗Stargard am 24. November, 12 Uhr 
Mittags; in Grauden z für die Kreiſe Graudenz, Schwetz, 
Stuhm, Roſenberg und Marienwerder am 28. November, Nach⸗ 
mittags 1 Uhr; in Konitz für die Kreiſe Konitz, Flatow, Dt.⸗ 
Krone, Schlochau und Tuchel; am 29. November, Nachmittags 
3 Uhr; in Thorn für die Kreiſe Thorn, Brieſen, Culm, Löbau 
und Strasburg am 30. November, Nachmitags 2 Uhr. 

— [Verkehrsumwandelung.] Von der Eiſenbahn⸗Direktion 
in Bromberg iſt vom 15. d. Mts. ab der bisherige Güterzug 
5503 zwiſchen Rogaſen und Schneidemühl in einen nur 
Werktags verkehrenden gemiſchten Zug zur Perſonenbeförderung 
umgewandelt worden. 


— [Jagdergebniſſe.] Bei einer von Herrn Landſchafts⸗ 
Rath Bothe auf Zahn veranſtalteten kleinen Waldjagd wurden 
von acht Schützen 97 Haſen, drei Kauinchen, ein Rehbock und ein 
Fuchs erlegt. Abgetrieben wurden 250 Morgen Wald. 

Bei einem auf der Skötſcher Feldmark bei Goldap veran⸗ 
ſtalteten Dachsgraben wurden in einem Bau ein Dachs und 
ein Fuchs ge funden und and Tageslicht befördert. Das Gewicht 
des Dachſes betrug 33 Pfund, das des ausgebratenen Fettes 
12 Pfund. 

— [Ordeusverleihungen.] Dem Bauinſpektor, Baurath 
v. Niederſtetter zu Weimar, bisher zu Marienwe rder, iſt 
der Rothe Adler⸗Orden vierter Klaſſe, dem Marine⸗Obermeiſter 
a. D. Gabrohn zu Oliva, bisher in Danzig, der Kronen- 
Orden vierter Klaſſe verliehen. 


— lPerſonalien von der evangeliſchen Kirche.] Der 
bisherige Hilfsprediger Bernhard Meyer iſt zum Pfarrer der 
evangeliſchen Kirchengemeinden Barenhof und Fürſten werder 
in der Diözeſe Danziger Nehrung vom Patronat berufen und 
vom Konſiſtorium beſtätigt worden. 


— [Perſonalien vom Gericht.] Die Amtsrichter 
Henning in Elbing und Ornaß in Zempelburg find als Land⸗ 
richter an das Landgericht zu Elbing verſetzt. 


z O Culm, 8. November. Dem Geflügel⸗ und Tauben 
a iſt die Genehmigung zur Veranſtaltung einer 
zotterie in Verbindung mit der in den Tagen vom 23. bis 
26. Februar hier ſtatifindenden Geflügel ⸗Ausſtellung ertheilt 
worden. Der Vertrieb der Looſe iſt in der ganzen Provinz ge⸗ 
attet. Es werden 2000 Looſe zu je 50 Pfg. ausgegeben werden. 

ie Gewinne jollen aus Geflügel beſtehen. Die Ausſtellung 
erſtreckt ſich auf Race⸗Geflügel und Tauben, Zier⸗ und Singvögel, 
ſowie Kaninchen und darauf Bezug habende Werke. — Die Herren 
Bankier Hirſchberg und Segall ſcheiden Ende dieſes Jahres 
als Vorſtandsmitglieder aus der Thorner Handelskammer 
aus. Die Neuwahlen erfolgen am Anfange nächſten Monats. — 
Feuer entſtand geſtern in dem Hauſe des Herrn Pola⸗ 
ſchewski. Ein Theil des Dachſtuhls ſowie eine Wohnſtube 
brannte aus, worauf die freiwillige Feuerwehr das Feuer löschte. 
— Ein frecher Einbruch wurde am hellen Tage auf der Bes 
figung des Herrn Schittenhelm⸗Broſowo verübt. Der Dieb, 
von dem jede Spur fehlt, entwendete am Nachmittage, während 
ſich die Bewohner auf dem Felde befanden, Werthſachen und 
etwa 70 Mk. baares Geld. Sämmtliche Stuben und Behälter 
fand der Beſitzer bei ſeiner Rückkehr erbrochen. — Von einem 
herben Schickſalsſchlage wurde die Familie des hieſigen 
Stadtſekretärs Eichler betroffen. Die Frau, die bei einer be⸗ 


kannten Familie auf Hochzeit war, ſtarb dort plötzlich am 


Herzſchlage. 

* Schönſee Wpr., 8. November. Zu der heute vom 
Bunde der Landwirthe hierſelbſt anberaumten Verſammlung, 
in welcher ein Herr Richter reden ſollte, waren nur drei 
Herren erſchienen. Ein Vortrag wurde daher nicht gehalten. 

Thorn, 8. November. In der heutigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde beſchloſſen, das Schulgeld an der 
ſtädtiſchen Bürger⸗Mädchenſchule für einheimiſche Schülerinnen 
vom 30. März auf 36 Mart jährlich zu erhöhen. Ferner ſoll bei 
dieſer Anſtalt und auch bei der höheren Mädchenſchule und der 
Knaben ⸗Mittelſchule für ſolche auswärtigen Zöglinge, die ſich in 
keiner Penſion in der Stadt befinden, eine Erhöhung des Schul⸗ 
geldes um jährlich 10 Mk. eintreten. Das Schulgeld für dieſe 
beträgt daun bei der Knaben⸗Mittelſchule 76 Mk., bei der 
Bürgermädchenſchule 52 Mk. und bei der höheren Mädchenſchule 
88 bezw. 106 bezw. 124 Mk. Die Mehreinnahme für die Stadt 
daraus wird auf 2750 Mk. berechnet. — Vom Ankaufe des 
Schützenhauſes durch die Stadt hat der Magiſtrat Abſtand ge⸗ 
nommen, weil der Reſtauratlonsbetrieb keine Deckung für die 
Kaufkoſten gewährleiſtet und das Gebäude ſelbſt für den Aus⸗ 
bau zu ſtädtiſchen Zwecken nicht geeignet iſt. — Der Bezirksaus⸗ 
ſchuß hat die Neufeſtſetzung des Gehaltes für die erſte Bürger⸗ 
meiſterſtelle auf 9000 bis 10500 Mk. genehmigt. Zur Er⸗ 
bauung eines Kreishauſes hat die Stadt an die Kreisverwaltung 
einen Platz von 1345 Quadratmetern neben dem Hotel 
gehorner Hof“ gegenüber der Esplanade für 10000 ME, verkauft. 
Vom Militärfiskus ſollen dazu noch 2000 Quadratmeter für 
17000 Mk. erworben werden, damit gleichzeitig mit dem Kreis⸗ 
ge ein Landespolizeigewahrſam errichtet werden kann. Die 

rundſteinlegung zum Kreishauſe wird am 25. November er⸗ 
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folgen. Zur Beſchaffung ſchleſiſcher Trottoirplatten, Bordſchwellen 
und Pflaſterſteine für die Pflaſterarbeiten im nächſten Ver⸗ 
waltungsfahre bewilligten die Stadtverordneten 40000 Mark, ſo⸗ 
wie zu Steinmaterial für die ſtädtiſchen Chauſſeen 10 000 Mark. 

R. Zempelburg, 8. November. Bei der Beförderung 
der Poſtſachen von dem hieſigen Poſtamte nach dem Bahnhofe 
ging geſtern Abend ein Geldbrief über 940 Mk. verloren. 
Ein Poſtbeutel mit er. 7000 Mk. wurde von Frau Kaufmann W. 
in der Nähe des Poſtgebäudes gefunden und abgeliefert. — 
Von dem Gefährt ſeines Vaters wurde geſtern der vierjährige 
Sohn des Beſitzers F. in Dzidno überfahren. Der Tod 
trat nach einigen Stunden ein. 


* Pr.⸗ Friedland, 9. November. Die Acetylenbeleuchtung 
wird hier wohl erſt im kommenden Jahrhundert fertig werden. 
Am 1. Oktober ſollte die Gasbeleuchtung beginnen; aber wann 
ſie beginnen wird, iſt zur Zeit unbekannt, denn „der Monteur 
iſt erkrankt!“ Entweder hat die Unternehmer⸗Firma nur biejen 
einzigen, oder fie betrachtet die Stadt als „gleichgiltig“. Mit 
der großen Pünktlichkeit, mit der die Gasbeleuchtung nicht be⸗ 
gonnen hat, iſt dagegen die alte Petroleumbeleuchtung für ver⸗ 
ſchiedene Straßen ganz, für andere größtentheils außer Betrieb 
pejeßt worden, und was von Laternen brennt, jind die der Laden⸗ 
nhaber. 


* Dt.⸗Eylau, 8. November. Unter großer Betheiligung 
fanden heute die Stadtverordneten wahlen ſtatt. Es 
wurden für eine ſechsjährige Amtsdauer gewählt: in der erſten 
Abtheilung die Herren Fabrikbeſitzer Nieckau und Rentier 
Grünbaum, in der zweiten Abtheilung die Herren Buch- 
druckereibeſitzer Bärthold und Kaufmann Henne, in der 
dritten Abtheilung die Herren Buchhändler Noßleit und Buch⸗ 
bindermeiſter Lorenz. 


Dirſchau, 8. November. Geſtern gelang es, hier einen 
gemeingefährlichen, ſteckbrieflich verfolgten Verbrecher feſtzu⸗ 
nehmen. Ein Beamter ſah Abends einen jungen Menſchen in 
einem Fleiſcherladen um ein Geſchenk anſprechen, was ihn ver⸗ 
anlaßte, die Legitimationspapiere des angeblichen Fleiſchers zu 
prüfen. Es ergab ſich dabei, daß der junge Mann mehrere 
Quittungskarten auf verſchiedene Namen lautend im Beſitz hatte. 
Einem ſcharfen Verhör unterworfen, geſtand er, der 21 Jahre 
alte Arbeiter Franz Junski aus Goſchin zu ſein, welcher ſeit 
Ende Juli d. 38. ſteckbrieflich verfolgt wird. Er gab zu, in der 
Nacht des 26. Juli in Lichtenſtein mittels Einbruchs ein Pferd 
geſtohlen und in Spengawsken an einen Händler für 120 Mark 
verkauft zu haben. Da in derſelben Nacht auch ein Vier⸗ 
Familienhaus dort niederbrannte, ſo nimmt man an, daß der 
Pferdedieb auch der Brandſtif ter iſt. 


* Putzig, 8. November. In der geſtrigen Sitzung des 
Vorſtandes unſeres Vaterländiſchen Frauen vereins 
wurden für das neuerbaute Kaiſerin Auguſta Viktoria⸗Kranken⸗ 
haus die Verpflegungsſätze aufgeſtellt; dieſe betragen für die drei 
Klaſſen 3 Mk., 1,50 Mk., 1 Mk. und für Unbemittelte 75 Pf. täglich. 
Die Koſten des Baues und der Einrichtung des Krankenhauſes 
ſtellen ſich auf etwa 30000 Mark. — Die hieſige Bäcker⸗ und 
Fleiſcherinnung haben ſich zu einer Zwangsinnung vereinigt 
und Herrn Fleiſchermeiſter Drew zum Obermeiſter ernannt. 
En Obermeiſter der freien Schmiedeinnung wurde geſtern 

err Schmiedemeiſter Fauſt gewählt. 


Marienburg, 8. November. Zwanzig Stück Rind⸗ 
vieh ſind durch ein Verſehen dem Pfarrhufenpächter Lichten⸗ 
ftein in Willenberg bei Marienburg umgekommen. Man 
wollte dem Vieh Kraftfutter geben, that aber Chiliſalpeter 
in den Trog. Die Folge davon war, daß alle Thiere, die davon 
gefreſſen hatten, eingingen. 


* Neidenburg, 8. November. Der Krug in Gr.⸗Koslau 
iſt von dem Eigenthümer und Verpächter Herrn Rittergutsbeſitzer 
Schwanke aufgehoben worden, unter der Vorausſetzung, 
a dadurch die Sittlichkeit der Gutsarbeiter gefördert werden 

ürfte. 

Mühlhauſen, 6. November. Die Stadtverordneten⸗ 
wahlen haben heute unter reger Betheiligung ſtattgefunden. 
In der dritten Abtheilung würden die Herren Ackerbürger 
Fägenſtädt wieder⸗ und Tiſchlermeiſter Preuß neugewählt, 
in der zweiten Abtheilung Gerbereibeſitzer Auſten und in der 
erſten Abtheilung Zimmermeiſter Bröske und Kaufmann Möck 
wiedergewählt. 


50 Raſtenburg, 8. November. Bei den heutigen 
Stadtverordneten wahlen wurden folgende Herren gewählt: 
in der dritten Abtheilung Schuhmachermeiſter Gabriel, Tiſchler⸗ 
meiſter Krauſe und Poſthalter Jantzen; in der zweiten Ab⸗ 
theilung Kaufmann Holzendorf, Brauereibeſitzer Schrempf 
und Konditoreibefiger Küſſner; in der erſten Abtheilung Kreis⸗ 
phyſikus Dr. Schmolck, Kreisbauinſpektor Bergmann und 
Gutsbeſitzer Rumey. 

L Tapian, 8. November. Die Frau des Beſſerungs⸗ 
Anſtalts⸗Gärtners Rödiger war am Abend in den Stall ge⸗ 
gangen; dort traf ſie mit einem unbekannten Manne zuſammen, 
der ſie fragte, ob ſie Frau Rödiger wäre. Gerade im Begriff 
dieſes zu bejahen, erhielt ſie von dem Manne eine Ohrfeige und 
wurde mit Petroleum begoſſen, welches der Unbekannte 
bei ſich hatte. Blitzſchnell zündete dieſer alsdann ein Streichholz 
an und warf es auf die Kleider der Frau, welche ſofort auf⸗ 
flammten. Alles das war das Werk eines Augenblicks. Die 
Angegriffene hatte ſoviel Geiſtesgegenwart, die Flammen in dem 
Augenblick als ſie aufſchlugen, mit den Händen zu erſticken. Das 
laute Hilfegeſchrei der Aermſten veranlaßte den Angreifer, von 
ihr abzulaſſen. Leider war er entkommen, als man zur Rettung 
herbeieilte. Man glaubt, daß ein Racheakt eines entlaſſenen 
Korrigenden vorliegt. 

Krone a. Br., 8. November. 
evangeliſchen Kirche in Monkowarsk ſind nunmehr alle 
Vorbereitungen getroffen. Dem Konſiſtorium iſt die Zeichnung 
und der Koſtenanſchlag zur Genehmigung eingeſandt worden. 
Der Baufonds iſt auf rund 18000 Mark geſtiegen, der Koſten⸗ 
anſchlag beziffert ſich auf 23000 Mark. 


J Poſen, 8. November. Die Gemeindevertretungen von 
Jerſitz, St.⸗Lazarus und Wil dahaben den Eingemeindungs⸗ 
vertrag kürzlich endgiltig genehmigt. Heute geſchah dies auch 
ſeitens der Poſener Stadtverordneten. Nach den hierbei 
genehmigten Abänderungen wählt Jerſitz neun, St.⸗Lazarus und 
Wilda je fünf Stadtverordnete, ferner Wilda und St.-Lazarus 
je einen Stadtrath aus Jerſitz, zwei Stadträthe in die Ver⸗ 
waltung von Großpoſen. Die Stadt Poſen ſelbſt vermehrt 
ihre Stadtverordneten von 36 auf 41. Danach wird Großpoſen 
60 Stadtverordnete und 16 Magiſtratsmitglieder zählen. In 
Betreff der Abfindung bezw. der Uebernahme der drei Gemeinde⸗ 
vorſteher der Vororte wurde folgendes beſchloſſen: der Gemeinde- 
vorſteher Friedrichowiez (Jerſitz) erhält einmalig 60000 Mk. 
Abfindung gegen die Verpflichtung, daß er kein Gemeindeamt 
der vereinigten Stadt Poſen annimmt. Sein jetziges Gehalt be⸗ 
trägt 7400 Mk., der Gemeindevorſteher Walter (St.⸗Lazarus) 
wird Standesbeamter in Poſen mit 2000 Mk. Gehalt und erhält 
einmalig 40000 Mk. Abfindung. Sein jetziges Gehalt beträgt 
3750 Mk. Der Gemeindevorſteher Schwarzkopf 8 wird 
zunächſt Bureauvorſteher für den neuen Schlacht⸗ und iehhof 


und erhält außerdem 20000 Mk. Abfindung. Sein jetziges Gehalt 
beträgt 4070 Mk. 


Für den Bau einer 


— 


Kolmar i. P., 8. November. In der geſtern ab⸗ 
gehaltenen Haupt-Berjammlung des Männer⸗Geſangvereins 
„Concordia“ wurden in den Vorſtand die Herrn Arzt Dr. Reeps 
als Vorſitzender, Kreisſekretär Gumtz als Stellvertreter, Lehrer 
Krumrey Dirigent, Lehrer Wobbrock als Kaſſirer, Kreisaus⸗ 
ſchuß⸗Sekretär Block als Schriftführer, Steuerſekretär Helm 
als Stellvertreter und Magiſtratsaſſiſtent Otto als Bibliothekar 
gewählt. 

Obornik, 8. November. Geſtern Nachmittag warde die 
Einwohnerſchaft, welche ſich wegen der Brände in letzter Zeit 
— in der Nacht vom 4. zum 5. d. M. war auch in dem Stalle 
des Herrn Hotelbeſitzers Feſt Feuer angelegt worden, welches 
aber noch rechtzeitig bemerkt und gelöſcht wurde — in ſteter 
Aufregung befindet, wiederum alarmirt. Es brannte der 
Speicher bezw. Stall des Kaufmanns Simon Lewin. In dem 
Speicher befanden ſich Tonnen mit Petroleum und Oel, welche 
explodirten. In kurzer Zeit ſtand der geſammte Dachſtuhl in 
Flammen und die Nachbargebäude waren in der größten Gefahr. 
Den Anſtrengungen der Feuerlöſchmannſchaften gelang es nach 
mehrſtündiger Arbeit, den Brand, welcher ſich auch auf das 
Vorderhaus verbreitet hatte, zu löſchen. Der Gebäudeſchaden 
iſt durch Verſicherung gedeckt, der Mobiliarſchaden dagegen nicht. 
Kaum hatten ſich die Mannſchaften nach Hauſe begeben, ſo er⸗ 
tönten ſchon wieder Feuerrufe. Die mit dem größten Theile der 
diesjährigen Ernte gefüllten Scheunen auf dem etwa 2 Klm. 
entfernten Gute Bogdan owo ſtanden in Flammen und brannten 
vollſtäudig nieder. Durch das thatkräftige Eingreifen der Oborniker 
ſowie der Gutsſpritze wurden der in unmittelbarer Nähe der 
abgebrannten Gebäude ſtehende Speicher ſowie ein Stall, welcher 
an einem Ende bereits brannte, gehalten. Pferde und Vieh 
wurden gerettet. Der Schaden iſt durch Verſicherung gedeckt. 


T Koſten, 8. November. Das Schöffengericht ver⸗ 
urtheilte fünf Wirthe, zwei Häusler und eine Gaſtwirthsfrau 
aus Alt⸗Lubiſch wegen Verheimlichung der Maul» und 
Klauenſeuche zu 50 Mk. bezw. zu 20 Mk. und die Gaſtwirths⸗ 
frau auch wegen Nichterfüllung der vom Kreisthierarzt ange⸗ 
ordneten Sperrmaßregeln zu 10 Mk. Gelbdſtrafe. 

WeKoſten, 8. November. In der geſtrigen Sitzung der 
Stadtverordneten wurde u. a. beſchloſſen, zur beſſeren 
Ueberwachung der Nachtwächter vier Nachtwächterkontrolluhren 
im Werthe von 326 Mk. anzuſchaffen. 

Die Generalverwaltung der Herrſchaften Rakot und 
Stenſchewo beabſichtigt im künftigen Frühjahr auch auf dem 
Dominium Stenſchewo eine elektriſche Anlage anzulegen. 


O Kreis Gneſen, 8. November. Der Eigenthümer K. 
aus R. wollte ins Wirthshaus gehen und verlaugte von ſeinen 
Angehörigen Geld; da ihm dieſes nicht gegeben wurde, ging er 
in vollſtem Zorn fort. Die Hausfrau ging ihm nach und fand 
ihn auf dem Boden erhängt vor. Sogleich ſchnitt man ihn 
los, ſo daß er am Leben blieb. 


Frauſtadt, 7. November. Heute iſt Herr Rabbiner 
Marcus Groß im noch nicht vollendeten 70. Lebensjahre ſeinen 
langen Leiden erlegen. Der Entſchlafene erfreute ſich der all⸗ 
gemeinen Hochachtung. 33 Jahre war er ſeiner Gemeinde ein 
treuer Seelſorger. 

Witkowo, 8. November. Heute Nachmittag wurde, 
während die Eltern zur Hochzeit waren, das Kind des Wirths 
Lieberkowski aus Witkowo Dorf von dem etwa 15jährigen 
Sohne des Wirths Kowalewski in den Kopf geſchoſſen. 
Der Junge wollte einen Freudenſchuß abgeben und bemerkte die 
Anweſenheit des Kindes nicht. Der Arzt hält die Verletzung für 
ſehr bedenklich. 


A. Janowitz, 8. November. Ein Komitee beabſichtigt in 
unſerem Städtchen einen deutſchen Geſangverein zu gründen. 
— In dem benachbarten Brudzyn unterrichtet ein Lehrer 
110 Kinder. Die Regierung hat ſchon wiederholt mit der 
Gemeinde über die Erweiterung bezw. den Neubau des Schul- 
hauſes und Anſtellung eines zweiten Lehrers verhandelt, doch 
ſind alle Bemühungen, dem Uebelſtande abzuhelfen, an dem 
Widerſtande der Gemeindevertretung geſcheitert, weil die 
Gemeinde die Mehrbelaſtung nicht tragen will. Wie verlautet, 
beabſichtigt die Regierung aus eigenen Mitteln einen Neubau 
des Schulhauſes herbeizuführen. 

[I Rummelsburg, 7. November. Die Stadtver⸗ 
ordnetenverſammlung beſchloß heute, die für auswärtige 
Brände gewährten Prämien der freiwilligen Feuerwehr zu 
e die Pflichtfeuerwehr aber auch beſtehen zu 
aſſen. 

— I 


Verſchiedenes. 


— Dem Dichter und Maler Herkomer, ein geborener 
Bayer, der ſich in England niedergelaſſen hat, hat der 
Prinzregent von Bayern den bayeriſchen Kronenorden 
verliehen, mit dem der perſönliche Adel verbunden iſt. 

— [Bücher als Anſteckungsherde.] 20 Beamte des 
Staatsgeſundheitsamts in Michigan (Nordamerika), die 
mit der Durchſicht von Aufzeichnungen beſchäftigt waren, ſind 
an der Schwindſucht erkrankt und geſtorben. Die Bücher 
wurden unterſucht, und man fand, daß fie von Tuberkel⸗ 
bazillen wimmelten. Man nimmt an, daß ein an der Schwind⸗ 
ſucht leidender Beamter die Bücher verſeuchte, indem er beim 
Umwenden der Blätter ſeinen Daumen immer mit Speichel 
befeuchtete. 

— Blumenmuffs find die jüngſte Pariſer Modeneuheit, 
die auch zum Hochzeitsſchmuck der Brautjungfern ver 
wendet wird. Bei einigen der letzten vornehmen Hochzeiten in 
London und Paris trugen die das Gefolge der Braut bildenden 
jungen Mädchen ſtatt des bis dahin üblichen mehr oder minder 
umfangreichen Blumenſtraußes je einen ſolchen aus künſtlichen 
und friſchen Blumen gefertigten Muff in der Hand. Die in 
Uebereinſtimmung mit den zarten Farben des Köoſtüms (ersme⸗ 
farbenen Atlas und blaßroſa Chiffon) gehaltenen Blumenmuffs 
erregten die Bewunderung der geſammten trauſchauenden 
Weiblichkeit. Die Zugenden der aus gelblichen Chryſanthemen 
zuſammengeſetzten, mit gelber Seide abgefütterten Muffs hatten 
eine Umrandung von Mimoſen; darunter kam eine Falbel von 
duftigen Spitzen zum Vorſchein. Das Mittelſtück bildeten loſe 
herabhängende Ranken roſig angehauchter Theeroſen und Mais 
glöckchen. Jeder dieſer entzückenden Phantaſiemuffs wurde an 
einer langen, mit Perlen verzierten Goldkette getragen. Die 
Ketten waren das Geſchenk des Bräutigams. Von ſehr 
eigenartiger Wirkung bei einer anderen Gelegenheit waren aus 
Parma veilchen zuſammengeſtellte, mit Zobel oder Hermelin 
nebſt einem Volant von blaßlila Seide eingefaßte Muffs, die 
in der Mitte ein Sträußchen von Roſen zeigt. Für das 
Künſtlerauge dürfte es kaum etwas Reizenderes geben, als eine 
Verbindung von japaniſchen Maßliebchen, die vom tiefen Gelb 
bis zum goldenen Braun ſchattiren, untermiſcht mit Ranken von 
röthlich gefärbtem Herbſtlaub und Schleifen von türkisblauem 
Seidenband. 


Für den nachfolgenden Theil iſt die Redaktion dem Publikum gegenitber 
nicht verantwortlich. - 


Ashelm’s Geschäfts-Tagebuch iſt der beſte Notizkalender., 


"Amtliche Anzeige! 
Bekanntmachung. 
7392] Zufolge Verfügung vom 2. November 1899 iſt an dem⸗ 
—— Tage die in Neuenburg Wpr. beſtehende Handels⸗Nieder⸗ 


aſſung des Zimmermeiſters Heinrich Woköck ebendaſelbſt 
unter der Firma 


H. Woköck 
. Handels⸗(Firmen⸗Regiſter (unter Nr. 120) ein- 
N. 
Neuenburg Wpr., den 2. November 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 
739] Zufolge Verfügung vom 31. Oktober 1899 iſt an dem⸗ 
elben Tage die in Konſchitz, Kreis Schwetz, beſtehende Handels⸗ 
iederlaſſung des Guts⸗ und Brauereibeſitzers Eduard Kaiser 
ebendaſelbſt unter der Firma 


E. Kaiser 
A dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter (unter Nr. 118) ein- 
etragen. 
kenenburg Wpr., den 31. Oktober 1899, 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 

7394] Zufolge Verfügung vom 31. Oktober 1899 iſt an dem⸗ 
Fon Tage die in Neuenburg Wpr. beſtehende Handels⸗Nieder⸗ 
aſſung des Apothekenbeſitzers Philipp Lewy ebendaſelbſt 
unter der Firma 


E A Philipp Lewy 
in das dieſſeitige Handels⸗(Firmen⸗)Regiſter (unter Nr. 119) ein⸗ 
getragen. 


Neuenburg Wpr,, den 31. Ottober 1899. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekanntmachung. 


7382] Die Lieferung der Materialen zur Unterhaltung der 
ä nu rg ſowie die Walzarbeiten behufs Herſtellung 
neuer Decklagen, die Pflaſterarbeiten, die Pferdegeſtellung zur Be⸗ 

annung der Schneepflüge für den kommenden Winter, endlich die 

bfuhr des Chauſſeeabraums im Baubezirk Schwetz ſoll für das 
Etatsjahr 1900/1901 im Wege der öffentlichen Ausbietung ver⸗ 
geben werden. 
Es ſind erforderlich: 
I. Für die Strecke des Chauſſeeaufſehers Porſch in Schönau. 
a. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 80,0 bis 103,6. 
81.5: 304 ebm Chauſſtrungsſteine, 185 ebm Kopſſteine, 
302 cbm grober Kies, 269 cbm feiner Kies, 25 cbm 
Pflaſterſand, 400 lfd. m Walzarbeiten, 1160 qm Pflaſter⸗ 
arbeiten, die Abfuhr des Abraums von Schwetz bis Schönau. 
b. Culm⸗Terespoler⸗Chauſſee: 184 cbm Chauſſirungsſteine, 
49 ebm grober Kies, 116 ebm feiner Kies, 350 lfd. m 
Walzarbeiten. 
Termin: Montag, den 13. d. Mid, Vormittags 9 Uhr, 
2 beim Kaufmann Strehlke in Schwetz. 
II. Für die Strecke des Chauſſeeaufſehers Auguſtin in Gruppe. 
a. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 58,5 bis 80,0: 
113 cbm grober Kies, 35 ebm feiner Kies. 
b. Gruppe Graudenzer⸗Chauſſee 5 cbm Kopfſteine, 26 cbm 
Pflaſterſand, 16 cbm grober Kies, 56 obm feiner Kies. 
Termin: Montag, den 13. d. Mis., Vormittags 11½ Uhr, 
in demſelben Lokal. 
III. Für die Strecke des Chauſſeeaufſehers Drews in Warlubien. 
a. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 37,5 bis 58,5: 
357 cbm Chauſſirunssſteine, 175 ebm grober Kies, 172 
ebm feiner Kies, 900 Ifd. m Walzarbeiten. 
a 
m 


b. Zweigchauſſee Warlubien: 100 cbm 
37 cbm grober Kies, 30 ebm feiner Kies, 500 If 


Walzarbeiten. 
Termin: Dienſtag, den 14. d. Mts., Vormittags 8 uhr, 
„ „ im Herrmanw'ſchen Hotel in Warlubien. 
IV. 2 die Strecke des Chauſſeeaufſehers Hirſch zu Pienonskowo, 
reis Marienwerder. 
a. Dirſchau⸗Bromberger⸗Chauſſee von Station 24,0 bis 37,5 
82 cbm Chauſſirungsſteine, 57 obm grober Kies, 74 cbm: 
feiner Kies. 
b. Marienwerder⸗Kleinkruger⸗Chauſſee: 50 ebm Chauſſirungs⸗ 
teine, 25 cbm grober Kies, 26 cbm feiner Kies. 
o. Kleinemühle⸗Czerwinsker⸗Chauſſee: 57 cbm Chauſſtrungs⸗ 
ſteine, 30 cbm grober Kies, 40 cbm feiner Kies. 
Termin: Dienſtag, den 14. d. Mts., Nachmittags 2 Uhr, 
im Worm'ſchen Gaſthauſe zu Kleinkrug. 

In den anberaumten Terminen wird auch die Pferdegeſtellung 
ur Bespannung der Schneepflüge für den kommenden Winter zum 
usgebot gelangen. Die Bedingungen werden in den Terminen 
bekannt gemacht werden. 


Schwetz, den 6. November 1899. 
Der Provinzial-Saumeiſter. 


Löwner. 


Klaſſe. 
Aus dem neuen Einſchlage: 


} Schutzbezirk Rittelbruch, Dachs⸗ 
berg, Jarosle und Roſochen 177 Kiefern mit ca. 130 fm, ca. 100 
rm Kiefern⸗Kloben. 

Der Oberförſter Schlichter. 


Regierungsbezirk Danzig. 
7412] Vom Einſchlage des Wirthſchaftsjahres 1899/1900 der 


Königlichen Oberförſterei Mirchau ſoll folgendes Holz vor dem 
diebe im Wege des ſchriftlichen Angebotes verkauft werden: 


; Angeboten wird 

5 2 ' Se: — 2 Bemerkungen 
&| iet | 22 eee 
E 2 — mer SE l2€| Ste Eimenmamme 
Schutz⸗ > maſſe werden auf Wunſch 
2 bezirk S? or Z 3 in Schwellenlängen 
5 85 3 oder einem Viel- 
5 8 (9. fachen derſelben aus⸗ 
2 8 5 Eggehalten. DasEichen⸗ 
8 El Be ol 1 — in 
IT @linofee Nef. eat 18 bie 30 en 
Wygodda 22 4 0 dezw. 13 bis 22 cm 
30 Mirchau 490 (Zopfſtärke, das Gru⸗ 
4 Hagen 17 IL Klaſſe mit 
5 7 11 bis 13 cm Zopf⸗ 
Glinoſee 0 ſtärke ausgehalten u. 
Staniſchau 13/22] 21 — Wunſch räumlich 
Mirchau aufgeſetzt. Die Kie⸗ 
e 13/722] 1 83 bis zu 1 
Rebler 50 11/13 zo Inhalt werden 


auf 14 cm Zopfſtärke 
— die Uher 1 fm 
Jopfſta auf 20 cm 
Zopfſtärke abgelängt, 
Die ſchriftlichen Gebote müſſen verſiegelt und mit der Auf- 
ſchrift: „Holzſubmiſſton Mirchau“ verſehen fein, auf das fm und 
eim Grübenholz auf das rm abgegeben werden, die ausdrückliche 
Erklärung enthalten, das Bieter ſich den ihm bekannten Verkaufs⸗ 
bedingungen unweigerlich unkerwerfe und bis ſpäteſtens 2 der 
am 21. November d. J5., 10 Uhr Vormittags, im 3 äfts⸗ 
Bene hieſiger Oberförſterei in Gegenwart der etwa erſchienenen 
jeter erfolgenden 1 in die Hände des unterzeichneten 
Feber en elangt ſein. ngebote, welche den vorſtehenden 
orſchriften nicht entſprechen, find. ungültig und werden nicht be 
ckſichtigt. Die Bedingungen können hier eingeſehen, auch gegen 
ezahlung von 5, Pf, von der gr in Cärthaus Weſtpr. be⸗ 
zogen werden. Die zuſtändigen Förſter find angewieſen, jede ge⸗ 
bulnſchke Auskunft an Ort und Stelle zu ertheilen. 
Der Königliche Oberförſter. Philippi. 


7428 
das zum Direktor ⸗ Wohnhaus 
umzubauende alte Lazarethge⸗] 


Die Ofenardelten für 


bãu in der Strafanſtalt 
Wartenburg ſollen in öffentlicher 
Ausſchreibung vergeben werden. 
Hierzu iſt auf Sonnabend, den 
25. November 1899, Vormittags 
11½ Uhr, im Amtszimmer des 
Unterzeichneten ein Termin an⸗ 
beraumt, bis zu welchem die ver⸗ 
ſiegelten und entſprechend bezeich⸗ 
neten Angebote einzureichen ſind. 
Vorſchriftsmäßige Angebots- 
formulare und Bedingungen ſind 
egen poſt⸗ und beſtellgeldfreie 
inſendung von 1,20 Mk. von 
dem Techniker Steger in 
Wartenburg zu beziehen. 
Allenſtein, d. 2. Novbr. 1899. 
Der Kgl. Kreis⸗Bauinſpektor. 
Ehrhardt. 


Die Königl. Oberförſterei 
Lorenz verkauft Montag, den 
20, November 1899 u. Mon- 
tag, den 18. Dezember 1899, 
jedes Mal von 10 Uhr Vor⸗ 
mittags an, im Kruge zu 
Dzimianen aus allen Beläufen 
Nutz⸗ und Brennholz vom alten 
und friſchen Einſchlage je nach 
Vorrath und Bedarf. 7429 
Am Montag, d. 13. Nobbr,, 
Vorm. 10 Uhr, werde in Prech⸗ 
lauermühl bei Prechlau Weſtpr. 
ea. 300 alte, ſtarke Roth⸗ 
buchen, auf Wunſch auch einz., 
meiſtbiet. verkauf. Julius Levin. 


Caſſablocks 


in allen Größen empfiehlt 
Gustav Röthe's Buchdruckerei. 


Oeffentliche 


Zwangsberſteigerung 


Am Montag, den 13. No⸗ 
vember er., Vormittags 11 
Uhr, werde ich in Kl.⸗Schwor⸗ 
nigatz (15 Kilometer von Konitz 
entfernt) — 17389 

mw * n 
ca. 550 Fichtenſtämme 
(zum Transporte am Karſchin⸗ 
R See lagernd) 
meiſtbietend gegen ſofortige Be⸗ 


Wohnungen. 
4140] In dem neuerbaut. Hauſe 
Lindenſtraße 39/40 ſind hoch⸗ 
berrichaftliche 


Wohnungen 


von 5 bis 7 Zimmern, vollſtän⸗ 
diger Badeeinrichtung und allem 
Komfort der Neuzeit eingerichtet, 
vom 1. Januar 1900 od. 1. April 
zu vermiethen. Zu erfragen 
Paetſch, Graudenz, 
Lindenſtraße 21. 


Meine Wohnung 
beſtehend aus 6 Zimmern nebſt 
viel. Zubehör, auf Wunſch auch 
Pferdeſtall für 3 Pferde, Balkon, 
nach neueſtem Stiel eingerichtet, 
iſt von jetzt zu vermiethen und 
vom 1. April zu beziehen, auf 
Wunſch auch getheilt. 7480 

Kawski, Graudenz, 
Grüner Weg 21, II. 


Ein Laden 


mit vielen Räumlichkeiten, 
paſſend z. beſſeren Kolonialw.⸗ 
und Delikateſſengeſchäft od. Kon⸗ 
ditorei, iſt vom 1. Januar oder 
1. April zu vermiethen Linden⸗ 


ſtraße 39/40 Ecke. 1 
Paetſch, Graudenz. 
Danzig. 427 


Danzig, Lauggaſſe, ein Laden 
per 1. April 1900 zu verm., in 
d. e. gutg. Damen.⸗Konf.⸗Geſch. 
betr. wird. Näh. durch Eduard 
Müller i. Oberhof. b. Langfuhr. 


Strasburg Wpr. 


Ein großer Laden 


mit anſchlleßender Wohnung 
am Gr. Markt, worin ſeit 50 
Jahren ein 67 


Mannfaktuw-Geſdäft 


mit beſtem Erfolg betrieben 
wurde, ſich auch für jedes andere 
Geſchäft eignet, iſt von ſofort 
zu vermiethen. Zu erfragen bei 
Seifert. 
—Etrasburg Weſtureußen 


Thorn. 


Caden 


um ftolonialwaaren-Gejchäft ze, 
ch eignend, in dem neuerbauten 
ne Friedrichſtr. 10/12 auf der 
ilhelmſtadt, zu vermiethen. 


8381) Ulmer & Kaun, Thorn 
Bütow. 


Ein hübſcher, kleiner 


Caden 


mit großem Schaufenſter, in der 
beiten Lage der Kreisſtadt Bütow 
elegen, vaſſend für Porzellan-, 
igarren⸗ und Uhren⸗Geſchäfte, 
ver ſofort unter ſehr Sale en 
Bedingungen u vermiethen. 
Meldungen briefl. unter Nr. 7384 
an den Geſelligen erbeten. 


finden freundliche u. 
Damen i. Yutnapme bei 
A. zylmskn. Hebamme, 
Bromberg, Kufawierſtraße 21. 


Preis der gewöhnlichen Zeile 18 
9. 


nommen werden, wenn ſie bis 


Arheitsma rkt. 


Urbeitsmarkt- Anzeigen können in Sonntags Nummern nur dann aufge“ 
iegen. 


u. Referenzen zur Seite. 
lich mit Huf 


Männliche Personen 


Stelle⸗Geſuch 


als Werkführer reſp. Obermüller, beſte Zeugniſſe 
Gefl. Meldungen werden brief⸗ 
chrift Nr. 7442 dur 


Freitag Abend vorl 


den Geſelligen erbeten. 


Stellen-Gesuche 


Jung. Kommis ſucht Stell. v. 
15. 11. 99 in Solonialwaareu- 
Geſchäft. Offerten an Rudolf 
Maſiak, Oſterode Opr., Bergſt. 2. 


Gexerbe u industrie 
7342] Suche als 


her müller 
Walzenmüller 


auch ſelbſtändige Stellung. 
Bin 30 Jahre alt, mit den neueſten 
Maſchinen und elektriſchem Licht 
vertraut, habe mehrere ng re 
mühlen von 5 bis 10 Tonnen 
täglicher Ser en We Zufrieden⸗ 
heit der 1 . — eſitzer geleitet, 
worüber Zeugniſſe vorlegen kann. 
Offerten an 
Otto Ehrreich, | 
Woldenberg, N.⸗M. 


Gand Wwißtsc 


Suche z. 1. 12. d. 33. Stellg. 
als n Bin 
19 Jahre alt, habe die land⸗ 
wirthſch. Winterſchule Marien⸗ 
burg abſolv. u. bin ber. 5 J. prakt. 
in der Landwirthſch. thätig geweſ. 
Gefl. Off an Johannes Ewert, Gr⸗ 
Schardau bei Schadewinkel Wypr. 


Oberinſpektor 


Mitte 40er, unverh., ev. m. reich. 
Erfahr. auf allen Gebieten der 
Landwirthſchaft u. ſchriftl. Arbeit. 
vertr., im Bei. beiter Zeugn. u. 
Empf., ſucht wegen Verkauf der 
Beſitzung zum 1. Dezbr. eventl. 
auch früher od. ſpäter paſſendes 
Engagement. Gefl. Offert. unt. 
Nr. 6947 a. d. Geſelligen erb. 

7100] Herr Joſeph Schubert 
iſt in meiner Wirthſchaft ein 
Jahr thätig geweſen und verliert 
ſeine Stellung wegen Gutsver⸗ 
kaufes. Ich kann denſelben nur 
als einen ie 
nüchternen, beſcheidenen und 


ſoliden 
Beamten 
meinen Berufsgenoſſ. empfeblen. 
Offerten ſind an obige Adreſſe 
nach Rüdigsheim bei Siemon, 
Kreis Thorn, zu richten. 
von Rüdgiſch. 
Gebildeter Landwirth 

Sohn eines Landw., ſucht zum 1. 
Januar angenehme Stellung auf 
einem Gute, Opr. bevorz. az 
Anſchl. erw. Off, erb. unt. W. M. 
773 Inſ.⸗A. d. Geſ. Danzig, Jopeng. 5 


Wirthſchaftsinſpekt. 
mit guten Empfehlungen, ſucht 
Stellung von gleich oder 1. Ja⸗ 
nuar bei 600 Mark Gehalt und 
Dienitpierd. Gefl. Offerten unt. 
Nr. 7466 an den Geſelligen erb. 

Ein verh., mit guten Zeugniſſ. 
verſehener kautionsfähig. Ober⸗ 
ſchweizer ſucht Stellung zum 
1. Januar 1900, zu 80 Stück 
Großvieh. Alber binden, 
Oberſchweizer in remmen 
bei Nauen. [7142 


7423] Bei feitem Gehalt und 
Diäten findet ein 


Außenbeamter 


bei uns dauernde Stellung. In⸗ 
ſpektoren oder Agenten, welche 
ſich über gute Erfolge auszuweiſen 
vermögen und auf die Stelle re⸗ 
flektiren, erfahren Näheres durch 
unſere General⸗Agentur 
anzig, Hundegaſſe Nr. 59. 
Magdeburger Lebens⸗Verſ.⸗ 
Geſellſchaft. 


Land. theol. od. phil. 


von ſogleich oder ſpäter für zwei 
Knaben von 8 und 9 Jahren ge⸗ 
ſucht. Offert. n. Zeugn., Lebensl. 
u. Gehaltsanſprüchen an [7231 
Dominjum Gr.⸗Thierbach 
p. Quittainen Oſtpr. 


Hauslehrer 


evang., ſeminar. geb., ſogleich oder 

zum 1. Januar geſucht. [7079 
Kloß, Königl. 8051 25 

Malachin bei Czers Weſtpr. 


2 and 5 
Proviſionsreiſen de 
für Dele und Fette ze. zc. 
werden geſucht. eld. briefl. u. 


Nr. 5757 durch d. Geſelligen erb. 
7206] Von ſofort reſp. 15. d. 
Mts. wird ein 
junger Mann 
für ein atertal⸗, Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Schank⸗Geſchäft 
eſucht. Gefl. Offerten nebſt 
eugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, 
ohne eifügung von Retour⸗ 
marken erbittet 
J. F. Maroske, 
Raſtenburg Oſtpreußen. 
7219] Für meine Gaſtwirth⸗ 
ſchaft ſuche p. gleich einen tücht. 


Verkäufer 


oder Verkäuferin. 


Dieſelben müſſen polniſch ſprechen 

können. 

L. Golombiewski, Peters⸗ 
walde, Kr. Oſterode Oſtpr. 


7357] Einen Ungeren 
tüchtigen Verkäufer 


ſuche per ſogleich für mein Manu⸗ 
faktur⸗ u. Konſekklons „Geſchäft. 


Sonnabend Nate Gehalts⸗ S 
e 


anſprüche b eier Station erb. 
Sally Hiller, Dt.⸗Krone. 


7468] Drei tüchtige 


Verkäufer 


finden per fofort bei 
hohem Salair Stellung 
bei 

Gebrüder Roehr, 


Mauufaktur⸗ und Mode 


Waaren, 
Ortelsburg. 


Für den Tuch⸗Detall-Ver⸗ 
kauf wird per 1. Januar ein 


jüngerer Kommis 


bedeutendes Tu 


We 


"Ottane Stellen 


7062] Zur ſelbſtändigen 
Leitung meiner Unter- 
nehmungen für Eiſenbahn⸗ 
und Straßenbahnban ſuche 
ich per jojort einen techniſch 
gebildeten 


Vertreter 


welchergenügendeeErfahrung 
in dieſem u. beſitzen muß. 
Zeugniſſe find einzureichen. 
Julius Berger, 
Tiefbangeſchäft, Bromberg. 
Lohnender Nebenverdienſt. 


Junger Mann (Materialiſt) 
für Weinhandlung 
geſucht. 


Derſelbe ſoll hauptſächlich in 
der Weinſtube (warme Küche) u. 
mit der Exped. betraut werden. 
Offerten nebſt Zeug.⸗Abſchriften, 
ſowie Angabe der Gehaltsanſpr. 
bei freier Station und Wohnung 
befördert unter B. M. 4901 


Rudolf Mosse, Breslau. 
in allen 5 Kreiſen Einen flotten, gebildeten 
ſucht die 17370 jungen Mann 

Hanpt-Agentur Danzig, der in der Bürſtenbrauche etwas 
Langgarten 73, kundig iſt, ſucht als Lageriſt 


der Trichinen⸗ u. Finnen⸗Verſ.⸗ 
Anſtalt Oſtrau, bei hoher Pro⸗ 


gr 2 oder jpäter. [7348 
viſton. Koſtenerſatz un - 


d. Schüßler, Graudenz. 


ies 
Mitſpiel in der Königl. Ares Ein flotter 
5 Klaſſen⸗Lotterie. d 1 6 
Ein junger Mann Ex evien 
vertraut mit Jeuer: und Materigliſt, nicht unter 20 Jahre 


Hagel⸗Agentur - Arbeiten ſo⸗ 
wie geſchäftlicher Korreſpondenz, 
wird bei beſcheidenen Anſprüchen 
rofart oder 1. Dezember geſucht. 

8 mit Gehaltsan⸗ 


zum ſofortigen Antritt kan 


n 
melden. 71 
Kantine 1/148, Grüne Schanze, 
Stettin. 
7090 


freier Station, jo- itetens 1. Dezember 


ſprüchen be d. Js. 
ie — abſchriften zu 17057 r mein Kolonial- u. Material» 
an Beo erte Mooilno. waaren⸗Geſchäft einen 


Kath. Hauslehrer, der zwei 
Knaben mit Vorkenntniſſen bis 
Quarta vorbereit. 11 9 . Gefl. 
Off, mit Ref. u. Gehaltsanipr. 


aniprl 
u. Nr. 7152 an d. Geſelligen erb. „Schulz, Braunsberg. 


= 


Für mein Kolonjalwaaren⸗ u. 
Deſtillatinns⸗Geſchäft ſuche von 
fofort einen 17069 


jungen Mann 
welcher kürzlich ſeine Lehrzeit 
beendet hat. Selbiger muß katho⸗ 
liſch und der polniſchen Sprache 
mächtig ſein. 
Paul Chmielecki, Berent 
Weſtpreußen. 


Ein Verkäufer 
und ein Volontär finden ſo⸗ 
gleich Stellung. S. David, 

einen, Wäſche und Manufaktur⸗ 
waaren, Thorn. [7117 
7399] Für mein Tuch, Mann⸗ 
faktur⸗ und Konfektionsgeſchäft, 
welches ich am 1. März 1900 in 
ein Herren⸗Konfektions⸗ und 

erren⸗Artikel⸗Spezial⸗Ge⸗ 
chäft umwandle, ſuche zum ſo⸗ 
fortigen Antritt eventuell etwas 
ſpäter einen 


flotten Verkäufer 
einen Volontär 


einen Lehrling. 

Der Verkäufer muß der polniſchen 
Sprache mächtig, mit der Herren⸗ 
Konfektions⸗Branche n. mit dem 
Dekorixen der Schaufenſter ver⸗ 
traut ſein. Offerten mit Zeug⸗ 
niſſen u. Gehaltsanſprüchen ent. 

S. J. Cohn, Schwetz a. W. 
7410] Für mein Eſſenwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche ich per 1. Jannar 
1900 einen jüngeren 


flotten Verkäufer 


der mit dieſer Branche genau 


vextraut u. der polniſch. Sprache 


mächtig iſt. Offerten bitte Ge⸗ 
haltsanſprüche ohne Station bei» 
zufüg. Bernh. Liebermann, 
Beuthen O.⸗S. 

7426] Im Auftr. ſuch. Handl. 
Gehliſen jeder Branche p. ſof. u. 
ſvät. Sluppke u. Bordihn, 
Danzig, Fleiſchergaſſe 6. 

„Zum ſofortigen Eintritt ſuch⸗ 
tüchtigen 7401 


Manufakturiſten 


moſaiſch. 
D. Dobrin, Daber. 


Zwei junge Leute 
tüchtige Verkäufer, finden von 
ſofort oder 1. Dezember d. Is. in 
meinem Manufaktur⸗Kurzwaar.“ 
u. Konfektions⸗Geſchäft Stellung, 

Den Meldungen bitte ich Ge⸗ 
haltsanſprüche bei freier Station 
anzugeben. 

M. Wagner Rehden Meftbr. 
7253] Für mein Manufaktur⸗ 
waarengeſchäft ſuche per 15. No⸗ 
vember oder 1. Dezember tücht. 


Kommis. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
bei freier Station im Hauſe n. 
Zeugniſſen an 
Benno Goldſtein, 
Jacobshagen i. Pommern. 
Tüchtiger, ſolider 


junger Mann 
findet in meinem Kolonialwaaren⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft von 
ſofort reſp. vom 15. November 
tellung. Zeugniſſe, ſowie Ge⸗ 
balisanfbrfihe einzuſenden an 
Alexander, [7388 
Neumark Weſtpr. 
72501 Tüchtige 
Handlungs⸗ Kommis 


ac 
Paul Schwemin, Danzig. 
101 Koſtenfreie 
Stellenvermittelung vom 
Verband Deutscher Handlungs- 
Gehülfen zu Lei 1 
D. gr. Ausg. d. Berb.⸗Bl. (M. 2,50 
e 5 
kfm. Stell. Art a. all. Geg. Deutſch 
Geſchäftsſtelle: 
Königsberg i. Pr., Paſſage 2, 
Fernſprecher 381. 


Gewerbe ll Industrie 
7356] Für mein Bau⸗ Geſchäft, 


verbunden mit Dampfſägewerk, 
ſuche einen tüchtigen, älteren 


Bautechniker. 
Derſelbe muß mit Veranſchlagen 
und der Buchführung durchaus 
vertraut ſein. 

Fr. Thürmer, Zimmermeiſter, 
Marienburg Weſtpr. 


Ein Schweizerdegen 
tüchtig in Satz und Druck, kann 
bei 10 Mark und Freiſtation 
ſofort eintreten bei ER 
A. Wolff, Heilsberg Ditpr. 
Ein anftändiger, jüngerer 
Barbiergehilſe 
find. angenehme dauernde Stellg. 
Th. Un rau, Friſeur, 
7336] 


Graudenz. 

6282] Suche zum 11. Novbr. 
evtl. früher ur tüchtig, jüng. 
Barbiergehilfen. 

Ferdinand Groddeck, 
Hoch⸗Stüblau. 


Ein Barbiergehilſe 

each. o Grotienefb wich vergütet, 
5 e 

Gent kiler „Neuſtet 1 n. 


Zwei Barbiergehilf. 
Lohn 5 bis 6 Mark, ſucht ſofort 
7449] Schultz, Natel, 


Ein Barbiergehilfe 
der ſein Fach gründlich verſteh 
kann ſich bei gutem Gehalt un 
dauernder Stelle zum baldigen 
Antritt melden bei 7153 
H. Geyer, Strasburg Wpr. 


Ein Konditorgehilfe 
kann ſofort eintreten bei Franz 
Hohmann, Heilsberg Ditbr. 


Ein Konditorgehilfe 
findet 7 ge bei 


Tyczynski, [7432 
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2 Suchen per ſofort drei 
tüchtige 


Schneidergeſellen 


gegen oben Lohn. 
an Stockmann, 


1 Konditorgehilfen 


von ſofort reſp. etwas 
ucht von ſof ip 17354 


ät er 
4 Eugen Art, 
Konditaret und Cafe 


Rieſenburg Weſtpreußen. 
7198] Ein nüchterner 
Büdergejelle 
k. ſof. eintret. b. L. Naſt, Pol. 
Wisniewke b. Bafrzews Wpr. 
7386] Ein tüchtiger, erfahren. 
Bäckergeſelle 
wird zum ſofortigen Eintritt ge⸗ 

Stellung iſt dauernd. 
Feuntnis der Konditorei er⸗ 
wünſcht. 

vigt, Bäckermeiſter, 
Wien bet merkt 25. 


ütow. 


1 tüchtiger Lokomotivführer 
Ya Heizer) mit — RR n. zum 
au e. Kleinbahn, Stell. 
F. Herrmann, E HA „Bau- 
unternehmer, Bromberg. 


Zwei Schloſſer und 


ein. Schmiedegeſellen 

ſucht von ſofort 

Hermann Dieſer, Schloſſer ust. 8 
Mohrungen. 

7054] Zwei verheirathete 


7085] Einen tüchtig., nüchtern. Müllergeſellen 
Brauerei⸗Böttcher ſucht bei Dodem Toon, 


tugt zu ſofortigem Eintritt 
ürgerliches * 
A, vorm. E. Radtke, 


Mühlthal bei Bromberg. 
7350] Einen jüngeren 


Öfterode Pier, Müllergeſellen 
Hermann Krauſe. ſucht bei en Lohn von jofort 
7414] Suche z. ſofort. Antritt Lenz, aſſermühle Groß⸗ 


Kommorsk bei Warlubien. 
7463] Ordentlicher jüngerer 
Müllergeſelle 
ſofort bei 25 Mk. Lohn p. Monat 


a Mühle Medien per 
eilsberg. 


7398] Einen jungen 
Müllergeſellen 
ucht ſofort Klingermüh le bei 
Oſche, Bahnhof Lian no. 
7372] Ein junger, tüchtiger 
Windmüllergeſelle 


an ſofort eintreten bei 


e. tücht, ſelbſtäub, led. Böttcher, 
der d. Brauerei⸗Böttcherei gründ⸗ 
lich verſteht. Zahle 2,50 b. 3 Mk. 
pro Tag. Außerdem kann ſich e. 
ferien in d. Brauerei melden. 


fferten an Brauerei Bogguſch 
Marienwerder. 
7122) Ein tüchtiger 
Stellmacher 

der mit Kutſchwagenarbeit ver⸗ 
traut iſt, findet in einer Wagen⸗ 
bauerei der Uckermark dauernde 
Stellung eventl. iſt die Stell⸗ 
. auf eigene Rechnung zu 

bernehmen. Offert. an Wagen⸗ 


P R. Krüger, Amthal bei 
en en r Scharnau, Kr. Thorn. 
ö Einen tüchtigen, nüchternen 
Stellmacher Einen? ‚ 
unverh., tüchtig, mit eigenem Müllergeſellen 


Handwerkszeug, zum 1. Januar 
bei hohem Lohn geſucht. Poln. 
Sprache erwünſcht. Offerten er⸗ 
bittet die fisk. Gutsverwaltung 
Tarkowo b. Güldenhof, Ben 
Bez. Bromberg. 1650 


Tüchl. Schlefergeiel 


ſucht von ſofort bei hohem Lohne 
O. Manke, Schloßmühle 
bei Hammerſtein Weſtpr. 
7251] Ein ordentlicher 

5 Müllerg eſelle 

findet dauernde Beſchäftigung. 
H. Elsner. Straſchin 

p. Danzig. 
7291] Dom. Kiſin b. Damerau 


mit Kunſtſchmiedearbeiten ſucht von ſogleich od. ſpäter ein. 
vertraut, erhalten dauernde 
Beſchäftlaung in der Kunſt⸗ Hofmaurer 
ſchmiedewerkſtatt von [7476 mit Scharwerker und einen 

©. Heldt. Graudenz. Stellmacher 
Tücht. Keſſelſchmiede mit Geſellen oder Lehrling, 


werden ſofort bei hohem 7058 gegen hohen Lohn. 

ae geſucht. 

Petzold & Co., Sasoreslam. 

Zwei Schmiedegeſellen und 
zwei Lehrlinge 

17295 


und Handlanger 
zum Schlachthofbau nach Düren 


können eintreten nejucht, Lohn 3 bis 4 Mart per 


F. Breitenfeld, Schmiedemſtr., Tag. 8% Bauftelle, © Schlacht⸗ 
Bromberg, Gammſtraße 24. [hof, oder C. Biejel, Bau⸗Ge⸗ 
7162] Zu Martini wird ein ſchäft, Düren. [7456 


Schmied m. Burſchen 
gegen gutes Lohn und Deputat 
Fase Derſelbe hat auch die 
eine einer Dampfdreſch⸗ 
maſchine zu übernehmen. Mel⸗ 
dungen erbeten in 
Dom. Seyde bei Leibitſch. 
7123] Zwei tüchtige 
Schmiedegeſellen 
* von ſofort oder 15. Novbr. 
ei 9 Lohn 
G. Pelz, Wagenfabrik, 
Oſterode Oſtpr. 
. Gut Kl.⸗Tromnau 
Weſtpr. (Poſt) ſucht tüchtigen 


Maurer 


ſucht für dauernde Beſchäftigung 
7373] v. Sofecki, Berent. 


Steinſetzer 
ein noch eintreten bei [7464 
Th. Dingler, Graudenz 


FJieglergeſele 


welcher Setzen und Brennen im 
Ringofen verſteht, bezw. lernen 
will, ſofort f. das ganze Jahr geſ. 
Standlohn nach Uebereinkunſt. 

R. Waltersdorf, Boge 
Dampfziegelei l bei 


Schmiedegeſellen | Cbriitburg. 
bon ſofort. e 
7387] Tiſchtigen A La ndwı s N 
Maſchiniſten 7280] Ein erjabr., er 


au ee ruſch zu Dreſchmaſchine 
Kleereiber, ſucht ſofort, ſo⸗ 
wie einen älteren 
Bauſchloſſer 
g. 3 rt, Maſchinenwerkſtatt, 
Rehden Weſtpr. 


Ein Schmied 
ach er ſofort Stellung auf 
einem Gut als Unverbeiratbeter. 
Suchender hat Handwerkzeug. 


Wirthſchaftsinſpektor 


findet zum 1. Dezember d. 33. 
See: Gehalt 600 Mk. 
l. Schilleningken 
bei Tiſſit. 

Ich brauche namentlich unverh. 
Wirthſchaftsbeamte 
für Stellen mit 240 bis 800 Mk. 

Gehalt für bald und Neujahr. 


Julius en Gr.⸗Lonk A. Werner, 6, 
— bei Rozauno. 7340 Suche von ſofort einen erfahr. 
Maſchiniſt Juſpettor 


der auch Keuntuiß in der Brannt⸗ 
weinbrennerei beſitzt. 17352 
Bernh. Paukſtadt, Gol dap. 
74211 Suche gut empfohlenen 


Aſſiſtenten 
mit 8 vertraut. 
Gehalt 500 Mark bei freier 
Station exkl. Betten u. Wäſche. 
2 Gutsverwalter 


gi r Führung einer neuen Dampf⸗ 
reſchmaſchine, der nüchtern iſt 
und dauernde Stellung haben 
Ir verh. bevorzugt, wird von 
ws geſucht. 7364 
Schwarz, Maſchinenfabrik 
Argenau. 

7353] Ein einf. Heizer und 
ein Gatterſchneider, beide un⸗ 


verheirath., find. ſofort Beſchäf⸗ nghoffer 
igung bei gut. Eink Del» 70 
bange au Dampfſagewerk . _Bogrzubon bei Nafetom. 
Jauth bei Roſenberg W vor. Geſucht 
zu Neujahr tücht, ſolider, un⸗ 
Schmiedegeſelle verheiratheter, Se ſprechender 
v, ſof. geſucht f. dauernde Arbeit. kt 
Gehrmann. Schmiedemeiſter, Inſpe or 


Sber⸗Teſchendorf bei Tiefenſee. 
2 Schmiedegeſellen 


welche am Feuer eg können, 
erhalten bei hohem Lohn dau⸗ 
ernde Beſchäfligung bei 

C. Schmalfeldt & Reich, 
Panklau bei Cadinen Weſtyr. 
8 Einen tüchtigen 


Schmiedegeſellen 
ſucht von ſofort 
Kicz * 8 * Schmiedemeiſter, 
m. Papau 
per Wroblawten, Bahnſtation. 


Schneidermeiſter 


und Geſellen 
1 80 — Er letztere für 
im Hauſe, au har 


allein unterm Prinzipal auf Gut 
von 1500 M. ſchwerem Acker. 
Refl. müſſen gute Rübenwirthſch. 
gew. s., m. Leuten verſtändig 
umzugehen u. ſolche ſich zu be⸗ 
jorgeu wiſſen. Gehalt 1 Mk. 
Off. mit 1 und genauen | 
f. reſſen d A 3 Prinzipale 

z. richt. u. Nr. 6617 an den 
ae 

Zum 1. Januar ſuche anſtän⸗ 
mägtioen der polniſchen Sprache 


jungen Mann 
für 2519 e ice Wirthſchaft 
. of Sent en. 
Offerten unter Nr. 7065 
an 12 Geſelligen erbeten. 


Suche älteren, anſpruchsloſen 


Ede 
| al 
"Saeod 0 e 1 Gee 8 es 


059 aus achtbarer 


aw Tüchtige Maurer 


Zu ſofort geſucht 
jüngerer, gebildeter 
Landwirth 


als alleiniger Beamter für ein 
800 Morgen großes Gut Weſt⸗ 
vreußens. Gefällige Offerten m. 
Zeugniß⸗Abſchriften, Lebenslauf 
und Gehaltsforderung unter Nr. 
7469 an den Geſelligen erbeten. 
Keine Antwort innerhalb 8 
Tagen gleich Ablehnung. 


74171 Ein junger ſolider 


Inſpektor 
Familie, direkt 
unter dem Prinzipal ſtehend 
wird ſofort geſucht. Offert. mit 
Gehaltsanſprüchen ſind zu richten 
unter G. P. poſtlag. Neukirch, 
Kr. Elbing. 


7400] Ich, ſuche zu Neujahr 
einen tüchtigen, der polnischen 
Sprache mächtigen 


erſten Beamten 


erfahren in Rübenbau u. Maſt⸗ 
wirthſchaft, bei freier Station 
und ausreichendem Gehalt. Zeug⸗ 
nißabſchriften und Gehaltsan⸗ 
ſprüche bitte einzuſenden. 
Stübner, Rittergut Wierſchos⸗ 
lawitz, Kreis Inowrazlaw. 


7288] Suche zum 1. Januar 
einen beſcheidenen, zuverläſſigen, 
anſpruchsloſen, evangeliſchen 


Hofbeamten. 
Gehalt 300 Mark. 
Steinbach, Domänenpächter, 
Slawianowo 
bei Klesczyn Weſtpreußen. 
7214] Geſucht ſofort ein er⸗ 
fabrener, tüchtiger 
Adminiſtrator 
unverheirathet. B ennerei. Ge⸗ 
baltsanſprüche, Zeugnißabſchr. 
Dom. Neu⸗Schweſſin, 
Kreis Rummelsburg i. Pomm. 
75711 Auf Dom. Skietz, Poſt 
Klesczyn, Bahn Flatow, 3500 
1 gr., mit neuer Brennerei 


tüchtiger Eleve 


mit etwas Vorkenntniſſen ſofort 
geſucht gegen freie Station ohne 
Penſionszahlung. Perſönliche 
Vorſtellung Bedingung. 
R. Dobberſtein, 
Oberamtmann. 


6364] Einen unverh., gelernt. 
Jäger 
Jag 

ur Führung des Holz⸗Ein⸗ 

chlages, der Liſten, des 

orſtſchutzes ze. wo von 
ofort, Gehalts⸗Anſprüche zu 
richten an 
Spalding. Stiftsförſter, 
Orkuſch bei Rieſenburg. 
7227] Ein tüchtiger, ſelbſt⸗ 


tätiger __, 

Gärtner 
unverh., mit nur guten Zeug⸗ 
niſſen, wird bei 240 Mk. Gehalt 


um ſofortigen oder baldigen 
Antritt geſucht. Perſönliche 
Vorſtellung. 


Unislaw (Bahnſtation), 
Kre is Culm. 
Ein unverheiratheter 
Gärtner 
findet ſofort Stellung in einer 
Kreisſtadt Hinterpommerns. Off. 
mit Gehaltsanſprüch. bei freier 
Station ſind unter Nr. 7452 an 
an den Geſelligen zu richten. 


Ein Gärtnergehilſe 


erfahren in Topfpflanzen und 
Landſchaftsgärtnerei, kann zum 
15. d. Mts. oder 1. Dezember 
eintreten. Gehalt nach Leiſtung. 
Grothe, 5 
Allenſtein. [7217 
7091] Dom. Schoenborn bei 
Unislaw Weſtpreuß. ſucht zum 
1. Januar 1900 einen tüchtigen, 
unverheiratheten 


Gärtner. 
Gehalt 200 Mk. p. a., 10 pCt. 
Tantieme aus Garten ⸗Einnah⸗ 
men und freie Station. Bei zu⸗ 
friedenſtellenden Leiſtungen 
ſpätere Verheirathung geſtattet. 
Zunächſt Wader Meldungen 
mit Zeugnißabſchriften gewünſcht. 
708501 Ein unverheiratheter, an⸗ 
ſpruchsloſer, ordentlicher 


Hofmeiſter 
der alle Stellmacherarbeiten 
verſtehen muß, findet v. 1. De⸗ 
zember ab Stellung. 
M. Doerkſen, Gr.⸗ Zünder 
bei Prauſt. 


Gehilfe 
Der in Fettkäſerei bewandert iſt 
und hierüber Zeugn. aufw. kann, 
find, v. ſof. Stell. b. C. Lüthens, 
Molkerei, Oſterode Oſtpreußen. 


70381 Kuhmeiſter 
mit eigenen Leuten, zu 90 Stück 
Vieh ſucht zum 1. Januar 
Dom. Hohenhauſen 
bei Klahrheim, Oſtbahn. 


Oberſchweizer, verh., ge 1. Der 
ar u. 1. Jan., Freiſchw. 
f ſof., 1. Dezbr. u. 1. an. ſow 

interſchw. 8 zu jed. St. 
nachgew. Stoll, O erſchweiz., 
Laurienen, Bartenſtein Oſtpr. 


Ein Schweizer 


kann Pas eintreten. [7236 
Borrishof 
ver Tiefenan Weſtyr. 
7458] Verwalter G. Rufe ner, 
Königsber r., Hintere 
Vorſtadt 14 „Just und plazirt zu 
jeder Zeit tüchtige Ober⸗ und 
Unterſchweizer, Jane ſolche auf 
Freiſtellen. be zugleich 
mehrere mit guten — verſeh. 
Oberſchweizer zu empfehlen (ver⸗ 
neben) von ſofort und 1. Januar. 


Dom. 


Einen Schweizer od. 
Kuhmeiſter 


verheirathet cd. unverheirathet 
ſucht von möglichſt bald [7316 


Klatt, 

Dubieluo b. Wrotzlawken. 
Ein. Schweizer nebſt 
Burſchen 
bei 60 bis 70 Stück Vieh ge⸗ 
ſucht. Offerten nebſt l 
anſprüchen unter Nr. 7321 a. 

Geſelligen erbeten. 
705] Do m. Wrotzk ſucht 


einen Vorarbeiter 


mit 7 Leuten für die Zeit von 
Martini 1899 bis Martini 1900. 


Ein Vorarbeiter 


mit 12 bis 15 Leuten 
wird für den Winter von 
Martini oder 1. Dezember, 
eventl. ans für ein Sehr 
geſucht in 1740² 

Ankern bei Pollwitten- 


Aufſeher. 
Dom. Hammer p. Wrotzk ſucht 
einen 1 Akkords⸗ 
mann mit 20 bis 30 Leuten. Stelle 
kann ſofort angetreten werden. 


Ein Kutſcher 
verheirathet oder unverheirath., 
erhält von ſofort Stellung in 
Vorwerk Schwetz, Kreis 
Graudenz. 17287 
7375] Die Gärtner ⸗Steſſe in 
—— iſt . 


7267 Suche zum 15. d. mis, 

einen ordentlichen, jungen 
Hausdiener 

Hotel Victoria, Woldenberg, NM. 

BETRETEN 


Ca. 200 Arbeiter. 


7420] In unſerer Bürſten⸗ 
und Pinſel⸗Fabrik erhalten 


Arbeiter 


u. Arbeiterinnen 
dauernde Beſchäftigung. 
Beyorzugt werden ſolche, 
die bereits bei un er 
arbeitet haben. "Attorbiähe 
zu früber gezahlten, alten 
Preiſen. 
Wilh. Voges & Sohn, 
Inh. Schützler, 
Graudenz. 


7415] Zum 15. November ein 
tücht. Schachtmeiſter 
mit 12 bis 16 Leuten 


zu Wegearbeiten geſucht. Dom. 
Gr.⸗Podleß bei Gr.⸗Klinſch. 


Lehrlingsstellen 
7074] Für mein Stabeiſen⸗ und 
Eiſenkurzwaaren⸗Geſchäft ſuche 
ich per ſofort einen 
Lehrling 
mit polniſcher Sprache. 
Albert Maaß, Gneſen. 


Lehrling 
mit Reifezeugniß, für ein Pro⸗ 
dukten⸗Geſchäft geſucht. [7037 
Widerruf vorbehalten. 

L. Michelsberg, 
Neubrandenburg. 
Ein Sohn 
achtbarer Eltern, der Luſt hat, 
die Gärtnerei zu erlernen, kann 
von ſofort oder auch ſpäter unter 
günſtigen Bedingungen eintreten. 

Orgas, 17033 

Kunſt⸗ und Handelsgärtner, 
Inowrazlaw, Bahnbofitr. 12. 
UC rr 


2 Lehrlinge 


finden in meiner Sprit⸗ 
und Likör⸗Fabrik 
ſofort Stellung. 17378 


Marcus Henius, 
Thorn. 
2 > San a > a 
Lehrling 


für Dampfbrennerei mit neueſt. 
Apparaten, nicht unter IR * 
geſucht. 1739 


En 
Blumfelde bel Buchholz Wpr. 


Zwei Lehrlinge 
mit guter Schulbildung, x für 
mein Kolonialwaaren⸗ u. ae 
lations⸗Geſchäft per ſofort 
3228] Emil Priebe, Dirſchau. 

7374] Suche per ſofort für mein 
Kolonial-, Materialw.⸗ u. Deſtil⸗ 
lations⸗Geſchäft einen der polni⸗ 
ſchen Sprache mächtigen 

Lehrling. 
M. Neumann, Biſchofswerder 
Weſtpreußen. 


721 ür mein Ti . 
= 
Lehrling 

zum 17 7 Eintritt. 
Louis Spode, Soldau Opr. 
70481 „Noch ein 
Müllerlehrling 
kann ſofort auch » ter eintreten. 
rn wei * — * erhält auf 


dt: den ert ihrer, 
Mühle Schwetz, Kr. Grandenz. 


die 8 
erlernen. 


Wertheim bei 


dg mit 


unb 
Reſtaurant 
Photogr. u. 
Eugen Stern, Marienwerder. 


die ie in mel. 8 u. 
arbeiten tüchtig u. 8 


Stellen-Gesurhe 
Geb., junge Dame, mit guter 
Handſchrift, wünſcht per 1. Jan. 
Buchführung praktiſch zu 
Etw. Kenntniſſe der⸗ 
ſelben vorhanden. Freie Station 


1 Gefl. Offerten unt. 
Nr. 72 


1 an den Geſelligen erb 


— — — 
Selbſtänd. Wirthin 


44 Jahre alt, ev., ſucht zum 1. 
1. 1900 jelbftänbige, © Stellung. 
Selbige iſt in f. und b. Küche, 
Haus- und Landwirthſchaft er- 
fahren. Gute Zeugniſſe vorhand 
Gefl. Offerten erb. unter A. R. 
1000 poſtlagernd einn I 
Klahrheim Weitpr. [74 


Ein Fräulein 
beſſ. Familie, geſetzten Alters, 
ſucht, ohne gegenſ. Vergütg., zum 

1. Januar Aufnahme in vor nehm. 
Nabe Stadt od. 1 als Stütze. 
abei möchte dieſ. Wirthſch. 
u. f. Küche erlernen. Sean: 
gänzl. Familienanſchl. Meldung. 
brieflich unter Nr. 7441 an den 
Geſelligen erbeten. 

7440]. Eine alleinſteh., gebild. 
Dame ſucht Stellung als 


Repräſeutautin 


für ſofort od. ſpäter. Selbe iſt 
erfahren in Stadt- u. Landwirth⸗ 


ſchaft, worüber Zeugn. und beſte 

Empfebl. zur Seite ſtehen. 

unt. G. 100 poſtl. Thorn, Poſt 3. 
Tüchtige Landwirthin und 

Stuben mädchen empfiehlt von 

ſofort Frau Loſch, Graudenz, 

Unterthornerftr. 13. [7476 


Ein Mädch. aus anſtändig. Fam. 


ſucht Stell. im Schank⸗ o. Bäckerei⸗ 
Geſch. Off. u. M. P. 100 poſtl. Oſche. 


Junge Nandwirthin 


ſucbt vom 15. 11. oder 1. 1. 1900 
ab Stellung. (Gute 0 
Gefl. Offerten unter 


— Krap a au — 


72811 Ein anſtändiges, ſolides 
Fräulein 
zur 8 in der Gaſtſtube, 
die nur von beſſerer Landkund⸗ 
ſchaft beſucht wird, Stütze der 
Hausfrau und kleineren Komtor⸗ 
arbeiten, findet ſofort Stellung. 
Perſönliche Vorſtellung erbeten. 
G. Bertram, Kaufmann, 
Marienburg. 


Für mein Woll⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ 
waaren⸗, Trikotagen⸗ und Galan⸗ 
teriewadren⸗Geſchäft ſuche eine 


durchaus tüchtige, perfekte [7404 


Verkäuferin 
die auch der polniſchen Sprache 
vollſtändig mächtig ſein muß. 
Angebote mit Gehaltsanipr. an 


Hermann Bolder, [7404 


Schneidemühl. 


7124] Ein anſtändiges 


Mädchen 
zum Ausſchank in der Militär⸗ 
Schießſtand⸗Kantine, wird ge⸗ 
wünſcht von Fr. Penski, Rothe 
Krug bel Oſterode. 
7103] Suche erfahrene 

Wirthin 
ur ſelbſtändigen Führung des 
aushalts, Beaufſichtigung des 
Melkens, Federviehs ꝛc. Milch 
nach Molkerei, Gehaltsanſprüche 
und Zeugnißabſchriften an 

R. Birſchel, 
Nakel (Netze). 
7300] Suche per jofört eine 

Wirthſchafterin 
moſaiſch, für meine Mutter. Ge⸗ 
haltsanſprüche, Zeugniſſe, Photo⸗ 
graphie an 
Sally Daniel, Bublitz. 
7301] Wir ſuchen für unjeren 
Haushalt per 1. Dezember cr. 
eine ältere, erfahrene 
Wirthſchafterin 

mol, die gut bürgerl. kochen kann. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Dpr. 


7041] Ein emfaches 


Wirthſchaftsfräulein 


welches ſelbſtändig Kochen und 
Plätten kann, auch Stubenarbeit 


übernimmt, wird z. 1. Januar k. 38, 
Biber cht. Ein Mädchen für gröbere 
rbeit iſt vorhanden. Bewerbe⸗ 
rinnen mit guten Zeugniſſen 
wollen ſich unter Beifügung ihrer 
Photographie und Angabe ihrer 
Gehaltsanſprüche melden. 
Frau Rechtsanwalt Tomaſchke, 
Preuß.⸗ Stargard. 


7390] Verhältnißhalber eine 


Wirthin oder Stütze 


ſof. geſ.; m. ff. Küche verſtehen. 
ehaltsanſpr. und 


oſephshof bei Neu⸗ 


ugn 
St ee erbeten. 
7408] Ein anſtänd. 


9 22 gewandtes 
junges Mädchen 
wird als Stütze im Haush. 
zum Bedienen der Gäſte im 
eb Seugnifie, 
»Anfpr. erbeten, 
7050] uche für ländl. Haush. 
dchen 
Fam. (Stütze), boah: 
aus- u. Hand⸗ 
eug⸗ 
— e u. Photogr. erbitte nebſt An⸗ 
e der Ge 8 bei Fa⸗ 


Milien-Oinfehl. Guts⸗ 
beſitzer, Aknsfefde “che 


Frauen. Mädchen, 


Geſucht 
ver fofort ein junges, gebildetes 
Fräulein aus achtbarer Familie 


als Stütze d. Hausfrau 


. Haushalt von zwei 
erſonen. Dasſelbe muß mit 
allen häuslichen Arbeiten ver⸗ 
traut ſein. Dienſtmädchen ſtets 
zur Seite. 
Offerten eh aa und 
Zeugniſſen unter A. A. 1 poſt⸗ 
lagernd Gueſen. [7183 
7181] Von ſofort eine 
Wirthin 
fendt, Selbige muß außer 
Viehaufzucht die herrſchaftliche 
Küche und Wäſche 8 ver⸗ 
ſtehen. Varbelow b. Pollnow, 
Kreis Schlawe. 
Ein 1 07% 
Mädchen 
aus anſtändiger Familie, mög⸗ 
lichſt in etwas älteren Jahren, 
mit Buchführung vertraut, wird 
er ſogleich oder ſpäter für die 
irthſchaft einer Brauerei ge⸗ 
ſucht. Offerten unter Nr. 7314 
an den Geſelligen erbeten. 


7061] Suche p. ſofort zunächſt 
bis Neujahr eine gebildete 


Perſöulichkeit 
be Stütze reſp. Pflege d. Haus⸗ 


au. Kleine Haushaltung auf 
em Lande ohne Vieh Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen an 
Koch, Genoſſenſchafts⸗Brennerei 
Dews berg b. Polzin (Pomm.). 


7039] Eine ſelbſtändige 


Wirthin 


die das Melken beaufſichtigen 
muß und Meiereiverftändnih bat 
findet ſofort Stellung. Meldung. 
mit Gehaltsanſprüchen und 
Zeugnißabſchriften an Dom. 
Adl.⸗Keſſel bei geſſel Oſtpr⸗ 
7407] Ein gewandtes 


junges Mädchen 

ev, für Kolonialwaaren⸗ und 
Delikateſſengeſchäft als Kaſſirerin 
geſucht. Dieſelbe muß auch zeit⸗ 
weiſe als Verkäuferin fungiren. 
Zeugniſſe, Photographie und Ge⸗ 
haltsanſprüche erbeten. 

Eugen Stern, Marienwerder. 


65121 Suche von ſofort reſp, 
15. November ein evangeliſches 
junges Mädchen 
aus guter Familie zur Stütze. 
Selbige muß im Kochen, Plätten 
und in allen Zweigen der Land⸗ 
wirthſchaft gründlich erfahren 
je Offerten mit Gehaltsan⸗ 
prüchen, Zeugniſſen und Photo⸗ 
graphie erbeten an Frau Guts⸗ 
beſitzer Ratzke, Jerzyce, Bez. 

Bromberg. 


Stütze. 

7467] Fürs Land zum ſofortig. 
Antritt ein junges beſcheidenes 
Mädchen aus guter Familie ge⸗ 
ſucht. Gute Schulbildung und 
Handarbeit Bedingung. aiſe 
bevorzugt. 

Frau Anna Sachs ze 

Mühle UÜderwangen Opr. 


Junges Mädchen 
anſpruchslos und leine Arbelt 
ſcheuend, wird ſofort zur Bi 
für die Hausfrau geſucht. Meld 
mit Gebaltsanſpr. erbittet [7433 

A. Boeffel, Lautenburg. 
7419] Eine ältere, einfache 
evangeliſche Wirthin 
die firm in der guten Küche und 
tüchtig in der Aufzucht des 
Federviehs iſt, Beaufſichtigung 
des Melkens zu übernehmen hat, 
findet zum 1. Januar 1900 dau⸗ 
ernde Stellung. Gehaltsanſpr. 
und Zeugniſſe zu richten an Frau 
Ober⸗Amtmann v. Kunkel geb. 
v. Buſſe, Groß⸗Morin bei 
Argenau. 

Ein junges, anſtändig. Mäd⸗ 
chen, das gut Kochen verſteht, 
ſucht von ſofort 17446 

Bendzulla, Reſtaurateur, 

Oſterode. 

Wirthinnen, Kochmamſells, 
Stütz., Buff.⸗Frl., Kind.⸗Frl., 
Berfäuferiun., Bonn., Stub,- 
Mädch. ſämimtl. Dienſtperf. 
f. Hot., Repaur. u. Priv⸗Häuf. 
erhalten von ſofort und ſpäter 
Stell. durch St. Lewandowskt, 
Agent, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 

6416] Ein beſcheidenes, fleiß. 

Mädchen 
welches feine Küche erlernt bat, 
wird für einen Stadthausball 
als Stütze geſucht. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche einzuſend. 
Domäne ee 
6656] Ein be ſcheidenes, jung. 
chen 
wird zu einem einjährigen Kinde 
per ſofort geſucht. Offerten er⸗ 
bittet Frau Kohnert, 
Slabeneinec bei Inowta zlaw. 


Mehrere Wirthinnen 


3 Kaſſirerinnen 
erhalten ſe g gute Stellung. 
iemer, Agent, [7477 
Granden 3: Songetrabe 16. 
73621 Ein Rädche anſtändigel 
en 
kann bei 3 bis 5 Mark monatl. 
als Lehrmeierin eintreten. 
Julius Beckert, Verwalter, 


Molkerei⸗Genoſſ. Ortels barg 
7096] Geſucht zum 1. De 
zember er. eine 


Wirthin 


Land. Meldungen an 


len vb Br -Samotlenst 


69311 Das zum Antonie Heyer ſchen 
Konkurswaarenlager, beſtehend aus 


Galanterie⸗, Putz⸗, Kurz⸗, Tapiſſerie⸗ 


und Wollwaaren 
und geſchätzt auf 9576 Mk. ſoll im ganzen verkauft werden. 


ngebote darauf werden bis zum 13. November, Nach⸗ 
Das Waarenlager ann. jederzeit be⸗ 


mittags 4 Uhr, erbeten. 
ſichtigt werden. Nähere Auskunft zu jeder Zeit ertheilt 
der Konkursverwalter Tomuschat, Rechtsanwalt. 


Marggrabowa, den 1. November 1899. 


Steriliſirte Kindermilch 


Nach ärztlichem Gutachten zur Zeit unbedingt 
beite Kindermilch We ſtpreußens. 


Milch von geimpften, tuberkuloſefreien Kühen, die ſtets nur 
Trockenfutter erhalten, unmittelbar nach dem Melken durch Abl⸗ 
dor n'ſchen Steriliſirapparat auf 103% C. erhitzt, tft, To lange nicht 


mit der 
pro Ya Liter 20 Pf., ½ Liter 10 Pf. 
Ueberallhin nach außerhalb Verſand. 


Keine Küche ohne Scheuerin! 


Beste 
Küchen-, Sekeuer- 


und 


Höndewaseh-S eife 


der Welt 


Stücken à 10 Pfg. 
[2973 


Fritz Schulz jun. 


LEIPZIG. 


Scheuerin darf nirgends 
fehlen. 


In Graudenz vorräthig bei: dust, 
Buntfuss, Fritz Kyser, August Loesdau, 
Paul Schirmacher, Aug. Schmolt, Thoma- 
schewski & Schwarz. 

In Bischofswerder vorräthig bei: 
Arthur Berger, H. v. Hülsen Nachfolger, 


Zur Herbſtdüngung 
ſowie zum 


Streuen in Stallungen 


(Binden des Ammoniaks) 
offeriren wir billigſt unſeren Ia ff. gemahlenen 


Dünger - Gyps. 


Wapno’er Gypsbergwerke Bollmann & Co., 


D. R. P. und P. a. 
Allen Landwirthen, welche das Bedürfniß nach einer 
praktiſchen 


Aartoffelerntemaſchine 


fühlen, bin ich bereit, meine jetzt vorzüglich arbeitende Maſchine 
hier in A noch bis zum Eintritt ſtrengen Froſtes vorzu⸗ 
ie 


6135 
wirkli 


führen und 


ſchine eine wirklich tadelloſe Arbeit zu erwarten iſt. 


Die Maſchine wird von 2 Pferden gezogen und legt die Kar⸗ 
artoffeln 
] e Folge 
aſchinen einander folgen und 


toffeln beſſer zum Sammeln hin als die Hand. Die 
brauchen nicht ſofort aufgeleſen zu werden. In 
deſſen können mehrere 
ſämmtliche Leute zuſammengehalten werden. 


Nach rechtzeitiger Anmeldung Fuhrwerk auf den Bahnhöfen 


Tauer und Oſtaſchewo. 


C. Keibel, Folſong 


8 bei Tauer Wehpr. 
Eiſerne defen 100 Eentner 


g Neſag-Cichorien 


verkaufe ab Berlin zum Grund⸗ 
preiſe von Rm. 12,00 pro Ctr. 


Graudenz. 1557 


T. von Piechowski 
Konitz Wpr. 


der neue Anzug⸗ und Paletot⸗ 
ſtoff, verdrängt Cheviot und 
Kammgarn, tit 1 
faſt unverwüſtlich und ſehr 
preiswerth. Garantirt reine 
Wolle, echte Farben. 4919 

Muſter an Jedermann frei! 
Tuchhans Boetzkes 
in Düren 80, 


Ein Bierapparat 


faſt neu, ſehr billig 1 verkaufen. 


G. Vorreau, romberg⸗ 
Prinzenthal. 1 


Luft in Berührung gebracht, unbegrenzt haltbar. Preis 
1632 


Dominium Maczkau bei Danzig. J. Gurra. 


[4668 


. anzugeben, unter denen von der Ma⸗ 


17238 


Nachlaſſe gehörige Brunnen⸗ und 


Pumpenban: 
Eiſerne Tiefbohrbrunnen 
Cementrohr⸗Brunnen 
Waſſerleitungen 


fertigen 18700 
Schröter & Co. 


Brieſen Wpr. 


14 Straßenlaternen 


für Gasſtoff oder Benzin ſowie 
ein großer, 4flammiger 


Marktkandelaber 


für jeden annehmbaren Preis zu 
verkaufen. 7461 
Magiſtrat zu Schönſee Wpr. 


C. N. Engels 


in Foche21 bei Solingen 


Grösste Stahlwaarenfabrik 
mit Versand an Private. 


reisliste (640 Seiten) umsonst 
und portofrei. [6689 


3000 Kir. Brennerei: 
Kortoffeln 


bat abzugeben die Gutsver⸗ 
waltung Tannenberg bei 
Froegenau Oſtpr., Bahnſtation 
Geierswalde. 17358 


Heirathen. 
Zwei junge Damen, (dunkel- 
blond) wünſchen Heirath! 
Ernſtgemeinte Off. mögl. mit Pho⸗ 
tograpbie bis z. 15. 11. unter 
S. S. poſtlagernd Tilſit erbeten. 
Ernſtes, gediegen. Mädchen, 
ev., 27 J., anſpruchslos und 
wirthſchaftlich, 1000 Mk. und 
U, Ausſtener, wünſcht ſich mit 
Beamten, Förſter od. dergl. 


zuverhelrathen, 847er 
mit gutem Charakter. Mel⸗ 


dungen brieflich unter Nr. 
7191 durch d. Geſelligen erb. 


Veamten⸗ĩHeirath. 


Welche heitere, vermögende, 
religibſe Dame (Frl. od. Witt.) 
würde einem ev. höh. Staats⸗ 
beamten (Thüringer Lehrersſohn) 
in Großſtadt Sachſens, nahe welt⸗ 
berühmtem Bad Elſter, mit zwei 
8 Verſicherungsſcheinen v. 
70 M. (in Lebensverſ.), mit 
2000 M. Gehalt, ſteigend bis 
4200 M. (ſchnelle Beförderung m. 
höh. Gehalt) u. 5 u. mehr Jahres⸗ 
urlauben — (welche D. w.) beh. 


Bekanntſchaft (dem Einjender) er- 
weiſen. Mit Namen (Photogr.) 
noch lieber. Suchender iſt 145 
fremd) 26 Jahre, dunkelblond, 
unterſetzt und geſund, ſehr ſchön, 
blond. Schnurrbart, (Nichtrauch ), 
ſehr muſikaliſch, ſolid u. vermögd. 
Von geehrt. Damen iſt ihm bis 
u 26 oder 29 Jahren jede Haar⸗ 
arbe (auch rothgoldblond) ſehr 
lieb. Hauptſache iſt gutes Herz. 
Nur wegen Elternwunſch ‚größ. 
Vermögen erwünſcht. Diskretion 
Ehrenſache. Photographien wech. 
oder Rendezvous gleich — nach 
Wunſch. Katholiken auch, weil 
kathol. Verwandte. Auch Kinder⸗ 
Wittwe. Antwortzeit bitte erſt 
immer in 8 Tagen. Genaue An⸗ 
aben (ohne Namen zuläſſig) all. 

erhältniſſe (bis 6. Dezemb.) erb. 
unter „Herbſtkläugen“ vorl. zum 
Abholen an Hausmann Büchel, 


Strebſamer, umſichtiger, jung. 
Mann, 25 Jahre alt, evangel., 
ſeit 4 Jahren in einer Groß⸗ 
deſtillation, Brauerei u. Weih- 
handlung thätig, gegenwärtig 
ſich % Jahren Reiſender, beab⸗ 
ichtigt ein paſſendes Geſchäft 
käuflich zu übernehmen, ebtl. 
auch in ſolches 

hineinzuheirathen. 
Gefl. Offerten unter Nr. 7195 a. 
den Geſelligen erbeten. 


Braumeiſter, 30 Jahre alt, ſucht 
auf dieſem nicht mehr ungewöhn⸗ 
lichen Wege eine 

Lebensgefährtin. 
Vermögen erwünſcht. Meld. briefl. 
nebſt Photographie unt. Nr. 7444 
an den Geſelligen erbeten. 


Grundstücks- und 
Geschäfts-Verkäufe. 


Verkauf. 


gebiet! e mein Grundſtück in 
Rehhof, dicht am Bahnhof, verb. 
mit Sauerkohlfabrik, zu verkaufen 


verpachten. 


ſpäterer Heirath ihre werthe O 


Graſſiſtr. 11 IV. in Leipzig (Sach.) 100 


im Ganzen — ° gerpelit, oder qu 
urkhardt in 
Heidemühle bei Rehhof. [6962 


Sichere Brodſtelle! 


7459) Krankbeitshalber iſt mir 
eine Mühle nebſt Grundſtück 
und 18 Morg. Land 1 klaſſ. Boden, 
15 Minuten von der Stadt, ſehr 
preiswerth zum Verkauf über⸗ 
geben worden. Nähere Auskunft 
erth. S. Baſchwitz, Nakel / Netze. 


Garderoben -Beichüft 


in beſter Lage Bro mbergs3, iſt 
Umſtände halber mit Ladenein⸗ 
richtung ſehr billig zu verkaufen. 
Mel dungen werden brieflich mit 
Auf ſchrift Nr. 7447 durch den 
Geſelligen erbeten. 


Mein Kolonſal⸗ u. Delila- 
tenßwaaxengeſchäft, ſehr ſchöne 
Lage Danzigs, iſt anderer 
Unternehmungen halber günſtig 
zu übernehmen. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7307 
an den Geſelligen erbeten. 


Mein Gut 


330 Morgen, in ar., evgl. Kirch⸗ 
dorf, direkt an Chauſſee, neue, 
maſſ. Gebäude, feinit., rothkleef. 
Acker u. Wieſen, verkaufe ich 
wegen and. Krankh. f. 50000 M. 
bei 12000 Mk. Anzahlung. Reſt 
viele Jahre ſeſt. Offerten unter 
Nr. 7093 an den Geſelligen erb. 
Wegen Todesfalls beabjichtige 
ich das hier am Orte ſeit 80 
Jahren exiſtirende und in der 
Familie vererbte Geſchäft, 
beſtehend jetzt aus Schauk⸗ 
8 gut eingeführt. 
Getreide⸗ piritus- und 
Düngſtoff „Handlung, ſowie 
größ, landwirthſch. Betriebe 
250 Mg. Land, darunt. viele g. 
Bief.), im Ganz. od, getheilt unt. 
gun Verkaufsbeding. zu verk. 


ritz Freudenhammer Wwe., 
7351] Goldap. 


Mein Hotel I. Ranges 2. 


mit großartigem Verkehr, ſehr 
pr. Geſchäftsumſatz, neu erbaut, 
omfort. eingericht., verk., ander, 
Unternehmung. halber billig bei 
15- bis 20000 Mk. Anzahlung. 
Offerten unter Nr. 7092 an den 
Geſelligen erbeten. 

Borz. Brodit. Florirende Kgl. 
Spedition in Mittelſtadt zu ver⸗ 
kaufen. Erforderlich 30 bis 40 
Mille. Gefl. Off. sub J. 560 Haaſen⸗ 
ſtein u. Vogler A.⸗G., Königsberg. 


Ein Grundſtäck 


in welchem ſeit 40 Jahren eine 
Fleiſcherei mit Erfolg betrieben, 
iſt wegen Altersſchwäche und 
Krankheit des Beſitzers billig zu 
verkaufen. Anzahlung nur lehr 
gering. 7220 
Jung, Fleiſchermeiſter 
Strasburg Weſtpreußen. 


Par zellir.⸗Anzeige. 


7319] Im Auftrage des Herrn 
Janke, Rittergutsbeſitzer in 
Zbennin, Kreis Konitz, werde 
ich am rn den 13. No⸗ 
vember 1899 deſſen Rittergut 
in Größe von 518 Hektar incl. 
150 Morgen ſchlagbaren Wald 
und 200 Morgen Schonung, 125 
Morgen Wieſen, mit voller 
Ernte, Inventar und großartig. 
Gebäuden, im Ganzen, auch iu 
kleinen Parzellen getheilt, an 
rt und Stelle unter günſtigen 
Sema es verkaufen. 

er mann Aſcher, Güteragent, 

Culm. 


Mache Reflektanten a. 
den Zwangsverkauf am 
18. November, 9 Uhr der 


Mühle Bielitz 


bei Bischofswerder auf- 
merksam, die für günst. 
Preis zu erstehen seim 
wird. 6269 


mit Dampfziegelei 

unmittelbar bei Königsberg ge- 
legen, mit nachweislich ſehr hoh. 
Jahresüberſchüſſen; Ziegelumſatz 
ga, 3 Millionen, Ländereien 
ſyſtematiſch drainirt, Boden höchſt. 

ultur, e Juventar 
u. jchöne Gebäude. Anzahlung 
000 M. Näh. d. General- 
agent Albrecht, Königs- 
berg i. Pr., Tragh. Paſſage 8. 


Ein im Kreiſe Culm belegenes 


Grundstück 
von 4 Morgen Weizenboden, 
maſſives Wohnhaus und Stall, 
hart an der Chauſſee, iſt von 
ſogl. Bine zu verkaufen. Käufer 
wollen Off. briefl. unter Nr. 7443 
an den Geſelligen einſenden. 


Ein gangbares 


Reſtaurant 


iſt anderen Unternehmens wegen 
ſofort billig abzugeben. Meld. 
briefl. unter Nr. 7438 an den 
Geſelligen erbeten. Selhſtkäufer 
mit 1500 Mk. mögen ſich um⸗ 
gehend melden. 


Kleines Grundſtück 
Nähe Graudenz, m. 11 Mrg. gut 
Land, f. 4500 M. b. gering. Anz 

verk. d. Geſchäftsvermitt. Otto 
Rogatzti, Graudenz,Oberthrſtr. 19. 


Ein Gut 


von ca. 700 Mrg., Kr. Dirſchau, 
beſte Bodenverhältniſſe, gute 
Gebäude, ſtarker, werthvoller 
Inventarbeſtand, bald zu ver⸗ 
kaufen gewünſcht. Adr. pp. von 
Selbſtreflektanten unt. Nr. 7369 
an den Geſelligen erbeten. 


| 
Gutsverfauf 


Gutes Gelegenheitsgeſchäft 


Stadtaut mit Brennerei u. Siegelei 


mit guten Gebäuden und ca. 6 
oder Gärtnerei geeignet, 


ſtick in Loebau Weſſyr. 


ca. 6 Morgen Obſtgarten, für Rentier 
er e Seminar, 
am Platze, iſt preiswerth ſofort zu verkaufen. 
wenden ſich an G. Edel, Thorn, Gerechteſtraße 22. 


Gymuaſium und Amtsgericht 
Nur direkte Käufer 
17391 


Große und kleine 


werden zu Anfiedelungsawerfen erworben; 


Größe werden zu mög 


Beſitzungen 
Reſtgüter beliebiger 


1 ichſt günstigen Bedingunge 2 
Landw. Auſiedelungs⸗Bureau P . 


oſen, Sapiehaplatz 3, 1. 


. 


2 Gute Prodſtelel 2 


Pr Mein Kaufhaus 
mit Bierkeller, Speicher, * 
amerikan. Eiskeller und 
Eisſchneider, in einer 
N Wr 5 ER Ein 

27 wohner (nahe der ruf). 

x Grenze), am Markt be⸗ 25 

‘ legen, beabſichtige ich b. 

N einer . ber! von 
6000 Mk. zu verkaufen. 
Waaren And eventl. 

N nicht zu übernehmen. 
Preis 30000 Mk. Feuer⸗ 1 

% verſicherung 33000 Mk. N 
Gefl. Offerten unt. Nr. 

7401 an den Geſelligen ZE 


beten. 
21 erbeten 7 
& * NN NN 


Als vortheilhaft. Kapitals⸗ 
aulage empfehle ich den Ankauf 
größerer Zinshäuſer 
in Danzig und Vororten, welche 
bei 10- bis 25000 Mk. Anzahlg. 
3: bis 4000 Mk. Ueberſchuß 
abwerfen. [5096 
A. König, Kommiſſ.⸗Geſchäft, 

Langfuhr, Hauptſtr. 49. 
Gut Birkenwalde 
hei Lyck Oſtpr., reizend geleg. 500 
Mrg. groß, beabſicht. ich m. voll. 
Einſchnitt, lebend. u. todt. Invent., 
ſogleich billig zu verkaufen. An⸗ 
zahlung 15- bis 18000 Mark. 
7200] Ebbinghaus. 


7199] Ich peabſichtige mein 


Nindmühlengrunditüd 
im Kirchdorf u. Poſtſtation Gr.⸗ 
Purden, Kreis Allenſtein Oſtpr., 
zu verkaufen. Gaedig. 


Das zur A. Standarskö'ſchen 
Kontursmaſſe gehörige 
Reſtaurations⸗Grundſtück 


Victoria⸗Garten 


in Thorn, ſoll ſofort 16576 
verkauft werden. 


Das Grundſtück liegt in un⸗ 
mittelbarer Nähe der Stadt, an 
der elektr. Straßenbahn, und 
beſteht aus 

roßem Geſellſchaftsgarten, 
heater- und Konzertſaal, 

Wohngebäude mit kleinem 
Saal, Reſtaurations⸗ und 
Wietöſchaftsräumen, 

Kegelbahn ze. 8 

Beſichtigung des Grundſtücks 
kann jeder Zeit, nach vorheriger 
Meldung beim unterzeichneten 
Verwalter, erfolgen. 
Schriftliche Angebote wer⸗ 
en bis zum 


17. November d. Js. 
bei dem Unterzeichneten, bei dem 
auch die Verkaufs⸗Bedingungen 
einzuſeh ſind, entgegengenommen. 

it dem Angebot iſt eine 
Bietungsſicherheit von 4000 Mk. 
zu hinterlegen. 5 

Der Konkurs⸗Verwalter. 
Robert Goewe, Thorn. 
7344] Ich beabſichtige mein 
323 Morgen großes > 
a oc g 

mit Ziegelei krankheitshalb. bei 
mäß. Anzahl. ſof, zu verk. Off. 
erb. C. Drews, Dombrowken 
bei Pr.⸗Stargard. 


Sehr günſtige 
Gutskaufs⸗ Gelegenheit. 


7416] Am 1. Dezember er. 
elangen vor dem Königlichen 


Amtsgericht zu Lauten burg 


Weſtpr. die früher Kabitz, ſchen, 
jetzt Boenke chen Grundſtücke 
Lautenburg Nr. 225 und Nr. 
612, gen. „Stadtgut Lautenburg“, 
zur Verſteigerung. 

Dasſelbe enthält ca. 1000 Morg. 
Areal, hat gute Wirthſchaftsge⸗ 
bäude, mehrere Wohnhäuſer, 
Brennerei mit erheblichem Kon⸗ 
tingent, Ziegelei mit Kammer⸗ 


ofen, bedeutendes Kieslager, iſt 


in der Nähe des Bahnhofs be⸗ 

legen, und wird Reflektanten als 

joe günftige Broditelle zum Ans 
auf dringend empfohlen. 
Wenig belaſtetes 


Candgut 
nehme ich in 11 geg. ei 
ſche Grundſtücke in verkehrs⸗ 
reicher, belebter Stadt. 125 8001 
von Selbſtkäufern unt. Nr. 6301 
an den Geſelligen erbeten. 


Eine alte 


Weinhandlung 


mit neu eingerichteten Wein⸗ 
ſtuben und Deſtillations⸗ 
Ausſchauk, iſt wegen ander⸗ 
weitiger Unternehmüngen mit 
Grundſtück und vollſtändiger 
Einrichtung billig jofort zu ver⸗ 
kaufen. Zur Uebernahme ge⸗ 
hören 15⸗ bis 20000 Mark. 

Gefl. Offerten unter Nr. 6653 
an den Geſelligen erbeten. 


Gut eingeführtes 


9 un 5 * 78 
Koufitüreu⸗Geſchüft 
paſſend für eine Dame, Umſt. 
gal. v. ſof. bill. z. verk. G. Zahl. 
Gefl. Off. u. Nr. 7439 a. d. Gef. erb. 
Ein Prachtgüſchen 

10 Kl. von Danzig, b. a. Chauff. 
u. Bahn, gut. Geb. u. Invent., ca 
140 Mg. Acker u. Wieſ., größtenth. 
Weizbd., bill, b. 6000 MN. Anz. z. 
verk. d. O. v. Loſch, Langfuhr. 


Ein Grundſtück 


d 
il 
von 200 Morgen, in gut. Kultur, 

uten Gebäuden, Wald, Wieſen, 
Torf ſowie Ziegelei⸗Autheil, bin 
ich willens, anderer Unterneh⸗ 
mungen wegen mit todtem und 
lebendem Inventar zu verkauf. 
Da nicht alles in einem Plan 
gelegen, bin ich in der Lage, die 

iegelei ſowie Parzellen zu 10, 
20 und mehreren Morgen einzeln 
zu verkaufen. Holz ca. 1500 
Meter unter Beſchlag und alle 
andere Baumaterialien alles am 
Platz und verkäuflich. Hypothek 
theils frei und Landſchaft. ie 
Biegelei, vor 3 Jahren neugeb., 
alleinige in der Gegend, mit 

utem Abſatz und für einen 

achmann eine Stelle, falls ſel⸗ 
biger etwaiges Kapital beſitzt, 
reich zu werden. Käufer mögen 
ſich direkt an mich wenden. 

Ber nh, Mundkowski. 

Wonneberg [7435 
bei Freudenberg Oſtpr. 
RER ET ER 

Große u. kleine, rentabl., ſtädt. 
Privat⸗ u. 5 
ſtücke, vorzügliche Hotels und 
Gaſthäuſer zu verkaufen. Näh. 
bei C. Sommer, Marienwerder. 


Pachtungen. 
7376] Gutgehende 8 
„Reſtaurationswirthſchaft 
iſt jojort oder vom 1. Jan. 1900 
zu verpachten. Uebernahme 
günſtig, da Abgabe anderer Unter⸗ 
nehmung. halber geſchieht. Angeb. 
unt. Nr. 8182 bef. d. Kujawiſche 
Bote, Inowrazlaw. 


105 1 Si f 0 
Für Gärtner. 
7406] Eine herrſchaftl. Woh⸗ 
nung mit großem Obſt und 
Gemüſegarxten, in welchem & 
Jahre bereits eine Gärtnerei m. 
Erfolg betrieben wurde, iſt, da 
bisheriger Pächter ſich angekauft, 
ſofort an geeignete Berufsgärtn. 
zu verpachten. Anfragen ſind zu 

richten an Pr 

A. Mielke, Gutsbeſitzer, 
Arnsfelde, Kreis Dt.⸗Krone. 
75591 Maſſive 5 

Holländer⸗Mühle 
mit Windroſe, 3 Gängen, iſt von 
ſofort oder ſpäter zu verpachten. 
O.Krickhahn, Arnaup Oſterode Ov. 


Gute Vrodſtelle! 


Eine Cigarren⸗, Tabak- u. Pa⸗ 
pierhandlg. in beit. Lage e. Stadt 
v. 16000 Einw., ſof. z. verpacht. 


weil ich mein früh. Geſch. über 


nehm. muß. Z. Uebernahme erf. 
2000 M. od. nach Uebexreinkunft. 
Off. u. Nr. 7437 a. d. Geſellig. erb. 
Gangbare Reſtaurants 
u. Gaſtwirthſchaften 
von ſoflzu verpacht. St. Lewan⸗ 
dowski, Thorn, Heil. Geiſtſtr. 17. 


Fulgehende Väckerti 


u pachten geſucht. Offert. „G. 
41“ beförd. Max Gerſtmann, 
Annoncen⸗Bureau, Berlin W. 9. 


7448] Zum 1. Dezember oder 
1. Januar findet ein älterer Herr 
gute Penſion 
a, d. Lande. Jagdbenutzg. 2 755 
Adr.: Frau Ag. Breitenreiter, 
oslaſin⸗Boor per Dzinzelitz, 
eis Lauenburg in Pommern. 


ten 
W. 


t 


zuge⸗ 
biſion 
ich in 
enden 


tſtute 


haler. 
bert 
anſpiel 


die Mei 
e Tuch⸗ 
t . 
ie groß⸗ 
r dieſe 
ſämmt⸗ 
heutigen 
Empfeh⸗ 
erü 9 die 


tter. 


— 
* 


Drittes Blatt. 


Graudenz, Freitag! 


Der Staatsanwalt. bachdr. verb. 
Roman von Friedrich Leoni. 

Es iſt gut — wirklich ſehr gut.“ Und der Juſtizrath 
rieb die ee Hände eine Weile und klatſchte fie dann 
plötzlich laut gegen einander, daß die kleine Frau, die über 
ihren Strickſtrumpf gebeugt ſaß, erſchreckt die Maſchen 

ließ. 
fa iſt der Bolkow hier, Euer guter Freund, da 
geht der Tanz los. Na, gedacht hatte ich es mir lange, 
aber daß es gleich ſo arg kommen würde, das iſt unerhört!“ 

„Was hat er denn wieder gethan?“ 

„Was er gethan hat, meine Liebe?! Nun, er hat gar 
nichts gethan! Aber der Erſte Staatsanwalt hat etwas 
gethan und wieder einmal etwas unglaublich Dummes, wie 
es eben nur ein Staatsanwalt thun kann.“ 

„Was denn?“ 5 

„Bolkow iſt bei ihm geweſen, natürlich haben ſie über 
die Seewalder Affaire geſprochen. Ueber was ſollten ſich 
lolche Herren auch ſouſt wohl unterhalten? Bolkow hat 
natürlich ſeine Bemerkungen gemacht, Du kennſt ſie ja, 
Bw liebenswürdigen, vorſichtigen und doch jo deutlichen 

emerkungen, wie er ſie uns an jenem Vormittag in der 
Penſion Falke zum Beſten gab. Die haben dem Herrn 
Erſten Staatsanwalt nicht Ruhe gelaſſen, bei ihm gehört 
nicht viel dazu. Der Dachdecker Hock iſt es nicht geweſen 
— wie ſchwer der Kerl belaſtet iſt, das merken ſie nicht. 
Das Naheliegende ſehen ſolche Herren ja nie — das iſt 
eben nicht ſpitzfindig genug — einen anderen haben ſie 
eben noch nicht erwiſcht, einer aber muß es doch ſein. Was 
thun ſie?! Sie verhaften die arme Annemarie — 

„Es iſt nicht möglich.“ 

Verhaften ſie, während ſie noch an ihren Wunden krank 
im Bette liegt?“ 

„Das arme Mädchen!“ Ja, ihr Mann hatte ganz recht, 
es war empörend, und der kränklichen Frau ſtürzten die 
Thränen aus den guten Augen. 

„Ich begreife den Bolkow nicht, that immer, als habe 
er das wärmſte Intereſſe für das arme Frauenzimmer, 
und nun, na, er iſt eben Staatsanwalt, und Mitleid oder 
nur Menſchlichkeit — bei den Bären will ich es ſuchen, 
aber nicht bei einem Staatsanwalt —“ 

Der Diener unterbrach ihn in ſeiner been Auseinander⸗ 
ſetzung, bei der er ſich in ſeiner Vorliebe dafür wohl noch 
u den kühnſten Vergleichen emporgeſchwungen hätte, und 
Überreichte ihm zwei Karten. 

Er ſchob die goldene Brille, die in erregten Schwingungen 
bereits tief auf die Naſe herabgeſunken war, mit einem 
energiſchen Ruck in die Höhe. 

„Rittmeiſter von Settegaſt, Freifrau von Türck“, las er 
auf den Karten. 

Ich laſſe ſehr bitten, in mein Arbeitszimmer — ich 
werde ſogleich da ſein.“ 

* 2 


* 

„Herr Juſtizrath — welch ein Unglück!“ Es mußte 
die junge Frau wirklich hart angefaßt haben, ie ſah jo 
Gesche ute und leidend aus, wie der Juſtizrath ſich dieſes 
Geſicht ue hätte vorſtellen können. Der kokette Zug um 
Mund und Augen war wie fortgeblaſen und an ſeine Stelle 
eine merkliche Falte getreten — 

„Es iſt fatal, in der That ſehr fatal“, murmelte der 
Rittmeiſter und nagte mit den Zähnen die Unterlippe. 

„Aber, ich bitte Sie, meine Herrſchaften, meine liebe, 
gute, gnädige Frau, es wird ſich alles aufklären, muß ſich 
aufklären, nur nicht ſo kleinmüthig und gleich verzagt! Es 
iſt vorläuſig noch nicht der geringſte Grund dazu, ich bitte 
ſehr, Platz zu nehmen, hier, meine Gnädige, ein Glas 
Wein vieleicht? Nein, nein — Sie lieben ihn nicht, aber 
es giebt Zeiten — jo bitte, Herr Rittmeiſter, dort auf 
8 nun, liebe gnädige Frau, nun erzählen 

tr 

Und ſie erzählte alles, was der Juſtizrath längſt wußte 
und viel beſſer als ſie. Er aber ſaß ihr gegenüber und 
hörte ihr mit einer Spannung zu, als erzähle ſie ihm die 
unglaublichſten Neuigkeiten. 

„Und was das Schlimmſte an der Sache ift, Herr 
Juſtizrath“, ſchloß fie unter einem Strom von Thränen, 
„daß man es wagt, meinen, ja meines Bräutigams Namen 
mit in dieſen Schlamm zu ziehen.“ 

„Fatal, ſehr fatal“, und mit wachſender Geſchäftigkeit 
nagte der Rittmeiſter die Unterlippe. 

Der Juſtizrath aber hatte aufgehorcht. Was die junge 
Frau dort andeutete, das hatte er ſelbſt in letzter Zeit un⸗ 
gäblige Male und von den verſchiedenſten Menſchen gehört. 

r kounte nicht leugnen, daß er ſich nach jenem Geſpräch 
mit Bolkow ſelbſt ähnlichen Gedanken hingegeben hatte, 
und daß nur ſein heiliges Vertheidigerprinzip, den Nächſten 
zu entſchuldigen, Gutes von ihm zu reden und alles zum 
beſten zu kehren, ihn abgehalten hatte, dieſem Verdachte 
weiteren Spielraum zu gönnen. 

Eins nur hatte er nicht verſtehen können, daß ſich 
die Staatsanwaltſchaft eine Verhaftung hatte entgehen 
laſſen, die immerhin näher lag wie die der unbetheiligten 
8 

er über dieſen letzten Punkt klärte ihn die junge Frau 
bald auf. „Natürlich haben ſie mich bereits vernommen, 
ich weiß auch, daß ſie Verdacht auf mich hatten. Gottlob 
war es nicht ſchwer, dieſen zu entkräftigen; denn ſehen Sie 
hier, Herr Juſtizrath, ich habe eine Abſchrift des Teſta⸗ 
ments meines ſeligen Mannes mitgebracht — und das 
habe ich auch damals vorgelegt — hier ſteht es ſchwarz 
auf weiß, daß das bedeutende Kapital, welches mir nebſt 
den Zinſen zur Unterhaltung des Jungen ausgeſetzt war, 


12. Fortſ.] 


nach ſeinem Tode nicht an mich, ſondern — ſehen Sie nur, 


Herr Juſtizrath, hier in der dritten Zeile — an eine wohl⸗ 
thätige Anſtalt fallen ſoll. Ich habe alſo durch ſeinen 


Tod keinen Vortheil, ſondern vielmehr beträchtli 
Schaden A eg 


Der Juſtizrath hatte jenen Paſſus mit 
merkſamkeit geleſen. „Aber ich bitte Sie, nädigſte Frau, 
damit iſt ja auch der Schatten jedes Argwohnes verwiſcht. 
Warum haben Sie mir das nicht gleich geſagt? Sie haben 
etzt doch nichts mehr zu fürchten.“ 

„Aber die arme Annemarie, es geht mir ſehr nahe.“ 


geſpaunter Auf⸗ 


Der Juſtizrath ſah ſie eine Weile bedeutungsvoll an, 

dann ſtand er auf und ſtellte ſich hart vor ihren Seſſel, 
indem er die dicken Brillengläſer feft auf ihre Augen heftete. 
„Gnädige Frau“, ſagte er langſam und jedes Wort wägend, 
„Sie ſind aus dem Spiele. Gott ſei Dank, auch für den 
ierigſten Staatsanwalt bietet ſich nicht die leiſeſte Haud⸗ 
abe mehr, aber eine Frage muß ich Sie bitten, mir offen 
und rückhaltlos zu beantworten. Ich weiß, Sie haben von 
dieſer Annemarie nie ſo viel gehalten wie wir anderen alle, 
auch ich. Halten Sie dieſes Mädchen der That für fähig, 
deren ſie jetzt verdächtigt wird?“ 5 

„Um Gotteswillen, niemals!“ Sie hatte es mit der 
größten Eutſchiedenheit gejagt, beteuernd faſt hob fie die 
kleine behandſchuhte Rechte empor. „Was ich gegen dieſes 
Mädchen hatte, betraf ganz andere Dinge, die maßloſe 
Schwärmerei an ihr war mir oft unangenehm, aber ſie, 
die den armen Kranken geliebt hat und gepflegt, ſie, der 
die bevorſtehende Treunung von ihm ſo ſchwer fiel, daß ſie 
lieber ihr Letztes mit ihm getheilt hätte, ſie, die ihn nicht 
weinen ſehen konnte und nicht leiden, ſie, ſeine Mörderin?! 
Herr Juſtizrath, ich verſtehe nicht, wie man zu dieſem 
Schluſſe kommen, ſie verhaften konnte. Ih habe dafür nur 
eine Erklärung.“ 

„Welche?“ : 

„Daß es das Werk des Herrn von Bolkow iſt. Mich 
hat er nie ausſtehen können, ich weiß nicht, was ich ihm 
ethan habe. Und ich fürchte, gegen die arme Annemarie 
hat er ein falſches Spiel geſpielt vom erſten Tage an. 

Der Juſtizrath ſagte nichts, aber ein Lächeln, halb 
befriedigt, halb ſarkaſtiſch, zuckte um ſeinen breiten Mund. 
„Gut, daß er nichts mit der Sache mehr zu thun hat. 

„Wer ſagt Ihnen das?“ 5 

Ich hörte eben“, warf jetzt zum erſtenmale der Ritt⸗ 
meiſter ein, „daß der Erſte Staatsanwalt ſie allein hat. 

„Selbſtverſtändlich, Herr Rittmeiſter, es wäre ja auch 
undenkbar, wenn man einem ſolchen Neuling, einem Manne, 
der eben erſt den Aſſeſſor beſtanden hat, dieſe Sache anver⸗ 
traute! Aber Herr von Bolkow müßte nicht Staatsanwalt 
fein, um ſeinerſeits nicht auch mitzuſpielen, wenn ſelbſt 
nur in zweiter oder dritter Rolle. Im Uebrigen aber 
brauchen Sie ſich keinerlei Sorge zu machen. Man hat ſie 
verhaftet, man wird ſie wieder gehen laſſen wie die anderen 
alle. Wer mag die Unterſuchung führen?“ 

„So viel ich ehört habe, der Amtsrichter Gerſthoff.“ 

„Ah, unſer leber Freund Gerſthoff, nun, dann iſt ſie 
in guten Händen. Das iſt einer von den wenigen Juriſten, 
die noch ein unbefangenes Herz beſitzen —.“ 

„Wenn ſie aber dennoch angeklagt werden ſollte“, ſagte 
jetzt die junge Frau in ſehr ernſtem, andringendem Tone, 
zwürden Sie, Herr Juſtizrath, dann die Güte haben, ihre 
Vertheidigung zu übernehmen? Es iſt dies der Haupt⸗ 
grund, der uns heute zu Ihnen führt. Wir haben noch 
eine längere Reiſe vor zu den Verwandten meines Bräu⸗ 
tigams und wollen nicht eher fortgehen, bis wir Sie ganz 
ſicher haben.“ 8 

„Ich übernehme die Vertheidigung unter allen Umſtänden, 
wenn es dazu kommen ſollte. Ich wüßte keine zweite 
Klientin, die ich ſo gerne vertheidigte als Ihre Anne⸗ 
marie!“ 

„Wir danken Ihnen und nun adieu, Herr Juſtizrath.“ 

„Ich habe die Ehre, gnädige Frau, Be Rittmeiſter. 
Und nun Kopf hoch und hoch das Herz! ir haben nichts 
zu fürchten. Wenn Sie von Ihrer Reiſe zurlickgekehrt find, 
werden Sie die Sache ſchon mit helleren Augen 1 


Berſchiedenes. 


— [Bon einem Hirſch zerfleiſcht.] Der Häusler Kruhl 
aus Ullersdorf bei Jänkendorf in der Oberlauſitz begab ſich 
dieſer Tage nach dem dortigen Hirſchpark, um die Hirſche zu 
füttern. Als er ſich wieder entfernen wollte, wurde er von 
einem ausnehmend ſtarken Hirſche verfolgt und ſchließlich an⸗ 
gefallen, wobei dem Aermſten nicht nur das Geſicht 
vollſtändig zerfleiſcht, ſondern ihm auch die ganze 
rechte Seite des Körpers in ſchrecklicher Weiſe verwundet 
wurde. Dem ſchon bejahrten Manne, welchem die Kleider in 
Fetzen vom Leibe hingen, gelang es unter den größten An⸗ 
ſtrengungen, zum Theil auf Händen und Füßen krlechend, ſich 
aus dem Bereiche des wüthenden Thieres nach einem nahe⸗ 
gelegenen Fußſteig zu ſchleppen, wo ihn nach Verlauf von etwa 
drei Stunden eine des Weges kommende Frau in bewußtloſem 
Zuſtande auffand. Der Schwerverletzte wurde mittels Fuhrwerks 
nach ſeiner Wohnung geſchafft, wo er ſchon am anderen Morgen 
trotz ſofortiger ärztlicher Hilfe unter den fürchterlichſten 
Qualen ſtarb. 


— [Ein Weſtpreuße in Trausvaal.] Der in Johannesburg 
anſäſſige Kaufmann Herr J. Großmann hat, wie dem „Geſelligen“ 
geſchrieben wird, an ſeine in Neuenburg (Wejip.) lebenden Ver⸗ 
wandten brieflich Mittheilung geben laſſen, in welcher er unterm 


10. Oktober 1899 u. a. ſchreibt: Meine Lieben Ueber 
unſere hieſige Lage habt Ihr gewiß Vieles in dortigen 
Zeitungen erfahren, unmöglich aber könnt Ihr Euch nur an- 


nähernd ein Bild davon machen. Seit ca. 14 Tagen verließen 
täglich mehr als 3000 Perſonen die Stadt. Der Andrang zu 
den Zügen iſt nicht zu beſchreiben. Bald reichten die Wagen 
nicht mehr aus; und die Leute waren glücklich, wenn ſie im 
offenen Kohlenwagen einen Platz fanden. Dabei haben die 
Leute 2 Tage und 3 Nächte zu fahren, bis ſie Kapſtadt er⸗ 
reichen. Dazu kommt noch die jetzige Regenzeit. Johannesburg, 
welches noch vor wenigen Tagen eine blühende Stadt war, iſt 
für lange Zeit vollkommen ruinirt. Geſchäfte alle geſchloſſen, 
Thüren u. Fenſter mit Blech oder Brettern vernagelt, der 
Handel ſtockt vollſtändig, die Straßen find öde. Transvaal 
ſowie England halten die Grenzen bereits beſetzt. Täglich gehen 
Truppen ab. Die Pferde für den Kriegsbedarf wurden hier in 
den Straßen den Leuten von den Wagen ausgeſpaunt. Geld 
giebt's natürlich nicht, ſondern eine Quittung über den abge⸗ 
ſchätzten Werth. Mein Pferd wollte man auch nehmen. Ich 
habe es aber vorläufig noch behalten, weil ich angab, daß ich beim 
Kriegsausbruch zur berittenen Bürgerpolizei (zum Schutze der 
Stadt, ſowie der Frauen und Kinder) gehöre. Weder Bier noch 


andere geiſtige Getränke dürfen verkauft werden bei einer 
Strafe von Mk. oder 3 Jahre harter Arbeit. Die Minen 
ſtellen mangels weißer Arbeiter die Arbeit ein. Hierdurch 


wurden 100000 Neger arbeitslos. Dieſe Kerle fingen nun an 

zu rauben und zu plündern. Alle Neger ſollen nun über die 

Grenze geſchafft werden, und zwar zu Fuß in Trupps von 
Mann u. ſ. w. 


Der Geſellige. 


No. 265. 


10. November 1899, 


Die Transvaalhymne 
in niederdeutſcher (holländiſcher) Mundart lautet in hochbeutſcher 
Uebertragung etwa folgendermaßen; 

„Kennt ihr das Volk voll Heldenmuth 

Und doch fo lang' geknecht'? 

Es hat geopfert Gut und Blut 

Für Freiheit und 27 Recht. 

Auf Burghers! Laßt die Fahnen wehen, 

Die Trübſal iſt vorbei, 

Ruhmvolle Thaten ſind geſchehen 

Und unſer Volk iſt frei! 
Und unſer Volk, und unſer Volk, 
Und unſer Volk iſt frei! 


Kennt ihr das Land, an Menſchen arm 

Doch reich an Herrlichkeit, 

Wo die Natur aus vollem Arm 

Des Segens Fülle ſtreut? 

Transvaaler! Laßt das Feſtlied ſchallen! 

Wo unſer Volk hielt Stand, 

Wo unſ're Freudenſchüſſe knallen, 

Iſt unſer Vaterland! 
Das ſchöne Laud, das ſchöne Land, 
Iſt unſer theures Vaterland! 


Kennt ihr den Staat, ein Kind erſt ſtand 
Er in der Mächte Reih'? 
Des Briten Kraft er widerſtand 
So kühn und wurde frei. 
Zransvaaler! Gut iſt unſer Streben, 
Und gut trifft unſer Blei; 
Der Gott, der Rettung uns gegeben, 
Macht durch den Krieg uns frei! 
Lobt unſern Gott, lobt unſern Gott, 
Lobt unſern Gott für Land und Staat!“ 
— — a 


Briefkaſten. 
(Anfragen ohne volle Namensunterſchrift werden nicht beantwortet. Jeder Anfrage 
iſt die Abonnementsquittung beizufügen. Geſchäftliche Auskänfte werden nicht er» 
theilt. Antworten werden nur im Briefkaſten gegeben, nicht brieflich. Die Be⸗ 
antwortungen erfolgen in der Reihenfolge des Eingangs der Fragen.) 


F. D. in W. Iſt die Körperverletzung bezw. die körperliche 
Mißhandlung eine ſolche, welche nach 8 213 des Strafgeſetzbucks 
u beſtrafen iſt, ſo verjährt die Strafthat innerhalb fünf Jahren 
ſeit der Begehung. Iſt deren Verfolgung dagegen lediglich als 
eine nach 8 185 des Strafgeſetzbuches ſtrafbare thätliche Be⸗ 
leidigung aufzufaſſen und daher nur auf Antrag möglich, ſo iſt ſie 
verjährt, wenn dieſer Antrag nicht innerhalb dreier Monate nach 
Begehung der Tbat geſtellt worden iſt. Das Arztatteſt wird 
dabei allerdings den Ausſchlag geben, ob körperliche Mißhandlung 
oder nur thätliche Beleidigung vorliegt. 

Oldach. 1) Der Pächter iſt in ſeinem vollen Recht. So lange 
jeine vertragsmäßige Pachtzeit dauert, hat er nicht die Ver⸗ 
pflichtung, den neuen Beſitzer des Pachtgrundſtückes auf dieſes 
heraufzulaſſen, um dort ger Zwecke einer anderen Wirthſchafts⸗ 
art als die bisherige Vorkehrungen zu treffen und Kulturarbeiten 
vorzunehmen. Dagegen ift er verpflichtet, das Pachtgrundſtück 
am Ende der Pachtzeit in einem wirthſchaftlich geſunden Zuſtande 
zurückzugeben. Thut er dieſes nicht, jo haftet er dem Grundſtücks⸗ 
beſitzer für den dadurch herbeigeführten Schaden. 2) Uuſeres Er⸗ 
achtens hat die königl. Regierung bezw. deren . 
das Recht, auch über den ſtatutenmäßigen Namen (Firma) einer 
Zwangs innung zu befinden und darin Abänderungen zu treffen, 
namentlich wenn dieſer den alten Innungsſtatuten entſpricht. 
Legen Sie aber auf die von der neugebildeten Innung ange⸗ 
nommene Namensbezeichnung einen beſonderen Werkh, die unſeres 
Erachtens nichts anderes wledergiebt, als die alte, ſo werden Sie 
deswegen bei dem Bezirksausſchuß nochmals vorſtellig, die neue 
Innungsbezeichnung zu genehmigen. Wird dieſes Geſuch abſchlägig 
beſchieden, ſo können Sie, da es ſich, wie Sie ſagen, um eine 
Zwangsinnung handelt, gemäß 8 100 der Gewerbeordnung binnen 
vier Wochen nach Zuſtellung des ablebnenden Beſcheides Beſchwerde 
au die Landes Centralbehörde erheben, alſo an das Miniſterium 
für Handel und Gewerbe, welches endgültig entſcheidet. 

J. i. . Die Mitunterſchrift ſeitens der Schöffen wax zur 
Rechksgültigkeit des Jagdpachtvertrages nicht erforderlich. Durch 
die Unterſchriften des Gemeindevorſtehers und des Jagbpächters 
wird der Vertrag verbindlich geſchloſſen. Derſelbe begann ſeine 
Rechtswirkſamkeit mit dem Tage an welchem dieſe Unterſchriften 
abgegeben worden ſind, alſo mit dem 25. Auguſt 1897 und endete 
am 25. Auguſt 1899 von ſelbſt, wenn eine Weiterverpachtung nicht 
erfolgt iſt. Darin ändert auch nichts der von dem Jagdpächter 
eigenmächtig geſetzte Vermerk. „praes. 25. Oktober 1897“. Dat 
der Jagdpächter die Jagd nach dem 25. Auguſt 1899 auf dem 
Jagdpachtlande ausgeübt, ohne daß der Jagdvertrag verlängert 
iſt, jo kann er wegen widerrechtlicher Jagdausübung strafrechtlich 
in Anſpruch genommen werden. Das für das letzte Jahr rück⸗ 
ſtändige Pachtgeld muß der Gemeindevorſteher gegen den Pächter 
einklagen. Aufhedung des Pachtvertrages vor Ablauf der ver⸗ 
tragsmäßigen Pachtzeit wegen Nichtzahlung des Pachtgeldes kann 
einſeitig niemals erfolgen. 

T. W. Das Landrathsamt war auf Grund des $ 7 des 
Jagdſcheingeſetzes 1 und auch verpflichtet, Ihnen den 
Jagdſchein zu entziehen, ba Sie wegen Uebertretung der jagd⸗ 
polizeilichen Vorſchriften beſtraft worden ſind. 

Nr. 1000 K. B. L. Die für die Ertheilung des Jagdſcheins 
zuſtändige Behörde muß ſich in geeigneter Weile die Ueberzeugung 
davon verſchaffen, ob gegen den einen Jagdſchein Nachſuchenden 
keiner der geſetzlichen Verſagungsgründe vorliegt. 88 6 und 7 des 
Jagdſcheingeſetzes. Wenn Thatſachen vorliegen, welche die Ver⸗ 
ſagung des Jagdſcheins rechtfertigen, erſt nach Ertheilung des 
Jagdſcpeines eintreten oder zur Kenntniß der Behörde gelangen, 
jo muß in den Fällen zu 8 6 a. a. O. und kann in den Fällen 
des § 7 a. g. O. der Jagdſchein von der für die Ertheilung zu⸗ 
ſtäudigen Behörde für ungiltig erklärt und dem Empfänger wieder 
abgenommen werden. 


Wollbericht von Louis Schulz & Co., Königsberg i. Pr. 
Wolle⸗ und Getreide⸗Kommiſſtons⸗Geſchäft. 

Berlin meldet Umſätze von 1600 Ctr. wovon 1000 Ctr. an 
Kammgarnſpinner verkauft wurden. In Schmutzwollen wurden 
nur einige guides Centner umgeſetzt, während ca. 50) Ballen 
Kap⸗ und Buenos ⸗Ayres⸗Wollen zu ſteigenden Preiſen Abſatz 
fanden. — In Poſen wurden im Oktover zu feſt behaupteten 
Preiſen 800 Etr. an die ſtändige Kundſchaft abgeſetzt, auch treffen 
dort Srladrer von feineren polniſchen Wollen ein. — In Königs 


berg kleine Zufuhr bei unverändert guten Preiſen für feinere 
Gattungen. 


Bromberg, 8. Novbr. Amtl. Handelskammerbericht. 
Weizen 142—147 Mark. — Roggen geſunde Qualität 130 
bis 137 Mk., feuchte, abfallende Qualikät u iker Notiz. — Gerſte 
32 N, Der 5 eben 5 — bis En Mark. — 
afer 120—12 — Erbſen Futter⸗ nominell ohne Preis, 
Koch⸗ 140—150 Me. — Spiritus 70er —— ek. > 


Poſen, 8. November. (Marktbericht der Polizeidirektion.) 
Weizen Mt. 14,50 bis 15,20. — Roggen Mk. 13,60 bis 14,00. 
— Gerſte Mk. 12.10 — 13,80. — Hafer Mk. 12,50 —13,20. 
Magdeburg, 8. November. Zuckerbericht. 


Kornzucker excl. 88% Rendemeut 9,95—10,05. Nachprodukte 
excl. 75% Rendement 8,10 8,30. tetig. — 5 i 
mie Faß 22.2%. Ruhig Stetig Gem. Melis 1 


Von deutſchen Fruchtmärkten, 7. November. (R.⸗Anz.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 16,00, 16,25 bis 16,50. — Roggen 
Mk. 14,00, 14,50 bis 15,00. — Gerſte Mk. 12,00, 12,30 bis 1960. 
— Hafer Mark 12,40, 12,70 bis 13,00. — Thorn: Weizen Mark 
14,60, 15,00, 15,20 bis 15,50. — Roggen Mk. 13,60, 13,80, 
14,00 pis 14,20. — Gerſte Mart 13,50. 13,60, 13,80 bis 14,00, 
— Hafer Mark 12,20, 12,40, 12,50 bis 12,70. 


einfache Fabrikation 
um-Artitels 


17. Ziehung der 4. Klaſſe 201. Königl. Preuß. Lotterie. 


Siebung vom 8. November 1899, vormittags. 
Mart find den betreffenden Nummern 
in Klammern beigefügt. 
(Ohne Gewähr.) 
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190 204 29 59 357 82 509 28 42 706 [500) 21 917 5139 95 [5000 

6011 19 54 216 17 65 [8000] 410 883 

#062 126 36 69 359 409 99 680 85 701 8314 91 419 82 514 37 632 732 
58 809 46 914 66 86 9055 311 597 837 59 

10021 31_175 248 54 386 dus 80 576 600 730 78 811.946 11101 

0 739 989 

87 802 997 18102 7 366 (300) 413 94 [1000] 99 502 847 

9 [500] 85 194 506 87 998 15042 58 112 527 625 35 936 ) 

7 7 17008 196 335 4 462 615 64 721 837 

18000 269 375 499 622 712 966 98 


20001 127 231 67 91 882 408 586 696 774 78 802 67 [80001 21076 


2717 
0) 70 206 88 827 500 775 990 96 20193 


30156 99 878 590 879 748 887 [1000] 999 
89 61 878 98 916 26 32088 60 198 266 829 
25007 11 
447 78 585 6 
588 [500] 615 829 915 38064 93 196 202 


7 818 300 928 29 70 1075 184 540 972 02081 110 246 
B42 532 998 5000 68617 31 80 89 747 72 94 852 [500] 68 [1000| 941 52 
1000) 4155 64 87 888 650936 69 116 [8000) 216 (800 348 95 439 
19 58 [300) 682 904 85 66066 99 126 98 227 46 86 402 627 54 842 
67024 3000) 111 19 81 93 210 68 407 513.90 887 [15 600) 904 68042 
44 103 345 (3000) 84 626 [800] 757 72 13000] 858 68 69020 30 225 92 


500) 68 122 224 52 312 434 567 707 84 957 11000) 71 
J 4 2 72100 95 251 381 523 661 788 [300) 
73004 206 302, 18 52 586 648 68 941 73 [300) 74201 [3000] 85 304 65 
75149 81 [1000] 99 400 536 848 93 
77108 [3000] 75 252 828 61 499 653 
881 9 78248 396 411 559 89 689 914 45 79020 45 190 412 65 [3000) 


128 81004 65 288 96 388 583 85 809 40 54 984 
82113 69 75 343 509 608 [1000) 14 68 954 68 90 83073 90 275 204 11 
84044 230 828 561 616 739 832 46 7848 
26 913 19 8006 18 42 251 482 655 840 978 87129 42 59 303 400 13.970 72 
88102 45 244 [1000) 65 728 


99172 249 445 819 22 71_[300] 981 91039 236 98 511 (5000) 802 
919 92057 1500) 616 [8000] 750 75 87 839 910 14 19 89 (300) 
187 94084 320 99 475 883 [300] 48 64 
95029 [300) 201 29 748 96035 845 75 551 642 865 933 47 07001 174 
242 99 444 90 520 81 698 702 86 838 51 56 925 [10 000) 
B23 409 = 36 78 925 64 99019 15001 271 881 (BU00] 558 687 56 1800 


91 
119213 361 401 


1500) 117 253 85 341 85 [80001 98 6529 632 818 40 995 110260 
117098 20 388.080 88 14800 20 30 506 886 84 sa 
72 54 188 b 70 1001 497 46.47.2088 800 1300 
901 3 32 99 121120 34-1500) 63 97 358 408 42 864 0 6980 708 
9080, 122030 245 (1000) 888 432 505 645 788 820 4878612398445 
69000 9957 4 400 00 64 007 34 1 505 0 87 9 Sa cos 12 
Bl > 5 hi 5 5 8 3 8 5 £ 
372 471 506 34 38 682 708 838 1089 180 251 67 5 88 
288 307 404 


N 863 939 95 9% 2807/8 10002 

780 9% „ 731 35 80 125007 (800) 27 88 (1000 ] 68 125 888 625 
130082 582 (500) 85 6 

a 
10 44 309 14 (300) 414 [1000] 88 66 (1000 ö 

134653 750 963 40% 135081 1800] 49 99 132 44 40 88 850 98 


497 651 68 763 812 903 13707 
100 201 [500] 431 546 81 92 970 96 138146 286 309 498 984.50 943 
5 


891 973 8091 13 


15046 182 230 377 529 780 885 80 
17239 79 (500 


4 
155 75 216 78 (600) 381 494 560 92 888 142060 128 581 621 742 9 
143053 58 85 109 70 278 813 [300] 419 74 52 08 854 
59.89, 144081 144 96 219 477 533 84 756 
1 185 . 49 726 806 27 945 
ji 6 85 3046, 242 55 67 336 519 625 752 51 839 00 
149049 163 (500 526 84 737 57 886 954 87 94 n 
150097 189 239 379 486 626 643 774 804 38 [800] 964 181000 121 
45 [300] 47 88 1300] 89 94.229 334 442 519 37 675 [500)-917 
61 842 153005 123 219 64 333 [5000] 414 (800) 618 47 967 184011 
38 146 254 551 782 (500) 155129 37 220 318 69 599 694 60 98 795 901 
15025 43 341 821 157124 69 321 616 85173 (500) 96 
456 515 72 742 874 159407 742 90 877 915 77 
535 160079 123 61 [3000] 77 98 354 780 908 59 161138 810 432 38 
535, 58 [300] 71 667 779 831 946 [3000] _ 162064 526 75 92 602 984 
16.3053 [300] 137 63 255 3800 64 311 50 61 417 [1000] 968 98 164337 
42 461 523 70638 39 747 [300] 857 64 165081 63 96 20° di 818 1000 
605.87 96 717 21 818 92 913 28 166065 234 698 [1000] 726 48 831 943 
167022 81 154 [300] 80 266 345 49 83 605 30 737 91 908 168146 235 
99 553 109220 25 307 408 22 [500) 75 501.71 692 99 838 
„170017 28 230 463 525 656 771 810 171100 69 425 62 639 172037 
166 293 360 92 661 715 86 927 52 67 75 95_ 173194 335 484 624 822 
11000) 174363 91 [1000) 459 84 500 (3000) 178077 124 87 214 309 414 
8 se 31 2 ot 478 e 84 177047 116 359 510 
54.984 67 7: 026 139 [3000) 321 26 2 5 
179253 347 566 759 15000 76 83 890 3000 940 Nr 
180035 107 39 (30007 272 307 (500) 569 181161 257 180000 811 
182158 [300] 281 516 952 61 183083 


ai “ 5 86 97 933 

1300| 39 176 550 64 683 933 (1000 184264 [300) 465 511 65 896 994 
185242 [3000] 807 64 1000 69 527 (500) 831 34 948 886 186051 74 
18 7275 359 436 511 


182 250 [3000] 363 409 58 72 500 37 59 844 
1500) 734 824 188197 9 20 21 65 296 310 35 614 15 98 958 13001 
192139 


189005 184 242 386 567 82 84 692 735 893 906 99 

190078 214 415 740 808 934 121048 150 666 685 956 
234 665 740 829 96 923 29 [600] 193094 150 296 405 [3000] 759 921 
191102 28 272 354 453 506 15000) 75 000 18 97 804 78 100 
195279 311 19 85 479 555 (600) 643 73 108037 244 68 441 40 580 
11000) 660 757 (300) 808 18 197099 148 245 329 495 551 705.998 
198044 88 121 257 393 412 93 568 617 B4 46 79 790 805 88 93 908 
199341 492 529 34 658 707 50 906 

200056 243 46 409 11 530 913 26_ 201085 108 28 42 879.404 35 


31876 998 32079 454 568 805 


36092 243 423 


48013 
40140 348 607 14 746 


001 & 


66132 62 75 
204 48 420 45 81 
1800 


76135 278 408 538 
8 695 769 99 838 991 
79041 65 208 393 476 648 


84538 93 618 20 34 836 58 83165 


8 9 210014 (3000) 128 234 65 880 517 836 949 211251 65 307 745 800 
91432 212106 85 209 338 77 438 72 526 [1000] 607 36 74 92 [300] 
711 807 992 213016 113 69 208 (1000) 364 [3001 610 737 587 214040 


99 620 782 912 95 218101 39 100) 54 266 217278 314 9 570 
€ 218181, 490 658 91 707 37 943 219013 170 286 888 500 
3000] 684 767 814 78 75 
220069 80 93 227 47 79 582 864 912 [500 221160 74 219 60 388 
3 429 38 68 81 561 686 91 721 995 222059 111 588 94 95 769 805 18 
1 47 61 [5000] 945 | 82 908 96 223000 294 416 90 [300] 630 [3000] 44 224239 43 [500] 89 
1053126 29 379] 340 55 546 678 86 (800) 721 1800) 825 934 47 228042 1500] 93 863451 
107219 419 653 769 829 | 528 53 73 


Er N 
[ea 
* 
0 
— 


79 
77 


101005 [300] 80 
49 485 [300] 619 740 


Im Gewinurade verblieben: 6 Gewinne za 15000 ME, 1 10 000 Mk., 
20 zu 5000 Mk., 223 zu 3000 Mk., 266 zu 1000 Mk., 264 zu 500 Mk. 
Berichtigungen. In der Lifte vom 28. Oktober vormittags lies 177 604 ſtatt 
113089 189 205 [800] | 171604, in der Lifte vom 3. November vormittags 50 834 ſtatt 5094 und im ber 
115025 | Liſte vom 7. November vormittags 63212 ftatt 63 312. 
„ 110011 21 118.803 38 111040 64 179 879 91 468 601 11000] 28 
712 [300] 56 68 817 48 964 112034 73 224 668 783 113064 130 


89 115865 (600) 429 681 89 791 823 984 110241 532 638 54 117014 
1300) 187 404 26 600 11 [500) 17 885 946 118057 70 86 250 846 90 
554 96 714 26 906 81 119079 294 378 579 90 719 
6 120084 188 241 47 91 340 681 782 121293 501 40 688 78 
57 70 680 731 85 | 90 820 60 974 122006 21 144 79 265 91 382 (15000) 442 572 740 5 
207 1999 123230 45 83 478 569 (500) 702 22 960 124211 43 47 307 86 484 

397 113000) 888 125182 243 3067 451 799 126038 337 78 554 88 672 784 
0 973 127051 77 1500) 105 47 90 215 (300) 56 64 371 99 529 76% 
838 64 923 91 128164 817 413 65 72 500 608 799 866 [600] 129058 
250 472 638 1000 849 943 88 

130006 50 146 51 251 452 575 667 738 833 [1000] 928 131086 359 


1192 412 20 66 860 89 95 917 


12015 69 175 [300] 228 434 46 


14057 (500) | 95 465 561 98 791 806 924 [300] 18226 34 92 478 534 78 694 765 979 
16075 172 | 128164 239 380 533 84 990 134050 273 315 599 727 819 135120 


[5000] 206 483 512 98 673 783 [500] 805 30 981 136013 32 156 396 
448 51 609 52 882 933 1300] 98 137076 258 77 329 467 528 667 742 
Da 90 Er 479 80 755 59 850 1300] 139132 268 78 471 76 83 
527 90 701 98 9 

140030 110 60,469 544 682 65 87 735 948 1500) 141031 288 351 
604 744 848 910 5 142067 174 89 260 592 750 801 929 143086 572 
940 144003 [800] 70 123 66 214 65 330 31 450 [1000] 54 658 879 
145001 96 137 550 756 879 90 902 67 146003 160 69 517 786 811 
147008 88 98 428 559 699 706 89 803 9 71 906 147020 145 297 584 
778 83 856 941 149204 31 509 755 74 77 912 [1000] 72 [500] 

150192 353 439 532 91 694 959 63 76 151032 165 322 460 506 
730 816 58 [3000) 71 980 152208 458 99 541 90 738 983 67 77 (3000 
80 153072 110 13 498 500 628 765 902 154064 232 346 [500] 401 6 
92 766,825 155010 42 221 (5000] 84 314 16 480 544 (800) 56 71 97 
765 837_ 156082 84 266 (300) 300 406 24 (1000) 577 761 818 29 90 94 
336 157370 95 401 30 80 700 17 44 925 98 158002 235 555 [500] 
769 822 920 56 59 159116 235 321 1600) 448 82 

190045 56 132 69 806 [1000) 568 652 731 964 161259 439 889 987 
162031 44 105 [3000) 96 309 66 421.596 702 917 89 (500) 
163121 40 54 57 453 544 609 939 164157 64 78 279 300 10 38 405 
13 606 730 88 909 105134 308 84 68 480 501 2 15 613 [300) 24 51 
706 166464 591 627 [3000) 35 881 913 107234 413 (3000 39 621 727 
865, 168196 257 [3000] 58 [500] 408 659 725 95 969 169149 226 47 
65 [800) 89 367 587 771 816 28 953 

170376 86 420 76 658 727 823 49 98 907 88 171014 144 241 890 
442 504 5 40 852 vI2 172080 141 67 275 89 696 846 49 [3000] 951 
173215 614 20 66 711 84 865 174037 149 330 90 447 55 502 25 718 
21 993 175165 98 204 415 532 934 78 170018 129 299 438 43 525 
58 601 33 845 948 177100 11000 328 400 594 611 1300] 178251 516 
55 697 790 95 858 11000] 908 51 62 179089 204 49 488 544 96 614 85 
804 85 918 

180 21 39 68 111 65 76 657 78 728 910 181108 246 67 72 684 777 
182 63 256 57 79 864 611 17 27 83 732 (500) 820 927 39 54 183168 
s2 281 556 844 184,21 199 205 78 474 507 744 888 49 61 89 984 
185072 247 505 [1000] 604 22 717 829 986 (8000), 186001 28 46 106 
(500). 80 279 309 587 804 96 187031 45 147 84 279 486 607 889 71 
„40 88 188005 124 [3000] 86 300 4 [2000] 36 69 509 91 783 827 
189053 351 79 437 622 29 710 51 68 80 [1000] 88 2 

100071 829 [300] 918 191008 129 38 613 84 [300] 827 65 902 
192055 92 103 215 93 546 622 78 751 845 57 (500) 103831 41 920 40 
194020 74 98 442 89 595 678 98 768 862 (300 63 997 [15000] 196072 
108 342 65 581 [1000] 668 196093 178 85 223 300 30 [300] 423 663 
78 2 843 981 8 rg} 628 98 874 108180 255 891 463 920 49 94 
199096 263 505 61: 

200045 65 90 187 252 74 401 17 42 515 958 72 201041 127 51 87 
315 570 92 692 _ 202066 138 829 55 99 718 (300) 203064 102 85 95 
254 92 413 651 721 98 907 91 204014 272 306 10 426 639 78 710 863 
205036 141 68 220 72 76 667 _ 206407 81 534 69 649 
3001 87 767 207048 171 200 5 869 81 615 759 (6U0) 894 957 208019 
9 38160 4860 15 — 00 BL 0 PD 88 91 724 200169 208 68 67 819 404 
23 38 25 42 86. 

210024 138 203 30 434 980 211054 214 679 947 84 212006 7 57 
175 236 72 457 592 713 808 10 85 934 213019 98 228 808 401 963 
214240 507 44 691 848 54 960 13000] 215302 429 65 91 774 886 
216137 284 [1000] 803 23 (1000) 32 445 620 [500] 58 [3000] 841 90 
217068 225 51 72 446 800 632 700 [1000) 53 64 901 [600] _ 218009 
2 149 775 — =. 61 78 494 536 83 752 58 [1000] 62 69 95 968 219145 

2 450 76 

220034 550 60 583 682 959 221016 21 155 82 88 367 423 [300 

9149 78 502 91 919 74 6000] 222020 32 136 89 290 457 867 71 22303 
51 154 [300] 65 224 345 681 721 898 224043 98 1300] 107 37 [800) 40 
79 207 35 67 804 70 606 745 801 903 20 225030 

Im Gewiunrade verblieben: 2 Gewinne zu 15000 Mk., 5 zu 10000 DM, 

118 zu 6000 Met, 190 zu 8000 Mek, 284 zu 1000 Mt., 223 zu 500 Mk. 


10198 313 92 666 


23111 
524 80 744 828 907 66 25025 
55 905 2 26123 52 [300] 63 
4 246 49 337 67 441 575 84 600 


31078 375 528 98 615 
883169 98 602 68 718 993 
4 881 87 558 607 76 829 
38 (1000! 854 15000) 57 


390042 129 263 [300] 811 (800) 17 


771 895 950 57 


51123 84 216 43 323 94 564 
53028 74 159 73 294 877 


76053 


85009 452 521 
89018 128 75 312 525 26 


93010 
98016 117 
101714 


14 29 8 
2 226 [1000] 322 89 


bHochtohnende WR 
eines 


ae neuen Maſſen⸗Kon⸗ 


Keine beſondere 
nla e. Keine Fachkenntniſſe. 
äheres gratis. 5342 
Allnieht's Laboratorium, 


Aus meiner Neunaugenröſterei] Verlangen Sie umſonſt dir. | 7347] 3000 Gentnerf 


offerice ich das Schock Neun⸗ von Heinr. Knopf, In ktr.⸗Fbkt., 
augen franco mit 7,70 Mark, Leipzig, Nordſtr. 14, Preisliſte: 
bei Einſendung des Betrages [a. über Selbſtſp. Muſikwerke ꝛc. 


Daber⸗ u. Lagnum bonum. 
Mark. [7264 | b. über Zieh⸗ u. Mundharmonikas, 


Fabril⸗Kartoffeln 
0. v. Bartkowski, Mewe. Gulderren, ten „übern 111 bat zu verkaufen die Gutsver⸗ 
Dr. Jones' 55 


werke. Reparaturen. [690 | waltung Sulm in per Zoeblau. 
Muskelerzenger Wa. Pflaumenmus 
fördert die Geſundheit Sol 2919 Dion 20, Boftiaß Geldichran 
e 


= 


Gottke. 
Sicherer Erfolg für Jedermann. | 2,50 inkl Faß ab Magdeburg v. vorzügliches Fabrikat, ſehr preis⸗ 
Preis d. Apparates Mk. 6,00 frko. Nachnahme oder vorherige Kaſſe. a verkaufen. Meldungen 
E.. Baar. Proſp. ſteht z. Dient. J. A. Schultze, Konſerven brik,] werden brieflich mit Aufſchrift 
G. Harries, Bremen (13.) Magbeburg. 4849 Nr. 6847 d. d. Geſelligen erbet. 


Grosse Neunaugen 
1 Schock⸗Doſe Mk. 8,00 
1/a " " 7 4,25 
bei Entnahme v 10 Schock 0,2 
billiger v. Schock, verjendet geg. 
Nachnahme A. Kirmes, 
Thorn, Größtes Neunaugen: 
Verſandgeſchäft 14950 


o e. — 
Für Buchbinder! 
5755] Eine Krauseſſche Be⸗ 
ſchneidemaſchineſgemSchnitt⸗ 
länge, eine Vergoldepreſſe, ſo⸗ 
wie mehrere Meſſing⸗Schrift⸗ 
ſätze, Linien ꝛc. ꝛc. ſind durch 
mich vortheilhaft zu verkaufen. 
Carl Tiede, Danzig, 
Hopfengaſſe Nr. 91a. 

7290] Dom Bärenwalde Wyr 
Poſt⸗ und Eiſenbahnſt. verkauft 
ſofort preiswerth wegen Wirth⸗ 
ſchaftsveränderung eine ſehr gut 
erhaltene 


Wellenanlage 


28 m lang, 55 mm ſtark, kom⸗ 
plett, dazu gehörigs Riemſcheiben 
950mm Durchmeſſer, breitI40mm, 
2 Riemſcheiben 640 mm Durch⸗ 
meſſer, breit 140 mm. 4 Draht⸗ 
ſeilſcheiben 1½ m Durchmeſſer, 
4 Winkelräder 530 mm Durch⸗ 
meſſer, I neues Drahtſeil 90 m 
lang, 16 mm ſtark. Ferner ein 
ſehr gut erhalt. 4» bis 6-pferdines 
Göpel nebſt einer dazu paſſenden 
Breitdreſchmaſchine mit Stroh⸗ 
ſchüttler. 


Genoſſenſchafts⸗Molkerei ſucht 
zum 1. April oder auch früher 


40000 Mk. 


Hypothekenanleihe. Haftſumme 
der Genoſſenſchaft 53650 Mark, 
Feuerverſicherung der Gebäude 
und Maſchinen 103000 Mark. 

Gefl. Offerten unter Nr. 7075 
an den Geſelligen erbeten. 

Eine nach 144000 Mark auf 
einem Rittergut mit durchweg 
gutem Boden (Taxe 240 000 M.) 
ſtehende Hypothek über 


22500 Mk. 


iſt von ſofort zu 6% Zinſen zu 
cediren. Prompte Zinszahlung 
ugeſichert. Gefl. Offerten unter 
tr. 7365 an den Geſelligen erb. 


Geld Geld 


in jeder Höhe hat auf erſtſtellige 

Hyvotheken, Darlehne zu vergeben 
: Badt, Löbau Weſtpr., 
Hypvotheken⸗Bank⸗Geſchäft. 


Geld⸗Darlehne 
für Offiziere, Beamte u. beſſere 
Leute (nicht unter 500 Mk. bis 
zu den größten Beträgen), ver⸗ 
mittelt ſchnell u. unter Diskret. 
A. E. Kiwi, Berlin S., Camp⸗ 
hauſenſtr. 31. Rückporto erbeten. 


— = 


N 


Weiße Weiden 


klein und mittel, ſucht zu kaufen. 
Offerten mit äußerſten Preſſen 
und des Quantums werd. briefl. 
mit Aufſchrift Nr. 7325 durch 
den Geſelligen erbeten. 


7462] Wrößere Voten 


ſtarke Eichen 


kauft 
A. Witzke, Subkau. 


Jeden Poſten 


Gerſte u 
kauft ab allen Stationen und 


erbittet bemuſterte Offerten 
Herm. Brann. Breslau VL 


Eichen 


Ahorn, Linden, Kaſtanien, Rüſtern 
zur Straßenpflanzung in kleinen 
und großen Poſten hilligſt geſucht. 
Braun, Duſchnik, Bez. Poſen. 


 Viehverkänfe. 
Duntelbr., oſtpr. Stute, 5 jähr., 
gut geritten, ſtraßen⸗ u truppenfr., 


u verkaufen. Auskunft ertheilt 
Gaſt, Oſterode Opr., Burgſtr. 12. 


Falb⸗ Hengst 


mit weißer Mähne und — 
6 Jahre, 167 om, aus dem ruſſi⸗ 
ſchen Geſtüt Bucszkowo, ſe 

elegant, ausdauernd, ſicher in 
jedem Dienſt und ohne jede 
Hengſtmanier, für ſchwereres Ge⸗ 
wicht, für 2400 Mk. Umſtände 
alber verkäuflich. Der Hengſt 
ſt ein auffallendes Pferd un 
kinderleicht zu reiten. Meld. 
werden briefl. m. d. Aufſchr. Nr. 
7395 durch den Geſelligen erb. 

7413] Billig, weil überzählig, 
verkäuflich 9jähriger brauner 


Wallach 


3½ Zoll hoch, beſonders für 
Adjutant geeignet, im Manöver, 
vor dem Zuge und Jagd ge⸗ 
angen, für mittleres Gewicht, 
eat zu reiten, fehlerfrei, kleiner 
Riß am linken 


Hinterbein, 
Preis 900 Mk. 
Leutnant von Richthofen, 
Ulanen 4, Thorn. 


7335] Zwei ſchwere 


bald kalbende Kühe 


verk. D. Wichert, Jamrau. 


7360] Ein Paar hocheleg., ca. 
5 jährige 


Ponnies 
Salb. mit ſchwarz. Schweif und 
Mähn., bildſchön, fromm, geſund 
und fehlerfr., verk. für 800 Mk. 
Dom. Gr.⸗Koſchlau. Die Pf. 
eignen ſich auch zur Arbeit, 
7418] 4½ jährige, edle, oſtpreuß. 


tute 


. L. Gewicht, gänzlich truppen⸗ 
fromm, vorzügl. Jagdpferd, als 
Damenpferd fehr geeignet, zu 
verkaufen. 
Schönfeld, Adjut, Thorn, 
Tuchmacherſtr. 11, 


Waldvogel 


Golde Fuchshengſt, 7 Jahre alt, 

5 e fich er 

Stute, verkäuflich. achzucht zu 

beſichtigen. « 7990 

Dom. RN b. Freyſtadt 
Weſtpr. 


6925] Wegen längerer Reiſe 
ſtelle ich ein Paar hoch⸗ 
elegante, ſehr 


Table Jucker 


Jüchſe m. St., 5 u. 
6 3. alt, 2 n. 3 Zoll hoch, 
Stute und Wallach, beides 
firm gefahrene, ſehr ſchnelle, 
ausdauernde Pferde, billigſt 
zum Verkauf. 
Fried. Freiherr 192 Rosenberg 

n 


> 3. J. Klötze 
bei Neudörſchen Weſtpreuſſen. 


Ein Baar ſehr flotte, falbe 
6⸗jährige, ſchneidige [6937 


5, preiswerth zu verkaufen oder 
gegen zwei ſtarke Arbeitspferde 
einzutauſchen. Offerten erbittet 
A. Spandier, Gaſtwirth, 
Pol.⸗Cekzin, 
Strecke Laskowitz⸗Konitz. 


2 Dellhengſte 


aus Belgien im⸗ 
portirt, ſtehen 
wegen Ueberfül⸗ 
lung des Stalles zum Verkauf 
in Domaine Steinau b. Tauer. 


2 ftarfe Arbeitspferde 


(Wallache) ‚giäbrig, fowie eine 


dänische Dogge 


(Hund) 2jährig, hat abzugeben. 
M. Groos, Mithlenbeſitzer, 
Czersk Weſtpr. [7405 


20 Läuferſchweine 
verkauft ſofort 7282 


Dom. Atos tal 
bei Lautenburg Weſtpreußen. 


6521] Verkaufe 30 Stiere, 4 b. 
2½½ jähr., Durchſchnittsgewicht 
850 Pfund, per Centner 26 Mk. 
E. Patſchke, Gutsbeſitzer, 
Sadlauken b. Saalfeld Ditpr. 
— —᷑ — 
Zwei 


Zuchthullen 


Holländer, ſchwarz⸗ 
weiß, körfähig, Alter 1½ Jahre, 
verkauft 

iebe, Gr.⸗Falkenau 
7230] per Pelplin Weſtpr. 


7363] Wegen Aufgabe der 
Schweinezucht verkaufe ich 


ber 
4 tragende Säue 


2 


28 Faſelſchweine 
35 Ferkel 
Zuchtſchweineverk 
Zuchtſchweineverkauf 
5 Vortſb. affe 
Fl IR 5 
8 eernd gejunde 
Nee e wer⸗ 
abzugeben, bei Abnahme von 
5 Stück ſende fr. jeder 8 
2861 
per Gr.⸗Falkenau Wpr. 
6891] Starke, hornloſe 
Kammwoll⸗Stamm⸗Schäferei 
Suzemin b. Pr.⸗Stargard. 
Horkihireeher 
in vorzüglichen u find 


©. Zielke, Liebſee 
b. Rieſenburg. 
Yorkjid.- Ra 
27jährige, dau⸗ 
den 5—6 vn ey: 26 be 
ochen a 8 
Ferkel, ex Stück, jederzeit 
ſtation. 

E. Baltzer, Vorw. Moesland 
Sprungböcke 
hat abzugeben Rambonitlet- 

Sprungfäh., auch 
1 
Vollblut 
wieder . abzugeben in 
Dom. Adl.⸗Kattun b. Stoelven 


Oſt bahn. 1605 
7234] Kaufe 
u fofort zwanzig 
9 


Sterken 
ſowie cn. 6 Bullen 


8 renommirtem Stalle. 
al. . Gutsbeſitzer, 
Grzywna bei Culmſee. 
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= E12 KT 


zo 


fißu 
von 
ſich 

etw 
fan 
her 
Sta 
kant 
Hei 


Bu 
in 


Her 


Sta 
ſtãd 
vom 
dieſe 
Kna 
kein 
geld, 
betr. 
Dür; 
88 b 
dara 
Sch! 
nos 
Kauf 
bau 

ſchuß 
meiſt 
baun 
einen 
2 ho 


